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Beſtellungen er eue enen für den Diana 


September werden von allen kaiſer⸗ 
lichen Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern ent⸗ 
zegengenommen. Der Geſellige koſtet für einen Monat 

0 Pf., wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, — 75 Pf., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Anfang September beginnen wir mit dem Abdruck einer höchſt 
ſpaunenden Erzählung: „Hinauf“ von A. v. Moltke. Auf die 
Höhen und in die Tiefen der menſchlichen Geſellſchaft führt der 
Erzähler den Leſer, eine Scenerie, ähnlich der in Sudermann's 
Schauſpiel „Ehre“ wird hier in der feſſelndſten Weiſe behandelt, 
keine künſtlichen Romanfiguren, ſondern Menſchen voll Saft und 
Kraft treten auf und erregen durch ihre Schickſale das lebhafteſte 
Intereſſe. Redaktion und Expedition des Geſelligen. 


Fabrikate Carnegſes die Sperre verhängen. 
———— 


Vom Mainzer Katholikentag. 
Reſolutionen betreffend Arbeiter⸗ und 


(Meiſterprüſung), 
Vereine angenommen. 


Der ruſſiſche Roggen und der deutſche Markt. 


Die „Nordd. ag, Stg.“ veröffentlicht eine Betrachtung 
über den ruſſiſchen oggen und den deutſchen Markt, die, 
wenn fie offiziöſen Urſprungs fein ſollte, die erfreuliche Ge⸗ 
wißheit böte, daß die Reichsregierung in handelspolitiſchen 
Dingen Rußland gegenüber einen der Sachlage entſprechen⸗ 
den Standpunkt einnimmt. Das Blatt thut dar, daß Ruß⸗ 


Württemberg zu berückſichtigen. 

In der letzten öffentlichen Verſammlung ſprach Biſchof 
Patterſon aus London den Katholiken Deutſchlands die 
Bewunderung und die Glückwünſche der Katholiken Englands 
wegen ihrer Haltung in den Kämpfen um ihre und der Kirche 
i g 0 Be | Rechte aus. Biſchof Haffner dankte im Namen der 
land der traditionelle Roggenlieferant Deutſchlands, für deutſchen Katholiken. Sieben (Deidesheim) ſprach für die 
den man ihn auch bei uns anzuſehen gewohnt iſt, garnicht] Errichtung konfeſſſoneller Schulen, Graf Balleftrem über 
iſt. Erſt ſeit verhältnißmäßig kurzer Zeit hat die ruſſiſche] die politiſche Lage. Zur römiſchen Frage übergehend, 
Roggenerzeugung ein großes, faſt an das Monopol ſtreifen⸗ zitirte Reduer eine Stelle aus einer Rede Windthorſts auf 
des Uebergewicht auf dem deutſchen Markt erlangt. Das der Freiburger Verſammlung, zum Beweiſe dafür, daß die 
Roggenausfuhrverbot hat Deutſchland veranlaßt, wieder ſeine Stellung des Centrums gleich geblieben ſei. Wenn das 
früheren Bezugsquellen aufzuſuchen und dabei hat ſich Here | Centrum gegen die Vergewaltigung des Papſtes proteſtire, 
ausgeſtellt, daß Deutſchland des ruſſiſchen Roggens fo gut fo ſtehe es damit us in Widerſpruch, daß es die inter⸗ 
wie garnicht bedarf. Von den rund 414000 Tonnen, die] nationalen Verträge zum Beſtande des Friedens als gültig 
Deutſchland im erſten Halbjahr 1892 eingeführt hat, waren | und zur Zeit nothwendig betrachte. (Doch! Wenn man den 
nur 83000 ruſſiſche Waare. Die überwiegende Meuge kam] Bund mit dem geeinigten Italten billigt, darf man nicht auf 
aus Amerika, der Türkei (69000 Tonnen), Frankreich, Oeſter⸗ die Zertrümmerung Italiens ſinnen. D. Red.) Der Papſt 
reich, Bulgarien u. ſ. w. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt] bilde keine Verlegenheit für das Centrum; das Centrum 
dazu mit Recht, daß Amerika, die Balkanſtaaten und Klein- aber auch keine Verlegenheit für den Papſt. Das Schickſal 
aſien nach Vollendung der dort im Bau begriffenen Verkehrs⸗ des Schulgeſetzes habe das Centrum auch nicht aus dem 
wege ihre Leiſtungsfähigkeit noch bedeutend ſteigern werden. Häuschen gebracht, aber das Vertrauen in die Stetigkeit der 
Das verfloſſene Jahr mit ſeiner ſchlechten einheimiſchen Ernte, Führung der Geſchäfte ſei überall verloren gegangen. Die 
der eine nahezu ebeuſo ſchlechte voraugegangen war, hat ge⸗ Sozialdemokraten ſeien ziemlich ruhig, weil andere ihre Ge⸗ 
zeigt, daß wir in Bezug auf unſere Ernährung Rußland ſchäfte beſorgten; fo ſei nur das Schickſal des Volksſchul⸗ 
unter abnorm ungünſtigen Verhältniſſen entbehren können, geſetzes möglich geweſen. In gleicher Weiſe wirke der Um⸗ 
zeſchweige denn unter normalen. Die Thatſache iſt dazu ſtand, daß der Urheber des Sozialiſtengeſetzes (Bismarck iſt 
augethan, das ruſſiſche Intereſſe an einem Abkommen mit gemeint, D. Red.) als Commis voyageur aller Unzufriedenen 
Deutſchland in demſelben Grade zu ſteigern, in dem fie im Lande herumreiſe. Redner beſtritt entſchieden, daß Uns 
Deutſchland in ſeiner nicht ablehnenden aber reſervirten handels⸗ einigkeit im Centrum beſtehe; die Erzählung von einem 
politiſchen Haltung dem öſtlichen Nachbarn gegenüber zu be⸗ ; 
ſtärken geeignet iſt. wäſch. Was Lieber über den Jeſuitenantrag geſagt habe, 


habe er Namens des ganzen Centrums geſagt. Biſchof 
Haffner ertheilte darauf den biſchöflichen Segen, worauf die 
Verſammlung geſchloſſen wurde. 
DSDS — 
Berlin, 1. September 

— Die Gerüchte über Differenzen des Finanzminiſters 
Mi quel mit dem Reichskanzler werden von berufener 
Seite energiſch todtgeſagt. Der Zeitpunkt der Einbringung 
der Militärvorlage ſteht noch nicht beſtimmt feſt, doch wird 
ſie dem Reichstage wahrſcheinlich noch in nächſter Tagung 
zugehen, nachdem dem fad.“ einzuberujenden Landtage die 
Steuergeſetze vorgelegt find. 

— Die freikonſervative „Poſt“ führt heute zur „zwei⸗ 
jährigen Dienſtzeit“ aus: Gegen die Windthorſt'ſche 
Reſolution über dieſe Frage ſtimmten außer den Sozial⸗ 
demokraten nur die Konſervativen. Die Regierungen ſeien 
bereit, die zweijährige Entlaſſung der Infanterie zuzugeſtehen, 
geſetzlich ſolle aber die Dienſtzeit wie bisher bleiben! Nicht 
alle, welche der Reſolution zuſtimmten, würden einer ſolchen 
Regelung ohne geſetzliche Garantien nur als reine Vertrauens⸗ 
ſache mit einem Koſtenaufwand von 70 Millionen Mark bei⸗ 
ſtimmen. Das Zugeſtändniß der faktiſch zweijährigen Dienſt⸗ 
zeit ſei aber nicht gering zu achten; es erleichtere ſehr die 
Mobilmachung, weil die Leute im dritten Jahre noch als 
Beurlaubte des Truppentheils gälten. Auch ſei die Freiheit 
der Bewegung im bürgerlichen Leben nicht geringer als beim 
Reſerviſten. Die Rekruteneinſtellung müſſe zahlreicher werden; 
die jüngeren Jahrgänge bildeten das Vordertreffen, während 
heute noch häufig verheirathete Leute herangezogen werden 
müſſen, während die jungen Leute beim Erſatz blieben. Das 
werde in Zukunft anders werden. 

— Das ſchon oft eingereichte e eb des 

kommandirenden Generals des Gardekorps, v. Meerſcheidt⸗ 
Hülleſſem, ſoll nunmehr vom Kaiſer angenommen worden 
ein. 
f — Wie aus Bad Homburg gemeldet wird, ließen am 29. Au⸗ 
guſt Graf und Gräfin Wilhelm Bismarck bei der Kaiſerin 
Fried rich ihre Karten abgeben. Darauf erhielten ſie von dieſer 
zum 30. Mittags eine Einladung zum Diner, der ſte 
Folge leiſteten. Gleichzeitig erhielt auch die Fürſtin Bismarck 
eine Einladung, welcher fie gleichfalls ſtattgab. 

— Der Breslauer Stadtſchulrath Dr. Pfundner hat in 
feiner Eigenſchaft als königl. Krelsſchulinſpektor für den 
Stadtkreis Breslau im Auftrage der königl. Regierung an die 
Rektoren Breslaus eine 5 Sade welcher ſie 
aufgefordert werden, binnen fünf Tagen zu berichten, ob das 
Buch „Katholiſcher Kindergarten oder ende für 
Kinder von Hater“ ſich in der Volksſchulbibl (Schüler 


— 


Die Arbeiterkriege in Nordamerika. 


Im Coal⸗Creek⸗Gebiet haben die ſtreikenden Bergleute 
Hre Genoſſen, die mit ihnen nicht gemeinſame Sache machen 
wollten, in der grauſamſten Weiſe ermordet: ſie verbrannten 
fie bei lebendigem Leibe oder unterwarfen fie ſonſt den 
nen Foltern und ergötzten ſich an den Qualen ihrer 

pfer. 

Ein dieſen „ſozialen Reformern“ und Weltverbeſſerern 
entronnenes Opfer, ein junger Bergmann Namens Rice, war 
von den ſtreikenden Bergleuten aufgegriffen worden. Trotz 
aller Betheuerungen des jungen Mannes hielten ſie ihn für 
einen Spion und beſchloſſen, ihn hinzurichten. Hängen ſchien 
ihnen zu einfach; ſie beſchloſſen darum, ihn an einen Eiſen⸗ 
dahnwagen zu binden, dieſen auf ſtarken Gefällen ins Rollen 
9 bringen, und fo „den Spion“ zu Tode ſchleifen zu laſſen. 

ieſer Vorſatz wurde ausgeführt. Man legte dem „Ver⸗ 
urtheilten“ eine Schlinge um den Hals, band ihn an den 
Frachtwagen, löſte die Bremſen, und die tolle Fahrt begann 
unter dem Jauchzen und Gejohle der verthierten Menge, die 
ſich einige hundert Meter entlang des Bahngeleiſes aufgeſtellt 
hatte. Rice, dem die Schlinge um den Leib gerutſcht war, 
lief zuerſt mit dem Wagen, doch dieſer rollte ſchneller und 
ſchneller, und bald vermochte der arme Menſch nicht zu folgen, 
er ſank nieder, er wurde geſchleift und das letzte, was er 
örte, war der Jubel ſeiner Mörder. Eine Biegung der 

ahn ſchleuderte ihn aus dem Geleiſe gegen eine Telegraphen⸗ 
ſtange, der Strick ſchlang ſich um dieſe und riß, und Nice 
blieb dort, dem Geſichtskreiſe ſeiner Verfolger entrückt, liegen. 
Als er zum Bewußtſein kam, ſchleppte er ſich mit einem 
zerbrochenen Arm, zerbrochenen Rippen und über und über 
zerſchunden weiter und erreichte glücklich ein Blockhaus, wo 
ir von dem Farmer aufgenommen wurde. 

Der Rieſenſtreik der Weichenſteller von Neworleans 
und den Nordoſtbahnen, welcher ſchon einmal unterdrückt 
ſchien, nimmt einen immer größeren Umfang an. Der Bahn⸗ 
verkehr iſt in Folge deſſen ernſtlich bedroht. 

Auch der wiederholt todtgeſagte Streik der Eiſenarbeiter 
in der Umgegend von Pittsburg lebt noch immer rüſtig 
weiter. Der Gewerkverein unterſtützt die Streikenden durch 
Vertheilung von Geld und Nahrungsmitteln. Er entnimmt 
die Mittel hierfür theils ſeinem Fonds, theils den aus dem 
panaen Lande zahlreich eintreffenden Beiträgen. Die Leiter 
es Vereins behaupten, daß ſie noch monatelang aushalten 
konnen, und in Folge der von Carnegie abgeſchloſſenen 
bieferungs⸗Contrakte, die er mit ungeübten Arbeitern nicht 
susführen könne, ſiegreich aus dem Kampfe hervorgehen 
müßten. Dieſe Behauptung gewinnt an Wahrſcheinlichkeit 


für die Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen und Posen. 
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durch die Thatſache, daß nach längeren Unterhandlungen mit 
den Führern der Arbeiterſchaft die Vertreter der „Vereinigung 
der Eiſen⸗ und Stahlfabrikanten“ eine gemeinſam feſtgeſetzte 
Lohnſkala unterzeichnet haben, ſodaß mit Ausnahme der 
Carnegieſchen Werke alle Eiſenfabriken der Vereinigten 
Staaten ſich mit ihren Arbeitern vertragen haben. Außerdem 
will die ganze organifirte Arbeiterſchaft der Union über die 


In der geſchloſſenen Sitzung vom Donnerſtag wurden 
Handwerkerfrage 
hriſtliche Kunſt, Theater, Preſſe und 


Der Ausſchuß für Formalien beſchloß, dem Kommiſſar 


die Wahl des nächſten Verſammlungsortes anheimzuſtellen 
mit der Bitte, möglichſt zunächſt die Reichslunde und 


konſervativen und demokratiſchen Flügel ſei albernes Ges’ 


General-Anzeiger 


bibliothek) der betreffenden Schule befinde und wie es in 
dieſelbe gelangt ſei. Es iſt dies eine „Jugendſchrift“, in 
welcher der „Ritualmord der Juden“ als geſetzlich erwieſens 
Thatſache hingeſtellt und durch einige „Fälle“ aus der Legende 
belegt“ wird. Die „Köln. Ztg.“ hatte aus Anlaß des 
Kantener Prozeſſes die öffentliche Aufmerkſamkeit auf dieſe 
Brutſtätte des Aberglaubens gelenkt; auch wir haben davon 
Mittheilung gemacht. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Im Gegenſatz zu allen Völkern | 
entwickeln die Tſchechen in den Hundstagen die größte poli⸗ 
tiſche Thätigkeit, indem ſie in der grünen Natur Volksver⸗ 
ſammlungen abhalten und — friedliebende deutſche Wanderer 
prügeln. Neuerdings ſind wieder deutſche Radfahrer auf der 0 
. nach Rausnitz von Tſchechen unter dem Rufe: „Das | 
ind Deutſche“, mit Steinen beworfen worden. 

England. Der arme Gladſtone! Einmal wirſt ihm 
ein böswilliger Feind eine Hand voll Sand in die Augen, 
dann wieder drückt ein Weib ihren Enthuſtasmus für den 
„großen alten Mann“ dadurch aus, daß fie ihm einen harten 
Pfefferkuchen an den Kopf ſchleudert und jetzt iſt der greife 
Miniſterpräſident von einem Rind attaquirt worden. Als er 
am Mittwoch allein im Park von ee ſpazieren 
ging, wurde er von einer bösartigen Kuh niedergerannt und 
getreten. Es gelang ihm jedoch, aufzuſpringen und zu ent⸗ 
tinnen. Außer einigen unbedeutenden Verletzungen, die er 
davontrug, hatte der Unfall keine weiteren Folgen. 

Das amerikaniſche Mae Kinley⸗Zollgeſetz hat faſt ſämmt⸗ 
liche Blechfabriken in Südwales ruinirt. Am letzten Sonn⸗ 
abend ſegelte eine ganze Anzahl Arbeiterfamilien nach 
den Ber. Staaten ab, wo wallſiche Fabrikanten jetzt Blech⸗ 
fabriken gründen. 

Belgien. Der König iſt jetzt mit Stanley in Unter⸗ 
handlungen getreten, um mit deſſen Hülfe den Araberaufſtand 
im Congoſtaate zu bewältigen. 

Die in den franzöſiſchen Kohlenbezirken von Lens und 
Lievin fo glänzend zu Tage getretene Feindſchaft der Fran⸗ 
zoſen Blat die Belgier hat bei den belgiſchen Arbeitern 
böſes Blut gemacht. Sie verlangen in lärmender Weiſe die 
Entfernung der franzöſiſchen Arbeiter zu Gunſten der aus 
Frankreich vertriebenen Belgier. Ein großer Trupp von 
dieſen zog am Mittwoch Abend vor die Direktionsgebäude 
5 Bergwerke von Blaton und Berniſſart und forderte die 

ntfernung der Franzoſen. Hierbei kam es zu heftigem Zu⸗ 

ſammenſioß mit den franzöſiſchen Arbeitern, bei den ver⸗ 
ſchiedentlich Schüſſe gewechſelt wurden. Die Gendarmerie 
mußte einſchreiten und eine große Zahl der Unruheſtiſtet 
eſtnehmen. Die Tumulte dauerten noch bis ſpät in die 
acht hinein an. 


Frankreich. Der ruſſiſche Botſchafter Baron von 
Mohrenheim hat die Annahme des durch die Sammlung 
des Antiſemiten Drumont aufgebrachten Betrages von dreißig⸗ 
tauſend Franken für die Opfer der Hungersnoth in Rußland 
verweigert. Die Ablehnung ſoll auf Befehl des Zaren 
erfolgt ſein, der durch mehrere ſpaßhafte Bemerkungen in 
der Liſte der Zeichner verletzt worden iſt. 

Eine blutige Schlägerei hat ſich am Mittwoch in 
einem Pariſer Offizierkaſino abgeſpielt. Der Lieutenant 
Cremer⸗Joa ſtritt ſich mit mehreren Kameraden über den Aus⸗ 
gang des Prozeſſes gegen den Antiſemiten Mores. Der Streit 
wurde hitziger und hitziger und plötzlich ſchlug der Lieutenant 
Joa einem Kameraden mit einem Handtuch ins Geſicht. Dies 
war das Zeichen einer allgemeinen Schlägerei, in der Foa 
übel zugerichtet, die Treppe hinuntergeworfen und auf der 
Straße von den anderen Offizieren noch mit Knütteln ver⸗ 
folgt wurde. Er ſowie 22 andere Offiziere find vor das Zucht⸗ 
ns verwieſen worden. Außerdem werden eine große 

nzahl Duelle erfolgen. 

Rußlands Geldnoth wird immer größer. Die halbamt⸗ 
liche „Nowoje Wremja“ ſchreibt, die Staatskaſſe ſei dermaßen 
erſchöpft daß nichts übrig bleibe, als die bemittelten Klaſſen 
durch Einführung der Einkommenſteuer zur erhöhten Steuer⸗ 
ahlung heranzuziehen. Wie 12 feſtſteht, ſind in dieſem 
Jahre wieder ſechs ſüdliche und ſüdweſtliche Gouvernements 
von einer vollſtändigen Mißernte heimgeſucht worden. Der 
Nieden 5 zwingt die Bauern zur Veräußerung des 

iehes. Die Regierung wird aus all dieſen Gründen 
zweifellos wieder Papiergeld für mehrere Millionen aus⸗ 
geben müſſen. 


Bukgarien. Der Sultan der Türkei läßt fi durch 3 
keinerlei Ränke in ſeiner Politik gegen Bulgarien irre 
machen. Er hat einen beſonderen Vertreter zur Ausſtellung . 
nach Philippopel geſandt, und dieſer hat auf einem Feſteſſen 0 1 
einen Trinkſpruch des Fürſten Ferdinand auf „ſeinen er⸗ 1 
habenen Oberherrn“, den Sultan, mit einem Hoch auf den 
Fürſten beantwortet. Die Bedeutung dieſes Vorganges iſt N 
im Zuſammenhange mit dem Empfange Stambulows durch 
den Sultan in Konſtantinopel um ſo höher zu ae als 1 
etzt genan bekannt wird, daß die verbündete ruſſiſch⸗franzö⸗ 1 
iſche Diplomatie große Anſtrengungen gemacht hat, den Sul⸗ 
tan von dem Empfang des bulgariſchen Minifterpräfidenten \ 
abzuhalten. 1 
Asten. Mit militäriſchem Einſchreiten käßt die indiſche 1 
Regierung jetzt dem Emir von Afghanistan drohen. 
Die indiſche Regierung will in Folge der unter den Waziris 
durch die Anweſenheit der eamten des Emirs von 
Afghaniſtan im Thale Gomal veranlaßten Unruhen den 
dortigen Paß nach Indien in ſeiner e Länge beſetzen 
lalſen und dis in der dortiaen Gegen enden Truppen 


ö 


Pr 


Quarantäne in das Kreislazareth. Unter den 40—50 bisher 


n e Aus der Provinz. 
angelangten Arbeitern iſt nur einer für choleraverdächtig 


Graudenz, den 2. September 


bad Mer. geo 


Sitzung eiu ſt 


518 zu einem Geſammtbeſtande von 2200 Mann verſtärken. 
B der Emir ſeine Beamten Fun werde ein 


2 


i 3 Vorgehen wahrſcheinlich unnöthig ſein. defunden und im Lazareth untergebracht worden. Sein Bes Er eute Vorlage 

Aiken u —— finden hat ſich aber derartig gebeſſert, daß ſeine Eutlaſſung — Zum Tage von Sedan iſt heute Bormittag in der Aula ch Auffl 95 

5 bereits erfolgen konnte. Auch die größere Zahl der indes Gymnaſtums eine Feier veranſtaltet worden, der außer Die ſtädtiſche 

Cholera⸗Nachrichten. Quarantäne genommenen Perſonen iſt bereits entlaſſen. . un n l Ortes unterfi 

In Hamburg laſſen ſich, wie die „Veröffenklichungen In Oſtrowo tft die Sanitätskommiſſon vom Minifterium | Gedichtes leitete die Feier ein. Ihr A en War eine 77 bat ser fe * 

des kalſ. Geſundheitsamts“ mittheilen, die erſten Erkrankungen] aufgefordert worden, die von Hamburg durchreiſenden Pers | des Gymnaſtallehrers Herrn Dr. Brofig. Dieſer zog zunächſt — 
an Cholera bis zum 16. Auguſt verfolgen und betrafen faſt] jonen auf dem Bahnhofe anzuhalten und einer achttägigen | einen Vergleich zwiſchen den auf den Bale en aufgebanten Au 

ausſchließlich ſolche Perſonen, welche am Hafen beichäftigt | Beobachtung zu unterziehen. Die Santtätskommiſſion hat | Kaiſerreichen der römiſchen Ceſaren und der franzöf.Napoleoniden, A 35 ns 

euche iſt Höchht | beſchloſſen, aus Mitteln der Stadt Chlorkalk und Kalkmilch] von denen das eine am 2. September errichtet und das andere s des Herr 


waren oder auf der Elbe verkehrten. Die 
wahrſcheinlich durch Auswanderer aus Rußland ver 
schleppt worden, und zwar in der Weile, daß aus der für 
dieſe Auswanderer erbauten Baracke die Schmutzwäſſer, welche 
von der Reinigung der Wäſche u. ſ. w. herrührten, ſowie die 
ſämmtlichen Fäkalſen der Auswanderer undesinftzirt in den 
nahen Elbarm gelangten, was um ſo gefährlicher war, als 
in nicht erheblicher Entfernung die Waſſerentnahme für die 
Waſſerleitung der Stadt Hamburg ſtattfindet. 

In den letzten Tagen forderte die Seuche auch unter den 


fand geſtern i 
lehrerkonferen, 
chor geſungen 
Oberſtufe eine 
wörter in de 
hielt eine Lehn 
Heimathprovin 
zur Vaterlank 


an dieſem Tage gefallen iſt, und dem aus dem Volksgeiſte ge⸗ 
borenen deutſchen Kalſerreich. Sodann warf er einen Blick über 
den Werdegang Deutſchlands und endete feine Rede mit einem 
Hoch auf Kaiſer und Reich. 

Im hieſigen Seminar wurde die Feier in ähnlicher Welſe 
begangen. Hier hielt Herr Direktor Salinger die Feſtrede. 

— Die hieſige Mittelſchule für Mädchen feierte geſtern 
in Rehkrug unter ſehr zahlreicher Betheiligung der Angehörigen Männerchor ei 
der Schülerinnen das Som merfeſt, mit dem zugleich die Se⸗ die Verſammlt 
danfeier verbunden wurde. Nachdem mehrere Schülerinnen ſchloß 


anzuſchaffen und dieſe Desinfektionsmittel unentgeltlich zu 
vertheilen, bezw. durch eine beſondere Kommiſſion die Des⸗ 
infektion von Straßen und Höfen vornehmen zu laſſen. Die 
Sanitätskommiſſion wurde zu dieſer Maßregel dadurch be⸗ 
wogen, daß viele Hauseigenthümer die Desinfektion nur un⸗ 
zureichend durchführten und ein Fehler in dieſer Beziehung 
die traurigſten Folgen haben kann. Der Militärfiskus hat 
den Bau einer Baracke angeordnet. 


Vorgeſtern wurde in Bromberg auf der Polizei von 
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desinſtzirt wurden. 


wohlhabenden Ständen zahlreiche Opfer; zu den Erkrankten zählt [einem Arzte ein Fall von Cholera gemeldet. Herr Medie Gedichte vorgetragen hatten, hielt der Leiter der Anſtalt, Herr 1 Gollu 
818 der Verwaltungsdirektor des Alten Krankenhauſes in zinalrath Dr. Fe und Herr Kreisphhſikas Des Brügge⸗ Rektor 3 — 8 die er abe den Beſitz des 
Hamburg, Direktor Weibezahn. (Siehe Neueftes.) mann ſtellten indeſſen nach eingehender Unterſuchung des e ger den en Blicken übergegangen. 
„ Im eglerungsbezirk Stade find vom 29 bis 30. Auguft | Kranken feſt, daß nur ein nicht einmal beſonders ſchwerer | unter der Leitung der Turnlehrerin Fräulein Scheffler zierliche a 
eine Erkrankung und 3 Todesfälle, im Regierungsbezirk Fall von Brech durchfall vorliege. Reigen auf. Am Abende wurde die frohe Kinderſchaar durch ein geber 


Schleswig am 30. Auguſt in 20 Ortſchaften 73 Er⸗ 
krankungen und 31 Todesfälle (darunter in Altona 27 Er⸗ 
krankungen und 22 Todesfälle), im Regierungsbezirk Lüne⸗ 
burg am 30. Auguſt 2 Erkrankungen und 2 Todesfälle und 
in Ru da (Kreis Krotoſchin) am 30. Auguſt ein Todesfall 
oorgekommen. 

Trotzdem immer noch zahlreiche Perſonen aus Furcht vor 
der Cholera aus Hamburg flüchten, jo iſt demnach eine 
erfreuliche Abnahme in der Zahl der Verſchleppungen 
feſtzuſtellen. In Greifswald ſtarb am Donnerſtag ein aus 

amburg zugereiſter Matroſe, Namens Brandenburg; in 
Sn esheim ift bei zwei aus Hamburg angekommenen Per⸗ 
ſonen ebenfalls aſiatiſche Cholera amtlich feſtgeſtellt. Der 
aus Kiel gemeldete choleraverdächtige Fall auf dem Aviſo 
„Greif“ wird amtlich für einheimiſche Cholera lerklärt und 
wurde deshalb die über den „Greif“ verhängte Beobachtung 
aufgehoben. 

n Berlin iſt am Donnerſtag der wohnungs⸗ und 
irbeitsloſe Arbeiter Pettke, wie amtlich feſtgeſtellt wurde, 
an der aſtatiſchen Cholera geſtorben. Pettke hat ſich 
in den letzten Tagen viel mit dem obdachloſen Arbeiter 
Krumrei herumgetrieben, der Mittwoch früh an der Cholera 
geſtorben iſt. Die beiden Leute hielten ſich viel in der Gegend 
des Lehrter Bahnhofs auf und ſind wahrſcheinlich mit aus 
Hamburg eingetroffenen Paſſagieren in Berührung ges 
kommen, welche den Anaſteckungsſtoff auf fie über⸗ 
tragen haben. Von den Perſonen, die im Krankenhauſe zu 
Moabit eingelieſert wurden, ſind Donnerſtag früh 10 entlaſſen 
worden. Die Entlaſſenen haben ohne Ausnahme an un⸗ 
jedeutenden Unpäßlichkeiten gelitten, die mit der Cholera gar 
nichts verwandtes haben, und ſie wären unter normalen 
Verhältniſſen gewiß nicht in ein Hospital befördert worden. 

m Laufe des Donnerstag fanden im Krankenhauſe Moabit 
2 Perſonen als choleraverdächtig zur Beobachtung Aufnahme. 
Auch unter ihnen werden ſich wohl viele an unſchuldigen 
Erkältungen Erkrankte befinden. Bis jetzt ſind alſo insgeſammt 
erſt vier Erkrankungen an der aſiatiſchen Cholera in Berlin 
vorgekommen, wenigſtens iſt die Nachricht von drei weiteren 
Erkrankungen aus Hamburg eingetroffener Perſonen noch nicht 
amtlich beſtätigt. 

Geh. Rath Dr. Koch hat ſich neuerdings wiederholt da⸗ 
hin ausgeſprochen, daß die in Berlin im Hinblick auf die 
Choleragefahr getroffenen Maßregeln vollſtändig erſchöpfend 
ſeien, von einer ernſten Gefahr der Reichshauptſtadt kann 
alfo kaum die Rede ſein. Es iſt eine Centralſtelle für alle 
die Choleraverhütung betreffenden Angelegenheiten geſchaffen. 
Sämmtliche Polizeireviere ſind eingehend unterrichtet, um in 
Angelegenheiten der Cholera Auskunft ertheilen zu können. 
Die Geſammtzahl der zum Cholerakrankentransport aus⸗ 
ſchließlich verfügbaren Wagen beträgt 48, und da jeder dieſer 
Wagen 20 Fuhren pro Tag ausführen kann, können täglich 
etwa 1000 Kranke befördert werden. 

In Charlottenburg iſt die aſiatiſche Cholera in allen 
drei geſtern gemeldeten Fällen bakteriologiſch feſtgeſtellt 
worden. Von den Erkrankten iſt die Wittwe Angerſtein be⸗ 
reits am Mittwoch Vormittag, wie jetzt erſt bekannt wird, in 
ihrer Wohnung geſtorben und bereits eine halbe Stunde nach 
ihrem Tode beerdigt. Ihr Sohn wurde als erſter Cholera⸗ 
kranker in das neu eröffnete Baracken⸗Lazareth eingeliefert 
und liegt ſchwer darnieder. Auch die Aufwärterin der Wittwe 
A. iſt unter Cholera⸗Anzeichen erkrankt. Die Wittwe von 
Knobloch, geborene Freiin von Paleske, iſt ebenfalls in 
threr Wohnung an der Cholera geſtorben. Auf dem Bahn⸗ 
51 Charlottenburg ſind abwechſelnd vier Aerzte mit der 

eobachtung von Reiſenden beſchäftigt. 


Im Auslande greift die Seuche weiter um ſich. In 
Paris ſind bis Mittwoch Abend 254 Erkrankungen ange⸗ 
meldet, in der Nacht find viele neue hinzugekommen. In 

talien iſt die Seuche in Venedig, Florenz, Neapel und 

rindiſi feſtgeſtellt. In Belgien ſind am Mittwoch in 
Mecheln neun, in Brügge zwei Choleraerkrankungen vorge⸗ 
kommen; am gleichen Tage wurden in das Antwerpener 
Hospital zwölf neue Kranke aufgenommen, von denen zwei 
berſtarben. Ebenſo werden aus Dänemark und England 
neue Cholerafälle gemeldet. Die meiſten Staaten ergreifen 
ſcharfe Maßregeln gegen die Einſchleppung der Seuche. 


Obwohl wiederholt mit Rückſicht auf die in Hamburg 
jerrſchende Cholera davor gewarnt iſt, daß Perſonen, welche 
Hamburg erſt kürzlich verlaſſen haben, Aufnahme finden, giebt 
es dennoch genug Leichtſinnige, welche die Unbeſonnenheit be⸗ 
gehen und Perſonen aus dem verſeuchten Orte bei ſich auf⸗ 
nehmen. Vorgeſtern ſind in Elbing zwei ſolcher Fälle feſt⸗ 

eſtellt, und ſeitens der Polizei ⸗ Verwaltung iſt ſofort Vor⸗ 
orge getroffen worden, daß die Perſonen nebſt ihren Sachen 
Die Braut eines Fabrikbeamten traf aus 
Hamburg mit dem Nachts dort anlangenden Eiſenbahnzuge 
ein; ſie wurde ſogleich von der Polizei in Empfang genom⸗ 
men, demnächſt ärztlich unterſucht, und nachdem ſie und ihr 
N gehörig des infizirt waren, nach ihrer Wohnung 
gebracht. 

Nach Krone a. B. kehrten geſtern mehrere Arbeiter aus 
Hamburg zurück. Sie wurden unter polizeiliche Auſſicht 
genommen und desinftzirt. 

Auch in Rawitſch werden die Arbeiter, welche aus 
Fals zurückkehr en, anf dem Bahnhofe desinfizirt und 
Öratlih unterſuch! und kommen zu einer mehrtägigen 


In Tilſit ſind Maßnahmen gegen die Einſchleppung 
in weiteſtem Umfange angeordnet worden. Die Stadtver⸗ 
ordneten haben zur Beſtreitung der Koſten für die nöthigen 
Vorkehrungen einen Dispoſitionsfonds von 2000 Mk. be: 
willigt. Die ſtädtiſche Turnhalle iſt in ein Choleralazareth 
umgewandelt worden. Körbe und Wagen zur Beförderung 
von Kranken und Fortſchaffung Todter ſollen ſofort ange⸗ 
ſchafft und Wärter und Wärterinnen angeſtellt werden. Auf 
dem Bahuhofe iſt bereits eine Unterſuchungsſtation für aus 
Rußland kommende Reiſende unter Leitung eines Arztes aus 
Königsberg errichtet; es ſind ſchon mehrere ruſſiſche Reiſende 
über die Grenze zurückgebracht worden. Im Polizeigefängniß 
iſt ein allen Anforderungen genügender Desinſektionsapparat 
aufgeſtellt. 

In der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung zu Tilſit murde die 
Mittheilung gemacht, daß in Kowno in Rußland die Cholera 
ausgebrochen ſei. Die Polizei⸗Verwaltung hat darauf ſofort 
telegraphiſch den Herrn Regierungspräſidenten um verſchiedene 
Sicherheitsmaßnahmen gebeten; noch an demſelben Abend traf 
aus Gumbinnen die telegraphiſche Antwort des Herrn Präſi⸗ 
denten Steinmann ein: „Cholera iſt bisher weder in 
Kowno noch irgendwo im Memelgebiet. Ruſſiſche 
Auswanderer werden ſeit einigen Tagen überhaupt nicht mehr 
per Bahn weiter befördert, weil die Schiffsgeſellſchaften ſie 
nicht annehmen, und der Schiffskarten⸗Verkauf eingeſtellt iſt.“ 

Zwar iſt die Grenze der preußiſchen Regierung für die 
ruſſiſchen Auswanderer bis auf die Uebergänge bei Eydt⸗ 
kuhnen und Proſtken geſperrt; ob aber damit ein durch⸗ 
ſchlagender Erfolg erzielt werden wird, kann fraglich erſcheinen. 
Es hat ſich nämlich herausgeſtellt, daß es im Kreiſe Oletzko 
eine Anzahl „Agenten“ giebt, die für Geldzahlungen, welche 
nicht unerheblich find, die Weiterbeförderung der Aus wanderer 
beſorgen. Durch Untergebene laſſen ſie dik Heimathsmüden, 
nachdem ſie ohne Auswanderungsſchein bei Nacht die Grenze 
überſchrittel haben, an beſtimmten Stellen in Empfang 
nehmen und, um jeden Verdacht zu vermeiden, einzeln von 
kleineren Stationen der nächſten Eiſenbahnen nach den Aus⸗ 
wanderungshäfen befördern. Ein ähnliches Spiel ſoll in 
anderen Grenzkreiſen getrieben werden. — Ein ungewöhnlich 
großer Prozentſatz der arbeitenden Klaſſe aus dem Kreiſe 
Oletzko befindet ſich in den von der Cholera heimgeſuchten 
Gegenden bei Hamburg. Täglich kehren mehrere nach der 
Heimath zurück. Bei der letzten e indeſſen, welche 
drei volle Tage in Anſpruch nimmt, iſt am Endpunkte keine 
Anſteckungsgeſahr mehr vorhanden, da die Krankheit bei wirk⸗ 
licher Infizirung früher zum Ausbruch kommen würde. 

In Königsberg hat mit Rückſicht darauf, daß verſchiedene 
Kreiſe mit den Krankenhäuſern in der Stadt wegen Ver⸗ 
pflegung ihrer Kranken Verträge abgeſchloſſen haben, der 
Herr Reg ierungspräſident zur Verhütung der Einſchlep⸗ 
pung und Verbreitung der Cholera beſtimmt, daß Perſonen, 
welche an einer inneren Krankheit leiden, nur dann in die 
Stadt Königsberg eingeführt werden dürfen, wenn ſie durch 
ein mitzuführendes ärztliches Atteſt den Nachweis erbringen, 
daß fie weder cholerakrank noch choleraverdächtig And. Ferner 
hat der Herr Regierungspräſident die eee ruſſiſcher 
Auswanderer mit Wagen und Schiffen verboten, die Beförde⸗ 
rung auf den Eiſenbahnen aber nur von Illowo, Kreiſes 
Neidenburg, und Memel aus und nur nach den über Berlin 
hinaus gelegenen Hafenſtationen, auf welchen eine dauernde 
ſanitätspolizeiliche Ueberwachung der Auswanderer ſtattfindet 
und auch nur dann geſtattet, wenn ſich die Auswanderer im 
Beſitze von Seefahrkarten (aber nicht Zwiſchendeckkarten) be⸗ 
finden. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften werden 
ſtreng beſtraft. 

Für den Fall des Ausbruches der aſiatiſchen Cholera 
hat der Herr Regierungspräſident die Landräthe und 
Polizei⸗Verwaltungen erſucht, die erforderlichen Anordnungen 
zu treffen, daß, ſo lange die Krankheit beſteht, täglich Mor⸗ 
gens 8 Uhr die Ziffern der in dem nächſtvorangegangenen Tage 
vorgekommenen neuen Erkrankungs⸗ und Todesfälle von jedem 
befallenen Ort direkt telegraphiſch dem Herrn Präſidenten 
mitgetheilt werden. Der Herr Landrath hierſelbſt wünſcht 
gleichfalls in ſolchem Falle täglich Morgens 8 Uhr telegra⸗ 
phiſchen Bericht. 

Da der Transport von Cholerakeimen weſentlich 
zur Verbreitung der Cholera beizutragen geeignet iſt, ſo 
hat der Regierungspräſident zu Marienwerder jede Ueber⸗ 
ſendung von Unterſuchungsobjekten, welche von Cholerakranken 
oder Choleraleichen herrühren, ſowie von Cholerakulturen ver⸗ 
boten. Ausgeſchloſſen von dieſem Verbote iſt die nur auf 
eine jedesmalige Anordnung auszuführende Verſendung der 
genannten Objekte an Univerſttäts⸗Inſtitute behufs Vornahme 
erforderlich ſcheinender Unterſuchungen. Zuwiderhandlungen 
ziehen die in $ 327 des Strafs Gejegbuches für das deutſche 
Reich angedrohte Straſe nach ſich. 

In den Schul⸗Anſtalten mehrerer Städte haben die 
Leiter dafür geſorgt, daß den Kindern Seitens der Schul⸗ 
diener abgekochtes Trinkwaſſer verabfolgt wird, ein Verfahren, 
das alle Empfehlung verdient. Im Uebrigen wenden auch 
die Eltern vielfach eine recht löbliche Fürſorge an, indem fie 
ihren Kindern Citronenwaſſer, abgekochten Kaffee und dergl. 
erfriſchende Getränke in die Schule mitgeben. 


kleines Feuerwerk erfreut. Mit Rückſicht auf die Geſundheit der 
Kinder war der Wirth verpflichtet worden, nur gut gekochte Milch 
und zur Limonade nur gekochtes Waſſer zu verabreichen. Der 
Genuß von Obſt war ganz verboten. Es iſt dank dieſer Vorſicht 
auch kein Fall von Unwohlſein vorgekommen. 


Im Sommertheater wurde geſtern zur Vorfeier des 
Sedantages von Frl. Pietri ein patrlotiſcher Prolog geſprochen. 
Dann wurde Leſſings „Minna von Barnhelm“ aufgeführt. 

— Herr Landrath Conrad iſt bis zum 15. September be⸗ 
urlaubt und wird während dieſer Zeit durch Herrn Regierungs⸗ 
Aſſeſſor v. Gyldenfeldt vertreten. 

— Die Maul» und Klauenſeuche herrſcht zur Zeit im 
Kreiſe Graudenz in folgenden Ortſchaften: Vorwerk Schönau, 
Gr. Schönwalde, Wiederſee, Neuvorwerk, Schwenten, Kl. Schönau, 
Dorf Adl. Schönau, Probſtei, Schönwalde, Scharnhorſt, Klein⸗ 
Leiſtenau, Bialoblott, Körberrode, Dorf Roggenhauſen, Gubin, 
Leſſen, Ludwigsort, Richnowo, Kittnowo, Powtatek, Jankowitz, 
Adl. Rehwalde, Viktorowo, Alt- Blumenau, Gr. Partenſchin, 
Bogdanken, Gr. Leiſtenau, Jakobkau, Vorwerk Schwetz; ferner 
in Ortſchaften Gr. Krebs, Schloß Mareuſe, Oſche und Baulsdorf 
im Kreiſe Marienwerder; Langenau und Peterwitz im Kreiſe 
Roſenberg; Brieſen, Oſtrowo, Forſthaus Drewenz, Joſephat, 
Drückenhof, Gr. Czappeln und Dorf Hohenkirch im Kreiſe Brieſen; 
Schramowo, Kl. Konojad, Wymoklen, Dietrichsdorf und Miliszewe 
im Kreiſe Strasburg, Abbau Kornatowo im Kreiſe Kulm. 

— Im Monat Auguſt find in Neufahrwaſſer an inländiſchem 
Roh zucker verſchifft worden 30 786 Zollcentner nach England, 
25600 nach Holland, 510 nach Schweden und Dänemark, zuſammen 
56 896 Zollcentner (gegen 98 984 im Auugſt v. J.) Der Lager 
beitand betrug am 1. Sept. 1892: 56 816, 1891: 16 744, 1890: 
4400 Zollcentner. An ruſſiſchem Zucker find im Auguſt 9422 

ollcentner (gegen 7200 im Auguſt v. J.) verſchifft und 18 238 
ner (12200 am 1. Sept. v. J.) noch auf Lager. 

— Der vierte Oſtpreußiſche Obſtmarkt findet am 18. 
Oktober in Inſterburg ſtatt. 

— Die Herren v. Beth und Raſch ſind vom Centralverein 
Weſtpreußiſcher Landwirthe als Wanderlehrer angeſtellt worden. 

— Der Herr Regierung 8spräſident hat angeordnet, daß 
die gewerbsmäßig zum Transport von Vieh benutzten Fuhr⸗ 
werke nach jedesmaligem Gebrauche ſofort gründlich gereinigt 
und des infizirt werden ſollen. Als Desinſektionsmittel iſt eine 
Löſung von Karbolſäure anzuwenden. 

— Der Premier-Lieutenant a. D. Küntzel zu Jablonowo 
iſt zum Amtsvorſteher ernannt. 

— Die Wahl des Beſitzers Golubski zum Stadtkämmerer 
der Stadt Gorzno iſt beſtätigt worden. 

— Zu Standesbeamten find ernannt: der Gutsbeſitzer 
Thimm in Unterberg für den Standesamtsbezirk Konſchitz, Kreis 
Schwetz und der Lehrer Pir witz in Linde für den Bezirk Linde, 
Kreis Flatow. 

— Der Landgerichtsrath Selle in Inſterburg iſt zum Land⸗ 
gerichtsdirektor ernannt und nach Beuthen verſetzt. 


— (Erledigte Schulſtelle.] An der Stadtſchule zu Fare 
(Kreisſchulinſpektor Bennewitz⸗Flatow), moſaiſch. 


— [Von der de Dem Regierungsrat Teßmar 
in Danzig, Mitglied des Betriebsamts daſelbſt, ift unter Ver⸗ 
ſetzung nach Breslau die Wahrnehmung der Geſchäfte eines 
Direltionsmitgliedes bei der Eiſenbahndirektion daſelbſt übertragen; 
der Regierungs⸗Aſſeſſor Rüd lin in Bromberg iſt der Eiſenbahn⸗ 
direktion in Altona überwieſen; der Reglerungs-Baumeiſter 
Mühlendbruc in Bromberg iſt aus dem Staatseiſenbahndienſt 
beurlaubt. — Penſionirt: Der Regierungs⸗ und Baurath Niemann 
in Bromberg, Mitglied der Eiſenbahndirektion, Betriebsſekretät 
Kortmann in Bromberg und Stations⸗Aſſiſtent Nip pa ta 
Thorn. — Geſtorben: Die Stations ⸗Aſſiſtenten Schuffert 
in Dirſchau und Vorbuſch in Graudenz. Dem Regierungs- 
Aſſeſſor Gründler in Fraukfurt a. M. iſt die Wahr 
nehmung der Geſchäfte eines Mitgliedes des Betriebsamts 
in Königsberg übertragen. — Berſetzt: Der Regierungsrat 
Malliſon, Mitglied des Betriebsamts in Königsberg, nach 
Danzig unter Verleihung der Stelle eines Mitgliedes des Be⸗ 
triebsamts daſelbſt; der Regierungsbaumeiſter Fiſcher von 
Bromberg nach Schönſee; Bahnmeiſter Neydel von Bromberg 
nach Drieſen⸗Vordamm. Dem Baurath Maſſalski in Königs⸗ 
berg iſt die ſtändige Vertretung des Betriebsamts übertragen. 


* Gruppe, 2. September. Heute Morgen verließ das 11. 
Fuß ⸗Artillerte⸗Regtment den hieſigen Schießplatz und 
marſchirte zu Fuß über Schwetz und Kulm nach feinem Garniſon⸗ 
orte Thorn ab. Am 6. September beginnt das 5. Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiment aus Poſen feine Schießübung. 


W Kulm, 1. September. In der heutigen Stadtverord⸗ 
neten⸗Berſammlung wurde endlich eine Angelegenheit ger 
ordnet, die ſeit vielen Jahren auf der Tagesordnung ſteht und 
die Legung eines zweiten Waſſerrohrs nach der Stadt betrifft. 
Allgemein wurde anerkannt, daß ein ſolches durchaus nothwendig 
ſei, um den oft vorgenommenen Kalamitäten dauernd zu begegnen. 
Die Baudeputation hat ihre Anſicht dahin ausgeſprochen, daß der 
ſtädtiſche Maſchinenmeiſter Leopold nicht nur der billigſte, ſondern 
auch der geeignetſte Unternehmer für die Arbeit ſei, und ſie hat 
feſtgeſtellt, daß 5700 Mk. nothwendig ſeien, um das Waſſerrohr 
zu legen. Der Magiſtrat hat dem Gutachten der Baudeputation 
beigepflichtet, und die Stadtverordneten thaten heute ein gleiches 
und bewilligten die nöthigen Mittel aus dem Grundvermögen der 
Kämmerei mit der Maßgabe, daß eine re tn 15 Jahren 
mit 400 Mk. jährlich aus den laufenden Einnahmen der Stadt 
kaſſe herbeigeführt werde. Zur Erbauung einer Choler aba rack 
im Nonnengarten wurden dem Magiſtrat 4000 Mk. zur Verfügung 

eſtellt mit dec Einſchränkung, den Bau der Baracke erſt bein 

usbruch der Cholera am Orte zu beginnen und mit dem Inſtitul 
der barmherzigen Schweſtern wegen vorläufiger Ueberlaſſung 
einiger Räume zur Aufnahme cholerakranker Perſonen, die in 
Baracke noch nicht Aufnahme finden können, zu verhandeln. 
der Simultan⸗Mädchenſchule befindet ſich eine 15 00 
fliegende * deren Beſeltigung von der Regierung gefbrd 
worden iſt. Zur Einrichtung diefer Klaſſe find vom Magiftr 
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oe aM Aae Kir ble In ber vorlgen Stadtbekördnelen⸗ 
ein abgelehnt wurden, heute aber auf eine er⸗ 
orlage des Maglſtrats, der Bedenken trug, die Entſcheidung 
ein ſtim 2. bewilligt wurden. 
rivatbrunnen des 

Ortes unterſuchen laſſen, und dle chemiſche Analyſe des an 
bat 

n Folge deſſen hat die Poli⸗ 


wie ſtimmig 
neute 
der Aufſichtsinſtanz anzurufen, 


Die ſtädtiſche Verwaltung hat ſämmtliche P 


hat bei fait allen Brunnen ergeben 
und der Geſundheit ſchädllch ſei. 
peiverivaltung die Schließung der Brunnen angeordnet, 


daß das Waſſer ungente 


Aus dem Kreiſe Briefen, 31. Auguſt. Unter dem Vor⸗ 
fig des Herrn Kreis⸗Schulinſpektor Dr. Hoffmann ⸗Schönſee 
fand geſtern in der katholiſchen Schule zu Schönſee die Krei s⸗ 
lehrerkonferenz ſtatt. Nach einen von einem vierſtimmigen Männer: 
chor geſungenen Liede hielt Herr Bohel⸗Kl. Radowisk mit der 
Oberſtufe eine Lektion, in welcher gezeigt wurde, wie Sprüch⸗ 
wörter in der Volksſchule zu behandeln find. Herr Kubitzki 
hielt eine Lehrprobe über „Verdienste Friedrichs d. Gr. um unſere 
Heimathprovinz,“ und Herr Geyer einen Vortrag über „Erziehung 
ließ der 
Männerchor ein ſchönes Lied erſchallen, worauf der Vorſttzende 
die Berſammlung mit einem begeiſterten Hoch auf den Kaiſer 


zur Vaterlandsliebe durch die Schule.“ Wiederum 


chloß. 


? Gollub, 1. September. Das Schielkeiſche Hotel iſt in 
den Beſitz des Kaufmauns J. Silberſtein von hier für 14000 Mk. 
hatte vor 3 Jahren für das Hotel 


übergegangen. Herr Schielke 
28000 Mart gezahlt. 


Rehhof, 31. Auguſt. Der Unternehmer der Luiſenwalde— 
heute eine Anzahl 
te Morgen 
ſoll der erſte Spatenftih zu der fo ſehnlichſt erwarteten Chauſſee 
gemacht werden. Da der Fiskus einen Zuſchuß von 10000 Mk. 
durch den Wald nach 


Rehhof⸗Gr. Schardauer Chauſſee hat 
Lowrhs aufgeſtellt und eine Strecke Schienen legen laſſen. 


iebt, ſo baut der Kreis auch die Strecke 
uiſenwalde. 

Konitz, 1. September. 

verſicherungs⸗Geſellſchaften, die 


die Vaterländiſche 


namentlich auf Torfmooren vereinzelt vorkommen. — Bei 
Horgeſtrigen Gewitter, welches 
brachte, der viele Wege fait unpaſſterbar machte, 
mehreren Stellen gezündet. — Vor 
Yährige Kind eines Beſitzers in K. vom Wagen, 
und ſofort getödtet. 

T Krojanke, 1. September. 
Entſcheidung hat hier die Regierung getroffen. 
d. J. rückte der Lehrer S. 


zuihuffe®, aus Gemeindemitteln auch anſtandslos gezahlt. 
einſtimmig beſchloſſen, 


von 162 Mk. jährlich heranzuziehen, welchen 


* Weiſe abzog, 
ür die Monate April—Juni ſogleich 40,50 Mk. 
genden 


zuläſſig ſei. 


unverkürzt zu entrichten. 

＋ Elbing, 1. September. 
Wahlkämpfen als konſervativer Vorkämpfer 
Boſchke⸗Gr. Weſſeln, fait 80 Jahre alt, auf dem Annenkirchhof 


hierſelbſt beigeſetzt. — Die Wan derraupe, die Landplage der 


friſchen Nehrung, tritt jetzt in den Wäldern diesſeits des Haffes 
auf. Bekanntlich iſt dieſe Raupe wegen ihrer giftigen Haare ſehr 
gefürchtet. 


+ Elbing, 31. Auguſt. Unſer Rathh aus, welches jetzt 


durch einen Neubau erſetzt wird, wurde in den Jahren von 1779 
bis 1782 durch den Landbaumeiſter Müller in Marienburg erbaut. 
Der ganze Bau koſtete 30 000 Thaler, wozu jedoch Friedrich der 
Große 12 921 Thaler aus den Retabliſſementsgeldern der Provinz 
bewilltgte. Brandgelder für das 1777 durch Feuer zerſtörte alte 
Rathhaus machten, daß die Kämmereikaſſe nur 10000 Thaler für 
den Bau zu zahlen hatte. 

g Marienburg, 1. September. Die Görlitzer Jugend⸗ 
ſpiele haben ſchon ſeit einigen Jahren in unſerer Stadt feſten 
gib gefaßt. Aus Lehrern der ſtädtiſchen Schulen hat ſich ein 

pielverein gebildet, der allwöchentlich mehrere Male zu⸗ 
ſammenkommt, um ſich nur dem Spiel zu widmen. Um mehr 
Raum zu den Spielen zu gewinnen, iſt der Schulhof vergrößert 
worden. — Daß in manchen Gegenden auch in dieſem ſchlechten 

ahre die Imkerei dennoch rentabel iſt, erfährt man von einer 
ame aus dem Werder, die von ihren 15 Völkern 275 Kilogramm 
Honig geſchleudert hat. 

Königsberg, 1. September. Ein ſchreckliches Unglück 
ereignete ſich heute gegen Abend in unſerer Stadt. Das 
5 Stockwerk Baugerüſt am Schlüter'ſchen Pavillon des 
kgl. Schloſſes ſtürzte mit gewaltigem Krach zuſammen. Einer 
der großen Steinblöcke — die einzelnen wiegen bis 18 Centner 
— von dem neuen Hauptgeſims, löſte ſich los, und ihm nach 
ſtürzten alle die anderen, welche längs der Front der 
Schloßſeite, die nach der Schmiedeſtraße zu liegt, bereits 
aufgebracht waren. Die Folge hiervon war, daß das ganze 
Gerüſt zuſammenbrach und alle die unter ſich begrub, die 
gerade auf ihm beſchäftigt waren oder unter ihm hindurch 
gingen. Sogleich wurde die Feuerwehr herbeigeholt, auch 
ließ der Kommandant Generallieutenant v. d. Kneſebeck 
eine Schwadron Küraſſiere zur Hilfeleiſtung kommandiren, 
und alsbald ging man an die Aufräumungsarbeiten, die 
ſpäter bei Fackelbeleuchtung fortgeſetzt wurden. 

Es wurden elf Perſonen unter den Trümmern hervor⸗ 
gezogen, und mehrere Aerzte leiſteten den Verwundeten die erſte 
Hilfe. Lebend unter dem Gerüſte hervorgezogen wurden: der Bild⸗ 
hauer Kampannerund die Steinſetzer Petzold, Papſt und Lapperdt. 
Einer von dieſen ſtarb auf dem Transporte nach dem Kranken⸗ 
Aale. Todt wurden unter den Trümmern hervorgeholt: die 

aurergeſellen Walentin und Riemann, der Polier 
Bollerdt, der Arbeiter Bonsler, ein Bildhauer aus 
Italien, deſſen Namen noch nicht feſtgeſtellt iſt, der Trom⸗ 
peter Milletat von der 5. Kompagnie des Fuß⸗Artillerie⸗ 
Rgts. Nr. 1, ſowie ein junges Mädchen, ſdeſſen Perſön⸗ 
lichkeit ebenfalls noch nicht feſtſteht. Dies Mädchen war 
58 eine Paſſantin; im Publikum wurde behauptet, daß 
die Erſchlagene ſich kurz zuvor an der Straßenecke von threm 
Bräutigam verabſchiedet hätte. Ueber den getödteten Trom⸗ 
peter ik ermittelt, daß er ſich in einem gegenüberliegenden 


(K. T.) Von den 24 Feuer- 
5 hier Agenturen unters 
halten, haben die folgenden an die freiwillige Feuerwehr bei 
Gelegenheit ihrer Feſtlichkeiten folgende Beträge zugewendet: Die 
Thuringia“ in Erfurt 30 Mark, die Magdeburger Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft, die Weſtdeutſche Verſicherungs⸗Aktien⸗Bank in Eſſen und 
Feuervperſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld je 
50 Mk., die Schleſiſche Feuerverſicherungs⸗ Geſellſchaft 30 Mark 
und die Britiſh and MerkantileFeuer⸗Verſicherungsſozletät 25 Mk. 

K Aus dem Kreiſe Konitz, 1. September. Herr Profeſſor 
Dr. Conwentz aus Danzig bereiſt unſern Kreis behufs Entdeckung 
einer Frucht, die der Kartoffel ähnlich ſein ſoll. Dieſe Frucht ſoll 
dem 
einen wolkenbruchartigen Regen 
hat der Blitz an 
einigen Tagen ſtürzte das 
wurde überfahren 


Eine für Lehrer wichtige 
Am 1. Juli 
' in die durch die Penſionirung des 
Lehrers O. erledigte erſte Lehrerſtelle ein, und es wurde ihm das 
mit der Stelle verbundene Einkommen, mit Ausnahme des Staats- 
m 
ai d. J. wurde aber von den beiden ſtädtiſchen Körperschaften 
den Lehrer S. fortan zur Aufbringung 
der an den Emeritus zu entrichtenden Penſion mit einer Beihülfe 
Betrag man ihm in 
daß ihm am 1. Juni auf der Kämmereikaſſe 
und in den fol⸗ 
onaten je 13,50 Mk. von ſeinem Gehalte einbehalten 
wurden; hierzu ſei bemerkt, daß hier das Aufſteigen in höher 
dotirte Stellen die alleinige Ausſicht für eine Gehaltsaufbeſſerung 
bietet. S. wandte ſich an die Regierung zu Marienwerder, und 
dieſe eröffnete dem Magiſtrat, daß die Heranziehung des Stellen⸗ 
einkommens des Lehrers S. zu der Penſton des Emeritus nicht 
Nach Erlaß des Kultus⸗Miniſters vom 18. Juli 

1890 ſei der aus dem Stelleneinkommen zu entnehmende Theil der 
Peuſton vorweg aus dem Stelleneinkommen auszuſondern. Eine 
nachträgliche Kürzung des Stelleneinkommens dürfte daher 
nicht erfolgen. Dem Lehrer S. ſei daher das Dienſteinkommen 


Heute wurde der aus den 
bekannte Major 


den Heimweg antrat, wobei ihn der Tod ereilte. 
alſo im Ganzen acht Todte zu beklagen. 

Während das Unglück ſich ereignete, fuhr gerade eine 
Droſchke vorbei. Der Kutſcher trieb ſofort die Pferde an 
und wurde jo nur durch ein herabſtürzendes Brett leicht ver⸗ 
letzt. Leider erlitt fein Fahrgaſt, Herr Kaufmann Blottner, 
dadurch Verletzungen, daß er aus der Droſchke heraus⸗ 
ſprang und hierbei eine nicht unbedeutende Verletzung am 
Kopfe ſich zuzog. Wie es heißt, ſoll er auch einen Rippen⸗ 
bruch erlitten haben. 


Königsberg, 1. September. Geſtern und heute traf je ein 
Waggon ruſſiſchen Roggens von guter Beſchaffenheit hier ein. 
Der Roggen wurde auf früheren Abſchluß mit 113 Mk. gehandelt. 
Am Ende der Woche werden größere Mengen polnischen Roggens 
erwartet. 

P Krone an der Brahe, 1. September. Das bisher vo 
dem Paſtor Dux proviſoriſch verwaltete Amt des Kreisſchulinſpektors 
des Bromberger Landkreiſes iſt Herrn Paſtor Oſter burg über- 
tragen worden. — Heute feierte der Lehrer Kienjerski in 
Biſchewo ſein fünfzig jähriges Dienſtjubilä um. 

Bromberg, 1. September. Auf der Fahrt vom Bahnhof 
durch die Stadt nach Brahnau wurde Prinz Albrecht von der 
Bevölkerung lebhaft begrüßt. Viele Häuſer hatten Flaggenſchmuck 
angelegt. Vor dem Gebäude der mittleren Töchterſchule hatten 
die Schülerinnen mit ihren Lehrern, vor der Kaiſerbrücke die 
Schüler der Bürgerſchule und vor dem Seminarxplatze die Zög⸗ 
linge des Seminars Aufſtellung genommen, welche den PBrinzen 
beim Herannahen mit lautem Hurrah begrüßten. Vor dem 
Schützenhauſe bildeten einige Klaſſen des Gymnaſiums Spalier, 
die den Prinzen ebenfalls mit lauten Hurrahs begrüßten. In 
Klein Bartelſee und Schönhagen hatten ebenfalls die Kinder der 
Schulen mit ihren Lehrern Aufſtellung genommen und begrüßten 
den Prinzen mit patriotifhen Geſängen und Hurrahrufen. Hinter 
Schönhagen verließ der Prinz den Wagen und beſtieg ein Pferd, 
um ſich zu den auf dem Plateau aufgeſtellten Truppen zu be⸗ 

eben. 

= 2 Bromberg, 2. September. Prinz Albrecht ift heute 9 
Uhr nach Berlin gefahren. Zu dem geſtrigen Mahl in Moritz' 
Hotel waren der Regierungspräſident v. Tiedemann, Oberbürger⸗ 
meiſter Braeſicke und Landrath v. Unruh befohlen. — Die Sedan⸗ 
feter iſt wie gewöhnlich verlaufen. 


Pofen, 1. September. Die Anſiedelungskommiſſion 
hat das Rittergut Oſtrowittetrzemeszynskie im Kreiſe 
Mogilno, welches in eine Landgemeinde mit dem Namen O ſt⸗ 
wingen umgewandelt worden iſt, mit evangeliſchen deutſchen 
Anſtedlern beſetzt. Das Gut hatte einen Flächeninhalt von 614 
Hektar. 

W Landsberg a W., 1. September. Der beim Baden ver— 
ſchwundene Soldat heißt Schmidt und iſt aus Klausdorf im 
oſtpreußiſchen Kreiſe Röſſel gebürtig. Die Leiche iſt noch nicht 
gefunden worden. — Der ſteckbrieflich verfolgte Wolff Cohn von 
hier, welcher nach Amerika entwichen war, iſt mittellos nach Berlin 
zurückgekehrt und dem hieſigen Unterſuchungsgefäugniß eingeliefert 
worden. 


Es ſind 


I | 


Verſchiedenes. 


— [Ein Dampfer⸗Zuſammenſtoß!] hat am Dienſtag 
Abend auf der Rhede von Swinemünde ſtattgefunden, und zwar 
zwiſchen zwei Fahrzeugen, die den Beſuchern der Oftfeebäder von 
Misdroy bis Heringsdorf ſehr bekannt find, dem Lootſendampfer 
„Delphin“ und dem Vergnügungsdampfer „Sequens“. Letzerer, 
der vielfach zu Ausflügen benutzt wird, hatte am Dienſtag einen 
ſolchen von Swinemünde aus nach Heringsdorf und Misdroy 
unternommen, und hatte etwa zweihundert Paſſagiere an Bord. 
Abends 8¼ Uhr, während eines heftigen Gewitters, auf der Rück⸗ 
fahrt von Misdroy nach Heringsdorf begriffen — von dort aus 
erfolgt dann die Heimfahrt nach Misdroh — ſtieß der „Sequens“ 
in der Nähe der Glockenbote auf den Lootſendampfer „Delphin“, 
welcher hinausfuhr, um ſignaliſirte Schiffe mit den erforderlichen 
Lootſen zu beſetzen. Der Bug des „Sequens“ traf die Backbord⸗ 
ſeite des „Delphin“ mit ſo großer Wucht, daß man annehmen 
zu müſſen glaubte, beide Schiffe hätten ſchweren Schaden erlitten 
und würden nicht zu halten ſein. Der als Bergungsdampfer ſehr 
ſtark gebaute mit kräftigen Maſchinen ausgeſtattete kleine „Sequens“ 
kam indeß glücklicherweiſe ohne erhebliche Havarie davon, ſo daß 
die zahlreichen Paſſagiere nicht in Gefahr geriethen. Der „Delphin“ 
dagegen erhielt ein ſo großes Leck, daß ſich das Schiff bald mit 
Waſſer füllte und nach wenigen Minuten in die Tiefe 
ſank. Die aus acht Lootſen, einem Oberlootſen und der Schiffs- 
mannſchaft beſtehende Beſatzung rettete ſich in den eigenen Booten. 

— Vor einem Berliner Schöffengericht hat gegen den Rektor 
Ahlwardt eine Verhandlung wegen Beleidigung ſtattgefunden. 
Kläger war der in Unterſuchungshaft ſitzende Rechtsanwalt 
Stein. Ahlwardt ſoll die Beleidigung durch Aeußerungen 
begangen haben, die darauf hinausgingen, daß Stein zu ſeiner 
Gegnerſchaft gegen ihn durch jüdiſches Geld ſich habe beſtimmen 
laſſen. Noch längeren Zeugenvernehmungen wurde die weitere 
Verhandlung vertagk. 

— [Tauſende von todten Fiſchenj treiben zur Zeit bet 
Berlin auf der Spree umher. Aus welchen Gründen ein ſolch 
maſſenhaftes Abſterben der Fiſche erfolgte, war bisher noch nicht 
feſtzuſtellen. 

— (Schuldbe wußt.] Das Wirthſchaftsperſonal eines Land⸗ 
Edelmannes beglückwünſcht dieſen zu ſeinem 80. Geburtstage und 
der Gutsverwalter, an deſſen Spitze, beginnt zu deklamiren: 

„Kräftig ſteht und wohlgemuth, 
Trotz der Laſt der Jahre h 

„Mein lieber Freund“, unterbricht ihn der Gutsherr heftig, 
„meine Laſterjahre gehen Sie gar nichts an!“ (Fl. Bl.) 
—— — r nn — PT—— 

Eingeſandt. 
Die Miſtberge an der Weichſel. 

Schon im grauen Alterthum waren ſie üblich und be⸗ 
kannt, man möchte hinzuſetzen — beliebt! Und ſo noch heute. Eine 
Schauſtellung von allerlei Dünger, Bettſtroh und ähnlichen 
ſchönen Sachen, liegen Haufen bei Haufenzund werden vom 
Winde hin und her getrieben, durchzogen von einem Peſt⸗ 
graben ohne Ende! Der Dünger bedeckt die vorüberführende 
Straße, Hermannsgraben, und Miſtabhänge am Hafen machen 
den Beſchluß. — Dies Alles in einer Zeit der Cholera⸗ 
gefahr, in einer Zeit, wo der menſchenfreundliche Gedanke 
ausgeſprochen iſt, eine Waſſerleitung ins Leben zu rufen. 
Was Hilft das koſtſpielige Ausſpülen der uralten Rinnſteine 
die, weil ſeit Einführung der Kübel die flüſſigen Exkremente 
nur theilweiſe in dieſe, zum großen Theil aber leider fort⸗ 
geſetzt in die Rinnſteine gegoſſen werden, eben auch nur 
Kloa kenneſter find. Sollte das Opfer denn wirklich fo 
groß ſein, die ſchlechten oder beſſer ſämmtliche ge⸗ 
pflaſterten Rinnſteine ſofort mit praktiſchen Rinn⸗ 
ſteinſohlen zu verſehen, um dadurch die Möglichkeit 
leichterer Reinhaltung zu gewinnen und beſſere Luft zu ſchafſend 
Eine vollſtändige Reinigung iſt unter allen Umſtänden nur 
durch regelmäßige und häufige Waſſerſpülung zu erzielen, 
und Waſſer iſt überall knapp, wo keine Waſſerleitung 
iſt. Möchte uns deshalb doch recht bald die Wohlthat einer 
Waſſerleitung zu Theil werden. Die Angſt vor den Koſten 
ift eine übertriebene, „das Leben wird ſie lange nicht koſten,“ 
den Geſundheitszuſtand aber, das hoͤchſte Gut, wird fie 
fördern! u. p. m. 


Keller kurz vorher etwas zum Abendeſſen eingekauft halte und f 


Gläge fand F 


Koslluka ver Tuchel, im Septeiſſ . tg leſen 
wir im „Geſelligen“ von dem Wlithen der Cholera in Deutſchland 
namentlich in Hamburg und freuen uns, wir nicht überall 


0 
ähnliche Zuſtände wie in Hamburg haben; 8 er bei uns in Kos⸗ 
linka ſind dieſelben ohne Uebertreibung in etre der Waſſerver⸗ 
hältniſſe 100% ſchlecht er als in Hamburg. oslinka iſt eine 
größere Ortſchaft, ſteht mit Tuchel in Verbindung und hat une 
an einem Ende des Dorfes einen Geineſndebrunnen mit zenieß⸗ 
barem Waſſer. Ein großer Theil der Bewohner muß das Waſſer 
aus dem in der Nähe befindlichen See holen und genjeßen. Der 
See iſt vollſtändig verſumpft, das Waſſer dermaßen ſtinkend und 
unrein, daß es wie Dungjauche ausſieht und auch einen ähnlichen 
Geſchmack hat. Ferner wird in dem See an der Stelle, wo das 
Waſſer zum Genuß für Menſchen geholt wird, auch das Vieh 
getränkt, die Wäſche gewaſchen, Kinder gebadet u. ſ. w. Außerdem 
wird bei Regengüſſen eine Menge Schmutz und Dünger in den 
See hineingetrieben, ſo daß uns ſchon beim Anblick des Waſſers 
efelt, Wie wir erfahren haben, iſt an das königliche Landraths⸗ 
Amt eine Anzeige gemacht und auch von dem Herrn Kreisphyſtkus, 
ſowie von der Ortspolizei⸗Behörde das dringende Bedürfniß zur 
Anlage zweier Gemeindebrunnen anerkannt worden, durch Ge⸗ 
meindebeſchluß iſt jedoch dieſe Anlage abgelehnt worden. 
Die ärmeren amilien, die den größten Theil der Be⸗ 
wohner ausmachen, aber keine Mittel haben, ſich Brunnen 
anfhaffen zu können, müſſen ſich mit dem Waſſer des 
Seees behelfen. Sollte hier nicht möglich fein, Abhilfe 
zu ſchaffen? Durch die Regierung ind bereits vor mehreren Jahren 
die Ortspolizei⸗Behörden angewieſen, dafür Sorge zu tragen, daß 
in jeder Gemeinde eine genügende Anzahl Gemeindebrunnen mit 
gutem Waſſer beſchafft werden. 
Einer für Viele, 
die das Waſſer aus dem See genießen müſſen. 


Neu eſte s. (T. D.) 

Berlin, 2. September. Amtlicher Cholerabericht: 
Vom 1. September: Hamburg 626 Erkrankungen und 116 
Todesfälle, Altona 27 E. u. 3 T., Kiel 1 u. 3, Wilhelms⸗ 
burg 16 u. 3, außerdem vereinzelt bis zum 1. Eeptembey 
einschließlich nachträglich gemeldeten Fällen: im Ne 
gierungsbezirk Schleswig in 16 Orten 18 u. 7, im Reg. 
Bez. Lüneburg 3 u. 4, im Reg. ⸗ Bez. Hildesheim 3 
Todesfälle, in Stadt Magdeburg, Salzwedel, Wolmirſtedt 
5 und 2, Meckleuburg⸗ Schwerin 5 Erkrankungen und 
Berlin eine Erkrankung und ein Todesfall. 

e Hamburg, 2. September. In 40 Stadt find ſeit 
dem 18. Anguſt bis zum 1. September 4000 Erkrankun⸗ 
gen und 1839 Todesfälle vorgekommen. 

Berlin, 2. September. Der Sohn der Wittwe Auger⸗ 
ſtein in Charlottenburg iſt geſtern Abend ebenfalls an 
der Cholera geſtorben. 

* Berlin, 2. September. Am heutigen Sedautage 
iſt es hier ſtill. Die Schülerausflüge find wegen der Cholera 
gänzlich unterblieben. 

Hannover, 2. September. Der hieſige Magiſtra 
hat beim Reichsgeſundheitsamt angefragt, ob ſich nicht 
Quarantäne für das ganze Hamburger Gebiet durch: 
führen liche. 

Stralſund, 2. September. Gegen die Cholera find 
hier die umfaſſendſten Maßregeln Angeprdbnet. ie 
Schiffe des Hafens find unter Quaraufalue geftellt, die 
eintreffenden Bahnzüge werden ärztlich unterſucht, für 
den Sedantag find alle Tanzvergnügen verboten. Kein 
neuer Cholerafall iſt eingetreten, der Geſundheitszuſtand 
der Stadt iſt vortrefflich, die Witternug kühl. 


Bielefeld, 2. September. Bei der Reichstagserſatz⸗ 
wahl find bis jetzt gezählt für Hammerſtein (konſ.) 4193, 
Delius (natlib.) 2335, Buskühl (freiſinnig) 1592, 
Zwiener (Soziald.) 1660, Die Ergebuiſſe einiger Orte 
ſtehen noch and, Hier gilt die Wahl Hammerſteins als 
wahrſcheinlich. 

Danzig, 2. September. Getreidebörſe. (T. D. von 
Weizen (pro 126 Pfd.] Mart 


v. Morſtein.) 
Terinin Sept.⸗Oktbr. 128 


holl.): ſchwächer. Traffit 5 104 
Umſatz: 400 To. Regulirungspreis z. 
int. hochbunt u. weiß freien Verkehr 0 124 
hellbunt . 154,50 | Gerſte gr. 112/118 Pfd5 128.140 
Tranſ. hochb. u. weiß 153.155 tl. 106/112 Bfd | 110 
„ hellbunt ... 130-138 18 inländiſch ... 128 
Termin Sept.⸗Oktbr. 154,50 | Erbſen „ „% „% % IM 
Tranſit = 126-127 „ Tranſit . 105-195 
Regulirungspreis z. Rübſen inländiſch. .. 205 
freten Verkehr .. 155 Rohzucker inl. geſchäftsl. 
Roggen (pro 120 Pfd. Rendement 88% .. . 
holl.): höher. Spiritus (loco pr. 10000 
inländiſcher . . 110.125 Liter %) kontingentirt] 58,25 
ruſſ.⸗noln. z. Tranſ. 105-107 nichtkontingentirt .. 38,25 


Königsberger Coursber. vom 1. Septemb. (Franz Dick, B.⸗G. 


yyotdehen-Gertificate und Frlor.-otigationen. 8.5] Brief Geld bez. 
ypothekenbr. d. Genoſſ. Grundereditbank f. Preußen 4 99,.— 98,.— — 
rior.⸗Obligattonen d. Brauerei Bergſchlößchen “mn —— ne 
önigsmühler Hhp.⸗Antheilſch al) Du 
Pinnauer . . “in do, 4/8 1108,75 102,751 —.— 
Wale "Brunner Brauerei 8 do. 4 J 100,.— — — 
Waldſchlößchen⸗Brauerel Allenſteln do. a) IB, —— — 
Brauerei Raſtenburg ; do. “ul =—| — 
do. ert do. 4 103,— 102,80 —.— 
do. chönbuſch, rückz. 108, bo. 4/8 1108,75) 109,75 | —,— 
bo, do. neue do. 5 102. 101. | —— 
do. Wickbold, rückz. 105, do. 4 ——— — — 
Antheilſch. d. Königsd. Walzmühle rückz. 10, 4 4 —.— 106,.— —— 
Oyp.⸗Antheilſch. d. Königsb. Maſch.⸗Fabr., rückz. 105, 5 f1d,- | | 
Actien. Div. 


Königsberger . Zeitungs⸗Actien 7 

Oſtpreußiſche Zeitungs-Aftien . . . 1 

Inſterburger Spinneret⸗Actien, abgeſt. fco, Zinſen 2 — um) — 
Genoſſ Grundcreditbank f. d. Prod. Preußen Act 9 

Pinnauer Mühlen⸗Actien A 


Brauerei Bergſchlößchen⸗Actien 25 —.—775,.— — 
do. onarth do. 1 e —.— 280,.— —.— 
do. Uſit bo, FR . 16 — 250,.— —— 
do. Schönbuſch do. . 18 4 —.— ol — 


Königsberg, 2. September 1892. Spiritusbericht. (Teles 
graphiſche Depeſche von Portratius u. Grothe, Getreite, Spiritus⸗ 
und Wolle ⸗Kommiſtons - Geſchäft.) per 10000 Liter % Loco 
kontingentirt Mk. 58,00 Brief, unkonting. Mk. 36,10 Geld. 

Preis⸗Courant der Mühlen⸗Admtiniſtration zu Bromberg 
vom 1. Septemb. 1892. — Ohne Verbindlichkeit. — Pro 50 Kilo, 


Weizen⸗ | Roggen⸗ Gerſten-⸗ 
Fabrikate. Fabrikate. Fabeilate. 
Grles Nr. 1 1520 Mehl o 1100 Graupe Nr. 1 16 
do. „ 2 14 20 do 5 10 20 do. „ 2 1461 
aal 000 et 1660 Mehl 9 60 dv. 2 19 
Mehl 000 15 60 do. II 60] ds. „ 4 fie 91 
do. 00 weiß Bd. 1840] Commis⸗Mehl 8 80 do. „ 3 12. — 
do. 00 gelb Bd. 12 00 Schrot 7 80 do. ‘ 11100 
do. 0 9 0⁰ 5 20 de, grobe 1080 
R 5 40 erde Na 1 12 
tele 6/00 ww 5 .# 11 
8 10) & 
8 100 
äger (4 
> n 15 
Stettin, 1. September. Spiritusbericht. au Dogen 


ohne Faß mit 70 Mk. Konſumſteuer 36,50, per 
per September⸗Oktober 84,20. 
ände waſchen! 


Vor jeder Mahlzeit die 


Es warden predigen: 
Wees liſchen Kirche. Soun⸗ 
en 


tember 12. n. Trin. 
Fee e 10, Aer Br Nur 2 Gaf-Vorſtellungen 


Fa Uhr: Pfr. Edel, Miſſions⸗ 


Theater in Leſſen! 


Hotel zum goldenen Löwen. 


Neueste 


| Tochnuster 


Zw. 


7 
den 8. Sonnabend, den 3. und Sonntag, 5 
ne, en Hm Spenl J Pr, Bart 60 Br. Bam sh fr d 4 Gran 
audenz. Evgl. Militä errſ. 1 M. Part. . Familienbill. ö 5 
1855 Ren den % en er ch Alles Nähere d. Tageszettel. an o an Je ermann. es 
0 Ude Vorm., Gottesdienſt in N > SE Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Collection ff . 
n S. Lesben = 8 ufruf Wb * eine 3 en de —— Bene für nf erden i >“ 
0 em Laza⸗ 2 anzüge, Ueberzieher, Joppen un egenmäntel, ferner Proben Ä 
2 un für die Necondalescenten Pf. Esel. | eines verloren. Empfangſcheines. von Sagdftoffen, forftgrauen Tuchen, Jeuerwehrtuchen, Billard.. N Die fet 
9 i 2 i * 8 i 3 . e 
| / Tate = ra blcae Dan write | ED 1 ES un) ih 
peigen ergebenſt an. lice Nr. 63545 des am 15. September e preiſen unter Garantie für muſtergetreue Waare. j E le 
Zannenzode, den 1, Septbr. 1892. 1890 zu Neumark verflorbenen Stadt. f Den Alleinverkauf rg 


mil Netz und Frau Helene 
eb. Wendt. 8 


© 
an Wilhelm⸗Pickoria⸗ 
chützengilde. 


Sonntag, den 4. September 1892, 
Nachmittags 5 Uhr: 


Stdan⸗Prämienſchießen. 
In a = Re ag 


ſekretärs a. D. ar Friedrich Eduard 
Ley ausgeſtellte Empfangſchein Nr. 5208 


* Der etwaige Inhaber wird 


7 


iermit aufgefordert, ſich bis ſpäteſtens RM 


den 15. September 1892 


unter Einreichung des Policeempfang⸗ A 
uns zu melden, da fpäter | I 
eltend gemachte Anſprüche keine Berlicts | Bi 


ſcheins bei 


chtigung finden können. (4190) 
Gotha, den 30. Auguſt 1892. 
Die Verwaltung 


der Lebensverſicherungsbank f. D. 


Meine Brot s Niederlage ; 


befindet fih nicht ee Nord 


h 85 Stoffe — 
vom 28. September 1861 iſt abhanden 


Stoff — 


u 2 Mark 50 


ein karrirt, glatt und geſtreift. 


u 4 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 


Buxklinanzug in bellen und dunkeln Farben. 


Mark 50 Pfg. 


anzug, modern, karrirt, glatt und ueftreift 


wirnbuxkin — zu einer —0 2 Hoſe, 


ammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 


Bu 3 Mart 90 Pig. 
Stoffe — Pröfident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher in blau, braun, olive und ſchwarz 


für Graudenz u. Umgegend ſäwmmt⸗ 
licher Schuhwaaren von (8183) 


= |0ito Herz & Co., Fraukfurt a. M. 
2" J. Ascher, 


Marienwerderſtr. 6. 
Eine herrſchaftl. Wohnung von 
4 Zimmern nebſt Zubehör, eine große 
[Stube mit Küche und Kammer und 
lein Pferdeſtall billigſt zum 1. Oktob. 
zu verm. Getreidemarkt 12. F. Kriedte. 
In meinem Haufe, kleine Mühlenſt., 
ö ſind eine Treppe hoch 
2 zwei Wohnungen 
oon je 2 Stuben, Küche ꝛc., Waffe 


welche aus 
mit ausgeſch 
Fußſchildern 
In den feuch 
Milben von 
erkrankten € 
oder ſchorfa 
welche man, 
Wan läßt, 1 
Jorke bürſte 
die betreffen 
werden muff 
tödtenden V 
auf 30 Thei 
Schweinefet 
nimmt Anis 
ungeſalzene 


für die Mitglieder. (4257) |Nachfolg. uche ſolche in der r = El. u ib 
5) Gilderfchiehen, an welchem auch | Nähe ae. er 4 5 Zu 3 Mark 50 Pfg. 95 S Voda vom Ale en 
Nichtmitglieder theilnehmen] M. Nikleniewiez, Oberthornerft. 6. Stofft — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ Bl N 111 Mel Br 1 uflagerun 
dürfen gegen Einſatz. I 7 / ß | baften guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc. ꝛc. „ß ͤ ir 2 Er mals zu 55 
Der Vorstand. Heute Goldfiſch⸗Verkauf 5 GE En . ——— BR Marienwerderſtr. 29 iſt eine Wohl Eine gr 
N 0 Stück von 10 Pf. an, ſowie überſeeiſche E Zu 5 Mark 50 Pfg. 5 Buben auc ar a nr Sede 
s trockene Dekorationspflauzen in | Ex Stoffe — Belour⸗Burkin — zu einem modernen, guten I. Diioder cr. zu vermiethen. (9913) Anlsbl . 
; großer Auswahl billig a. d. Fiſchmarle Anzug in hellen und dunkeln Farben, karrirt, glatt 8 Ga bſcht. ſcheinbor 
Den gechrten Herrſchaften von 5 und ceftreift ; Eine Balkon» Wohnung von 7 anführen, 8 
zu er gerne und ge 5 Ju 5 Mark a ren 95 ra zu 18 1 5 
erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich mich? a (4235 odorf, Blumerftraße 2. 
1 2 TUI S S O. A1 En Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten, ſchwarzen 1 kl. fr. Wohn. z. v. Langeſtr. 13, 2 Tr. Einft 
n 8 tie frau Tach⸗Anzuge u 
E. G. m. u. H. Eine Wohnung nebſt Weikitelle zu Verſuch 


Sonntag, 11. September 1892, 


niedergelaſſen habe und bitte um gütige 
Aufträge, da ich für 5 Perſonal und 
pünktliche Bedienung Sorge tragen werde. 


5 Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Bux⸗ 
kins, Cheviots und Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den 


bochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


vermiethen in der Schlachthofftraße. 
(4183) 0 


Eine Hofwohnung 


rauſe. 
3 
zu vermiethen 


haben ergeb 
der Tagesre 
während be 


Nachmittags 4 Uhr, Schönſee, den 28. Auguſt 1892. 5 (4256) Blumenstraße 2 dle Butter r 
Andet in Oschinski’s Hotel die Emilie Bethke, ® Eine Wohnung beftehend aus zwel richtete fid 
Zimmern, Kabinet und Zubehör, zu ver⸗ zu der Anna 


8 D. Ammerbacher, Fahrik-Depot 


2 0 (4245) Miethsfrau. ı 

. Gtneral⸗Ver ſummlung . 7 Augsburg. mieten Oberthornerlir. 11, 1 Tr. 5 
ine 19 94 1 1 N K NN e Eine Wohnung nebſt Zudehör zu j 

at Tagedordnung REISE 15 Lindenſtr. 6 at, die Bef 

9 . befindet ſich ſchon bei Herrn wir te vermiethen f indenſtr. 6. arktes nad 

5 Eine Wohnung Die Mo 


1. Geſchäftsbericht pro I. Sem. 1892. 
2. Wahl eines Vorſtandsmitgliedes. 


Ehrlich, Kaſernenſtt. 


M. Nikleniewiez, Oberthornerſt. 6. 


von 2 reſp. 3 Zimmern iſt vom Oktob. 
zu vermiethen dei E. Twelker, 


in die Gewe 
Verſuche mi 


8. Wahl dreier Mitglieder im Auf⸗ 5 0 
ſichtsrat 2 Die Beleidı 0 di ich dem Zi „ D N 855 . 4487 Tabakſtraße 32. ütterung e 
- gegend gu ftp ns gef ier abe  FADTIK Mast. insrabraszer — Eine Wohn, beficbend aus 3 Drper de; 


4. Wahl einer Einſchätzungs⸗Kom⸗ 
miſſton für den Aufſichtsrath. 


8. Bericht über den Verbandstag zu 
Roſenberg. 


nehme ich zurück Th. Orlowski. 


1 paar Sitze für die hohen Feſttage 05 
Meld. werd. | 


werben zu pachten gefucht. 


briefl. mit Aufſchr. Nr. 4192 an die BE 


mit Dampf- 5° 


Carl Gerike 


4 Betrieb von 


in Graudenz 


Zimmern, Kabinet nebſt Zubehör, iſt 
zu vermiethen, vom 1. Oktober z. be 
Lindenſtraße 22. (419 

Zwei Zimmer möblirt auch unmöblirt 


welches inf 
von dem gen 


6. Geſchäftliche Mittheilungen. Expedition des Geſelligen erbeten e ſſind vom 1. Oktober in meinem Haufe G 

1 ; E a > arten: A 
Der AUnffichtörath FF — offerirt ar ienwerderſtr. 53 zu vermiethen. 
des Vorſchuß Vereins zu Garnſes. Sehr ſchöne, friſche Bi Selterser Sodawasser u 5 (4231) Joſef Fabian. Obſtge 
Mueller, Vorſitzender. se 2 3 4 x Ein Laden nebſt Wohnung 1 1 2 
—Gollub Wor. pri 0 I moussirende Limonaden. BE | vermicthen. Näh. Oberthornerſtr. 1 1 bir A 
W “ Füllung in weissen Flaschen mit Patent- u. Korkverschluss. 155 = flanzlöcher 
60 u pr. empfiehlt (4253) Bi Chemisch reines destillirtes Wasser in Glasballons (ca. 70 Ein e (5918 K) nsſaat an e 
Freiwillige Feuerwehr Julius Wernicke, 1255 Ltr. Inhalt) stets vorräthig. 9 Laden ae et 
R — 5 atte 

. Markt Nr. 11. Fabrik: Nonnenstr. 11-13. Comtoir: Grabanst. 44. aſſend, Alt deen 18 0 41 


Sountag, 4. September: 


Theater⸗Vorſtellung 
im Gartenſaale des Herin Arndt. 
Außer muſikaliſchen Vorträgen gelan⸗ 
gen zur Aufführung: (4207 
1. „Eine luſtige Gerichts - Ver: 
handlung“. 

2. „Alles durch die Feuerwehr“. 
— Anfang 8 Uhr. — 
Eintrittspreis 1 Mk., 75 und 50 Pfg. 

Der Vorſtand. 


3 ſten u. haltbarſten Haus⸗ 
Die be pantoffeln mit prima 
Lederſohle kauft man in der 

Strickerei Nonnenſtr. 3. 


50 Yeiſekörbe 


in 8 Größen, ſind billig netto per Caſſa 
abzugeben, nur prima Waare. 


r 


fortabler Wohnung, in meinem neu er 


für jedes Geſchäft 
Al bauten Haufe, in beſter Geſchäftslage 


Anton Odrowski, Neuenburg, % 2 


Korbwaarenfabrik. (4237 


Sehr ſchöne Zwiebeln 


u | tft per ſofort zu vermiethen. 
Julius Fiſcher, Nakel, am Markl 
Penn ddt Ein Herr od. Dame, dit 
auf hübſch. Landg. m. ſch. Lage leh 
w., f. angeneh. Penſion, p. Mon. 50 Mk. 
Wald 5 Min. v. Gute. Meld. w. briefl. 
mit Aufſchr. Nr. 4165 a. d. E. d. G. e 
Penſionäre finden in einer crit. 


lichen Familie in Ma⸗ 


rienwerder freundliche Aufnahme. Zu 
erfragen bei Herrn Kaufmann M. 


Gemüj 
Monats wert 
pefäet. Die 
3 ſind 
es Roſenkoh 
und Endivten 

Blume 
gut etiquettir 
Goldlack und 
Verband der 
ſtimmten Zwi 
Krokus u. a, 
deckt und kühl 


N EU Mi A 44 K ae hate Ede me 2 N N = . ſind die beiten der Welt! 5 Schneid er in Mewe. (3164) — 
a 2 211 alis kt. Thorn. ai f N a 2 P j in Bromber 
Ntteranh's Garten. e Fängfte (| Wanderausſtellung der deutſchen Land Pelton Bron 0 f 

250 55 esemien.) Zur Wäſche! 5 Griolge wirthſchafts⸗Geſellſch. Königsberg 1892 f Me Seruiicnung und Yadte im 90 8 Rat 


Grosses 


Extra-Militär-Goneert 


ausgeführt von der Kapelle 
des JInfant.⸗Regiments von Boroke 
(4. Pomm. Nr. 21). 
Anfang 5 Uhr. — Entree 50 Pfg. 
Fleischhauer, Korpsführer. 


Sämmtlide Jorten Schmier⸗ und 
Stangenfeifen, Reis⸗ u. Weizen: 
ſtärke, Soda, Blau ꝛt. 


zu den billigſten Preſſen. (5254) 


Julius Wernicke, 
Markt Nr. 11. 


Amerikan. Sandweizen 


Große Concurrenz von Drillmaſchinen zu Tapiau 


maſchine Löffelſyſtem. 


Um baldige Aufträge bitten 


brei erste u. einen zweiten Preis 


auf die Univerſal⸗Berg⸗Drillmaſchine Superior und Drill⸗ 5 


den Schularbeiten, bei bekannt vorzüg⸗ 

licher Verpflegung bei (3361 
Frau Bertha Davidsſ ohn, 
Bromberg, Wilbelmſtraße 52. 

Auf Wunſch beſte Referenzen. 

finden zur Niederfunfl 

8 Damen unter ſtrengſter Discretion 

Rath und gute Aufnahme bei Hebeamme 

Dietz, Bromberg, Poſenerſtr. 15. 


Kaiser Wilhehn-Sommer- Theater, 


Sonnabend, den 3. September 1892, 


1891/92 ftatt. 
Centner Rübe 
21293 Gentne: 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Haus⸗ und Landwirthſchaftliches beim Rettungs- und Löſchungswerk, wobei leider einer von einer bei ſolchen Gelegenheiten mit Schutzbrillen verſehen. Dieſes 


Der Geſellige. 


. opener 1892, 
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umſtürzenden Mauer gequetſcht wurde und ins Lazarath aufge | Schutzmittel iſt auch beſonders jeder Perſon, die künſtlichen Dünger 
Die Fußkrätze der Hühner. 5 werden Et “ - in den Acker ſtreut, anzurathen. Der Kämmerer des Rittergutes 


: M., welcher trotz des Befehls feines Herrn dieſe Sicherheitsmaß⸗ 
Wie verlautet, foll nach Jer, regel außer Acht ließ, zog ſich eine fo ſtarke Augenentzündung zu, 
daß Gefahr für die Erhaltung ſeines Augenlichtes vorliegt. — 
In dem im Dorfe Schnappen belegenen Gaſthauſe wurde am 


Die ſehr häufig vorkommende Fußkrätze (Kalkbeine, Elephan⸗ 
tafts) wird durch mehrere Arten hautgrabender Milben Grätz⸗ 
milben) hervorgerufen und zeigt ſich wie eine gelbliche, oder 
graugelbliche Auflagerung, beſonders an der Vorderſeite der Läufe, 
und wird dort bald zu größeren höckrigen Maſſen ausgebildet, 
welche aus zerfreſſenen, ſehr kleinen Hautſtückchen, in Verbindung 
mit ausgeſchwitzter Flüſſigkeit und den durch dieſe emporgehobenen 
Fußſchildern beſtehen. Da die Gefahr der Anſteckung, beſonders 
In den feuchtwarmen Ställen, groß iſt, durch das Ueberlaufen der 
Milben von einem Thier zum andern — muß für die Heilung der 
erkrankten Sorge getragen werden. Man erweicht die Borken — 
oder ſchorfartigen Maſſen durch Einreibungen mit grüner Seife, 
welche man, auch wohl mit einem Lappen umwickelt, 24 Stunden 
Won läßt, um ſie dann mit lauwarmem Waſſer abzuwaſchen. Die 

orke bürſtet man ſodaun mittelſt ſcharfer Bürſte und trocknet 
die betreffenden Stellen ab, wobei Blutungen womöglich vermieden 
werden müſſen. Jetzt reibt man die Läufe mit einem milben⸗ 
tödtenden Mittel ein: Prof. Dr. Heller empfiehlt 1 Theil Karbol 
auf 30 Theile Schweinefett, oder 1 Theil Petroleum auf 3 Theile 
Schweinefett; Dr. Zürn zieht Perubalſam vor; Dr. Baldamus 
nimmt Anisölſalbe (1 Theil auf 10 bis 15 Theile Schweinefett, 
ungeſalzene Butter oder Olivenöl), die tägliche einmalige Eins 
reidung mit einer der genannten Salben wird 3 bis 4 Tage fort⸗ 
ache, ſollten ſich an irgend einer Stelle jene anfangs beſchriebenen 

uflagerungen doch wieder zeigen, jo iſt das ganze Verfahren noch⸗ 
mals zu wiederholen. 

Eine gründliche, wiederholte Reiulgung und Desinfektion der 
Stallungen, Abbrühen oder Erneuerung der Sitzſtangen, 
Beſtreichen derſelben mit Petroleum, Karbol oder verdünntem 
Anſsöl, ſowie Abſperrung der erkraukten und Ueberwachung der 
scheinbar gefunden Hühner iſt, weil nothwendig, ſtreng durch⸗ 
zuführen. 


G Zempelburg, 30. Auguft. 0 
tigſtellung der Konitz⸗Nakeler Bahn eine Chauſſee von 
Schönhorſt über Gr. Loßburg 5 Be Pere 1 9 
Waldau in Angriff genommen werden; dieſe Strecke iſt ſchon ][ Sonntag von der Arbeiterbevölkerung eine Tanzfeſtlichkeit ab⸗ 
längſt wünſchenswerth und wäre ein wahrer Segen für Zempelburg dae die von recht Raten Folgen begleitet mar. Natürlich 
und die genaunten Ortſchaften. m g war es wiederum die Eiferſucht, die ſelbſt Freunden das Meſſer 

* Landeck Wpr., 31. Auguſt. Der hieſige Krieger⸗Verein, | in die Hand drückte. Ein Paar gute Freunde geriethen beim 
welcher unter der Leitung feines Vorſitzenden Herrn Hotelbefiger | Tanze wegen eines Mädchens in Zwiſt und bearbeiteten ſich 
Wegner ſich ſeit Jahresfriſt faſt um das dreifache vermehrt hat,] gegenſeitig mit Meſſern. Alsbald nahmen die Anweſenden für 
feierte am Sonntag das Sedanfeſt. Vormittags fand Kirchen] die Kämpfenden Partei, und es entſtaud eine förmliche Schlacht, 
parade, Nachmittags Ausmarſch nach dem Feſtplatze ſtatt. Das] in der es fo hart zuging, daß mehrere aus vielen Wunden 
Hoch auf den Kaiſer brachte in fernigen Worten der Hauptmann blutende Knechte vom SKampfplage fortgetragen werden mußten 
Wegner aus. Herr Pfarrer Müller, Ehrenmitglied des Vereins, | Der Wirth, welcher Ruhe gebieten wollte, wurde grauſam ger 
hielt eine lange auf den Feldzug 1870 und 71, ſowie auf die | ſchlagen, das ganze Mobiliar zertrümmert. Viele der Schläger 
erfreuliche Entwickelung des Vereins bezügliche Feſtrede und Schloß werden infolge der erlittenen Verletzungen für längere Zeit 
mit elnem Hoch auf ur und den Verein. Ein Ball arbeitsunfähig fein 
bildete den Schluß des Feſtes. a I Königsberg, 1. September. Zwölf Jahre haben die 

Pr. Stargard, 30. Auguft. Der Töpfergeſelle Guſtav Heiz Vorarbeiten für . End äfferung der Stadt 
mann aus Grau denz, welcher bei dem Dachdecker K. hierſelbſtſ gedauert. Nachdem das Projekt unſeres Stadtbauraths Naumann, 
in Arbeit ſtand, hatte am Montag Vormittag feinem Dienſtherrn | welches die Abwäfler und zugleich alle Auswurfsſtoffe unverändert 
aus einer im Wohnzimmer ſtehenden Kommode 60 Mark genommen dem Haffe zuführen will, von den Miniſtern nun genehmigt 
und damit das Weite geſucht. Ein Polizeibeamter ermittelte die | worden ift, ſoll ohne Verzug an die Ausführung des Werkes ger 
Spur des Diebes und verfolgte ihn bis Zduny. Hier hatte ſich | gangen werden, deſſen Fertigstellung drei bis vier Jahre dauern 
H. im Gebüſch verborgen, doch wurde er aufgefunden und ins] wird. Im Auftrage der Staatsregierung hat der Regierungs⸗ 
Gerichtsgefängniß eingeliefert. 5 en die Abänderung einer Theils 

R Pelplin, 1. September. Daß die Unterſuchung der im | ſtrecke zum wet der Zuleſtung zu einer anderen Stelle de 
Berlin dus 0 1 ankommenden Reiſenden mangelhaft ijt, | Haffs empfohlen und die Koſten der Vorarbeiten für dieſe Ab⸗ 
beſtätigte ein Arbeiter, welcher von Hamburg über Berlin hierher änderung ſelbſt übernommen. — Die ſtädtiſche höhere 
tam, um fein Kind, nachdem die Mutter deſſelben der Cholera N hatte bei mäßigem Schulgelde bis zum Jahre 1885 
zum Opfer gefallen war, zu feinen Eltern nach Rauden zu bringen.] die Koften der Unterhaltung beinahe aus den Einnahmen bes 
Vater und Kind haben Berlin paſſirt, ohne dort unterſucht oder] stritten. Seit jener Zeit wurde das Schulgeld gleichmäßig für 

x 3 ; 0 alle Klaſſen auf jährlich 100 Mk. erhöht, und die Folge dieſer 
angehalten zu werden. Die Ortsbehörde in Rauden war jedoch Maß r 555 5 2 : 
von der Abſicht des Arbeiters unterrichtet; daher wurde dieſer | Mraßregel war, daß ſeitdem die Zahl der Schülerinnen von Jahr 
bei feiner Ankunft auf dem hieſigen Batuhoſe angehalten und l d. Jahr geringer wurde und ſogar das Beſtehen der Anſtalt in 
ihm bedeutet, daß er ohne Quarantäne und Desinfektion nicht Frage kam. Nunmehr haben die ſtädtiſchen Behörden es für ans 
nach Rauden kommen dürfe. Ehe der Mann ſich jedoch dieſer 1 Schulgeld wieder auf die früheren niedrigen 

: 5 ; 5 
e e er vor, mit ſeinem Kinde ſofort nach Ham Der Profeſſor der Philologie Johannes Schmidt in Gießen 
5 hat die Berufung nach Königsberg als Nachfolger Friedländers 

Danzig, 1. September. (D. Z.) Herr Oberpräſident angeuommeu. 

v. Goßler iſt geſtern wieder hier eingetroffen und hat heute ſeine In Paſchieszen ſchlug vorgeſtern Abend bei dem Gewitter 
Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 


F ein Blitz in das Wohnhaus des Beſitzers L., erſchlug die in 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft hat an den Reichs- der Küche beſchäftigte Frau und verletzte deren Schweſter ſchwer. 
kanzler wegen der Zoll- und handelspolitiſchen Verhandlungen 


€ N N \ zu Das Grab des verftorbenen ſozialdemokratiſcheu Führers 
mit Rußland eine Eingabe gerichtet, in welcher die Wünſche [Godau auf dem Altſtädtiſchen Kirchhofe iſt in einer der letzten 
Danzigs dargelegt worden find. 


Nächte vollſtändig zerſtört, die Kränze verbrannt und ein Glas⸗ 
ss Aus der Danziger Niederung, 1. September. Die 


kaſten mit Wachsblumen zertrümmert worden. Die Thäter ſind 
Arbeiten zur Feſtlegung des Bodens zum Aufbau eines ſtädtiſchen 


bisher nicht ermittelt. 5 5 
Schlacht⸗ und Viehhofes auf der ſogenannten Klapperwieſe Tilſit, 31. Auguſt. Hier geht man mit der Abſicht um, einen 
bei Danzig werden eifrig gefördert. Durch den theils durch 


littauiſchen Wahlverein zu gründen. 


Einfluß des Fettes im Futter auf die Güte 

der Butter. 

Verſuche von Dr. Klien⸗Königsberg mit einer Ziege 
haben ergeben, daß die Butter um vieles fester wurde, wenn 
der Tagesration Palmkerufett in ſteigender Menge zugefügt wurde, 
während bei Zufuhr von Rüböl das Umgekehrte der Fall war, 
dle Butter wurde weicher. Die Beſchaffenheit der Butter 
richtete ſich demnach nach der Beſchaffenheit des Futters, welches 
zu der Annahme berechtigt, daß das Fett der Futtermittel direkt 
in die Milch übergeht. Dieſes iſt ſehr wichtig für die Praxis, 
indem man es durch die Fütterung der Milchthiere in der Hand 
1 die Beſchaffenheit der Butter je nach den Bedürfniſſen des 

arktes nach Belieben zu verändern. 

Die Möglichkeit des direkten Ueberganges des Nahrungsfettes 
in die Gewebe des Thierkörpers wurde auch ſchon früher durch 
Verſuche mit Hunden nachgewieſen, indem es gelang, durch 
1 eigenthümlicher Fettarten, wie Leinöl, Rüböl ꝛc. im 

Örper des Hundes eine Ablagerung ſolchen Fettes zu erzeugen, 


welches in ſeinen Eigenſchaften dem aufgenommenen gleich und Baggerei aus ea pr nn 5 n 5 
von dem gewöhnlichen normalen Hundefett verſchieden war. fahrzeuge zur Stelle gebrachten Grand wird ein feſter Boden 
g geſchaffen, auf welchem ſpäter die Gebäude errichtet werden ſollen. 2 ſchi d 8 
— — Bei der Ausbaggerung der Kanäle find drei Bagger thätig, welche erſchiedenes. 


durch Lokomobilen getrieben werden und über 100 Arbeiter und 
eine Anzahl Aufſeher ſiud dabei beſchäftigt. Der Grand zur 
Feſtlegung des Bodens, zur Ausfüllung der Kanäle und zur 
Verdrängung des Unterwaſſers wird von einem großen Sand⸗ 
bezw. Grandhaken aus dem Weichſelſtrome etwa 4 Kilometer 
oberhalb Bohnſack genommen. Der fiskaliſche Dampfbagger 
„Krebs“, ein koloſſal großer und leiſtungsfähiger Bagger, iſt hier 
beſchäftigt. Es mangelt aber an Fahrzeugen, außerdem nimmt 
das Ausladen der Schiffsgefäße an der Klapperwieſe ſo viel Zeit 
in Anſpruch, daß der „Krebs“ nur mit erheblichen Unterbrechungen 
arbeiten kann. Die Fahrzeuge werden durch Dampfer, welche je 
6—12 ſolcher Schiffsgefäße in Schleppthau nehmen, nach der 
Klapperwieſe bugſiert. 


1 Marienburg, 1. September. Der Marienburger 
Deichverband beabſichtigt, den durch die Verlegung des 
Weichſeldeiches unterhalb der Dirſchauer Eiſenbahnbrücke entbehr⸗ 
lich gewordenen Deichkörper in der Feldmark Ließau zn verkaufen. 
Der Termin dazu findet am 12. September ſtatt. 


+ Aus dem Kleinen Marienburger Werder, 30. Auguſt. 

Herr Pfarrer Nach-Stalle hat ſein Amt als Lokalſchulinſpektor 
niedergelegt. Die Lokalſchulinſpektion über die Schulen in Stalle 
und Thiergart wird Herr Pfarrer Steinbrück-Lichtfelde und über 
Pr. Rofengart und Thörichthof Herr Pfarrer Schulz⸗Fiſchau 
übernehmen. 
FY 2 Stuhm, 1. September. Heute Nachmittag brannte das 
dem Schuhmachermeiſter Bark gehörige Wohnhaus, von dem der 
Tiſchlermeiſter B. eine Hälfte gepachtet hatte, nieder; die in größerer 
Menge vorhandenen Bretter gaben dem Feuer reichliche Nahrung, 
doch gelang es der freiwilligen Feuerwehr, das Feuer auf ſeinen 
Herd zu beſchränken. 


i Aus dem Kreiſe Ofterode, 1. September. Jüngſt trat 
in ein Hohenſteiner Geſchäftslokal ein junger Mann, um einen 
Hundertmarkſchein zu wechſeln, und legte dieſen auf den Laden⸗ 
tiſch. Kaum hatte er ſich umgewandt, um einen anweſenden Ver⸗ 
wandten zu begrüßen, da war auch ſchon der Schein geſtohlen. 
Sogleich wurden mehrere Umſtehende verhaftet und nach dem 
Pollzeibureau gebracht, wo jedoch ihre Unſchuld an den Tag kam. 
Während des hatte der freche Dieb ſich hinausgeſchlichen, allein er 
kam nicht weit, denn der Gendarm faßte ihn bald. Es iſt der 
Schneider Schweſig aus Moerken. — Bei dem letzten gefechts⸗ 
mäßigen Schießen des 35. Artillerie⸗Regimentes find im Ge⸗ 
lände von Balzen mehrere Sprenggeſchoſſe nicht krep iert. Findet 
Jemand ein ſolches unzerſprungenes Geſchoß, ſo hat er dasſelbe auf 
keinen Fall zu berühren, wenn ihm ſein Leben lieb iſt. Vielmehr muß 
er das Auffinden ſofort dem Landrathsamte anzeigen, welches 
dann die Sprengung beſorgen läßt. 


Soldau, 30. Auguſt. Die Gründung einer Molke rei-Ge⸗ 
noſſenſchaft iſt nunmehr erfolgt. Zum Vorſtande gehören 
die Herren Bartels⸗Amalienhof, Schulz⸗Nioſtoy, Wollmann⸗Soldau 
und Kohlgardt⸗Abbau Soldau. Die Molkerei ſoll in der Nähe des 
Bahnhofes errichtet werden. 


S Aus dem Kreiſe Pillkallen, 1. September. Ein ſeltenes 
Beiſpiel langjähriger treuer Pflichterfüllung im Lehrerberufe 
bietet der emeritirte Lehrer Herr L. in Pillkallen, der auf eine 
mehr als fünfzigjährige Amtsthätigkeit zurückblickt, die er in dem 
Dorfe M. entfaltet hat. Vor mehreren Jahren feierte Herr L. 
fein fünfzigjähriges Jubiläum. Gegenwärtig 85 Jahre alt, erfreut 
er ſich einer derartigen geiſtigen wie körperlichen Friſche, wie fte 
Perſonen in dem beſten Mannesalter eigen iſt. Welche Schaffens⸗ 
freudigkeit den würdigen Greis noch auszeichnet, geht daraus 
hervor, daß er ununterbrochen als Privatlehrer thätig iſt. — 
Auf mehreren Gütern und in einigen Ortſchaften herrſcht die 
Augenkrankheit unter den ländlichen Arbeitern. Die Krankheit 
{ft wohl meiſt der tropiſchen Hitze zuzuſchreiben, außerdem aber 
auch dem Umſtand, daß den Feldarbeitern bei ihren Verrichtungen 
Grannen und Spelzen des Getreides in die Augen dringen und 
dann eine unter Umſtänden recht gefährliche Entzündung der 
Bindehaut verurſachen. Augenkranke Arbelter ſollten ſich daher 


— [Weitere Studien über den Muſikſinn der 
Thiere.] Im Londoner zoologiſchen Garten hat man jüngſt 
wiederum intereſſante Verſuche angeſtellt über den Einfluß, welchen 
verſchiedene Muſtkinſtrumente aaf einzelne der ſtändigen Bewohner 
des Gartens ausüben. Man wählte die Violine, Flöte, das Piccolo 
und den ſchottiſchen Dudelſack als Vergnügungs⸗ richtiger Marter⸗ 
werkzeuge. Die „wiſſenſchaftliche Kommiſſion begab ſich zuerſt zu 
dem jungen⸗Orang Utang, Namens Jack. Dieſer empfing die 
Kommiſſion mit der Würde ſeiner Stellung im Thierreich, hörte 
die erſten Töne der Violine andächtig an, allein bald verkroch er 
ſich mit allen Anzeichen der Furcht in den Hintergrund und wickelte 
ſeine Decke um ſich — bis über die Ohren. Vielleicht aber gefiel 
ihm auch nur das Stück nicht — das Programm iſt bisher nicht 
veröffentlicht — ; denn bald kam er wieder an das Gitter des 
Käfigs und lauſchte, die eine Hand in die Seite geſtemmt, mit 
großem Ernfte und Bedacht. Die Flöte änderte nichts in feinem 
Benehmen. Das Piccolo indeſſen trieb ihn in wilde Angſt. Dann 
kam der Dudelſack und mit ihm zum Erſtaunen aller Anweſenden 
— ein Ausbruch tollſter Heiterkeit von Jack. Er ſprang auf und 
ab, warf die Strohhalme empor und fing ſie auf und ſchoß einen 
Purzelbaum nach dem andern. Man operirte mit ziemlich gleichen 
Erfolgen ſpäter an dem muſtkaliſchen Gehör eines Königs tigers, 
Die Töne der Violine, welche ihn aus feinem Vormittagsſchläfchen 
weckten, entlockten Mietzeus ausgewachſenem Vetter ein behagliches 
Schnurren. Wie beim Orang⸗-Utang war die Wirkung der Flöte 
dieſelbe wie diejenige der Violine und ebenſo trieb den Tiger das 
Piccolo einfach zur Raſerei. Er ſprang gegen die Wände, das 
Gitter, heulte und peitſchte wüthend die Flanken mit jeinem 
Schwanze. 


— [Probe⸗Diſtanz⸗Ritt⸗Berlin⸗Wien.] Der Stall⸗ 
meiſter des Prinzen Frie dich Leopold von Preußen, Wagner, 
hat im Auftrage des Prinzen, der ſich an dem Diſtanzritt Berlin⸗ 
Wien betheiligen wird, einen Proberitt innerhalb ſechs Tagen zu⸗ 
rückgelegt. Reiter und Pferde langten in Wien in beſter Ver⸗ 
faſſung an. 

— [Eine Exploſion ſchlafgen der Wetter!] hat in dem 
belgiſchen Kohlenbergwerk von Agrappe ſtattgefunden. Bisher ſind 
10 Leichen zu Tage gefördert. Eine größere Anzahl Bergleute 
befindet ſich noch in der Grube. 

[Eine liebliche Erfindung] hat der Amerikaner 
Gahling, der Erfinder einer ſeinen Namen tragenden Kanone, ge⸗ 
macht. Die amerikaniſche Polizei, welche jetzt alle Hände mit der 
Unterdrückung von Arbeiterunruhen voll hat, wird Gahling für 
dieſe neue Erfindung, eine Polizeikano ne großen Dank wiſſen. 
Das Geſchütz iſt nur 47 Zoll hoch und 23 Zoll lang und wiegt 
135½ Pfd. Dieſes geringe Gewicht nebſt der Leichtigkeit der 
Bedienung und die Schnelligkeit, mit der die aus 800 Kugeln 
beſte hende Ladung abgefeuert werden kann, machen es zu 
einer furchtbaren Waffe bei der Unterdrückung eines Aufruhrs in 
den Städten. Die Kanone läßt ſich überall aufſtellen, ſelbſt auf 
Dächern und Fenſtern. 
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— (Erledigte Stellen für Militär anwärter.] 
Stadtförfter, Magiſtrat Guttſtadt, 1000 Mk. Gehalt, 150 Mk. 
Miethsentſchädigung, 27Raummeter Knüppelholz. — Nacht wäch ter, 
Magiſtrat Heiligenbeil und Köslin, 198 Mk. und 1000 Stück Torf 
bezw. 420 Mk. jährlich. — VLandbrief träger, Oberpoſtdirektion 
Königsberg i. Pr. und Poſtamt Cremerbruch, je 650 Mk. Gehalt 
und 60—180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — Vollziehungs⸗ 
beamter, Rathhaus⸗- und Kaſſendiener, Polizeigefangen⸗ 
wätrer und Kaſtellan, Magiſtrat Altdamm, 400 Mk. Gehalt, freie 
Wohnung, Heizung und Licht und Nebeneinnahmen. — Zwei 
Stellen für den Zugbegleitungsdienſt, Eiſenbahn⸗ 
Betriebsamt Bromberg, vorläufig 800 Mk. Gehalt. — Kanzlei⸗ 
* hilfe, a Callies, 5 Pf. für die Seite Schreibwerk. 

egiſtratur⸗Diät ar bei der Polizeiverwaltung, Magiſtrat 
Köslin, Gehaltsanſprüche find anzugeben. — Bure auhilfs⸗ 
arbeiter, Landesdhrelter der Provins Pommern zu Stettin. 
8 Mt. täglich I 


Garten : Arbeits Kalender für den Monat September. 


Obſtgarten: Die Obſternte nimmt die meiſte Zeit in 
Anſpruch. Dauerobſt läßt man am Baum möglichſt reif werden. 
Beim Pflücken hüte man ſich vor jeder Quetſchung und Beſchädi⸗ 
ung der Früchte. Zur Herbſtpflanzung werden jetzt ſchon die 
Ma g . Obſtkerne werden geſammelt und zu deren 

nsſagt an elner warmen Stelle des Gartens ein Beet zurecht 
emacht. Die Reife der Weintrauben zu fördern, werden einige 
1 beſchattende Blätter entfernt und die Trauben ſo der beſſeren 
inwirkung der Sonnenſtrahlen ausgeſetzt. 

Gemüſegarten: Zu Anfang und gegen Eude dieſes 
Monats werden Winterſalat und Kohl zum Ueberwintern aus⸗ 
geſäet. Die Spargelſtengel werden, wenn die Beeren dunkelroth 
3 find, abgeſchnitten und entfernt. Die lockeren Köpfchen 
es Roſenkohls werden abgeſchnitten und verbraucht. Sellerie 
und Endivien werden bei trockenem Wetter gebleicht. 

Blumengarten: Samen wird fleißig geſammelt und 
aut etiquettirt aufbewahrt. Staudengewächſe werden umgepflanzt. 

oldlack und Winterlevkoyen werden in Töpfe gepflanzt. Der 
Verband der Roſenokulanten wird gelöſt. Die zum Treiben be⸗ 
ſtimmten Zwiebelgewächſe, wie Hyazinthen, Tulpen, Narziſſen, 
Krokus u. a, werden eingetopft, einen halben Fuß mit Erde be⸗ 
deckt und kühl geſtellt. e 


U— BBB 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 2. September. 


„Kulmſee, 30. Auguſt. Heute fand die Generalverſammlung 
der Zuckerfabrik Kulmſee für das abgelaufene Geſchäfts jahr 
1891/92 ſtatt. Die Fabrik hat in der letzten Kampagne 1375 400 
Centner Rüben verarbeitet, im Durchſchnitt während 24 Stunden 
21293 Centner. Das finanzielle Ergebniß der Kampagne war ein 
Reach die Aktionäre erhielten auf die gelieferten Rüben eine 

achzahlung von 10 Pfg. pro Centner, im Ganzen alſo 90 Pfg. 
pro Centner, bezw. 95 Pfg. für weiter abliegende Güter, wobei 
die Fabrik noch ſämmtliche Frachten für die Rüben und die unent⸗ 
eltlich zurückgelieferten Schnitzel getragen hat. Nach Abzug der 
abrikations⸗ nnd Geſchäfts-Unkoſten blieb außerdem ein Brutto⸗ 
gewinn von 411146,80 Mk. Derſelbe wurde wie folgt vertheilt: 
154650,15 Mk. zu den ſtatutenmäßigen Abſchreibungen, 12824,83 
Mk. zum Reſerve⸗Fonds, 113671,82 Mk. zum Schulden⸗Tilgungs⸗ 
Fonds und 130000 Mk. zu einer Dividende von 10 Prozent 
des Aktien-Kapitals. Die Generalverſammlung ertheilte der Verwal⸗ 
158 der Fabrik Eutlaſtung. Die ausſcheidenden Mitglieder des Auf⸗ 
ſichtsraths, die Herren Bremer⸗Zegartowitz, v. Kries⸗Friedenau 
und v. Sczaniecki⸗Nawra, wurden wiedergewählt. 


NBiſchofswerder, 1. September. Bei dem Korps⸗ 
Manöver wird das Bivak ganz in der Nähe der Stadt auf den 
an der Peterwitzer Chauſſee belegenen Ländereien, die zu dieſem 
Zwecke ſchon gepachtet find, aufgeſchlagen werden. 


M Rieſenburg, 1. September. Heute früh wurden unſere 
Bewohner nach langer Zeit wieder durch Feuerlärm aus dem 
Schlafe geweckt. Es war in dem Speicher des Kaufmanns Herrn 
Wiebe Feuer ausgebrochen, welches dort überaus reichliche Nahrung 
fand und einen ganz bedeutenden Umfang anzunehmen drohte, ſo 
daß das ganze Marktviertel in Gefahr war. Doch brannten nur 
die Speicher der Kaufleute Kirſtein und Littmann, ferner zwei 
intenliegende Wohnhäuſer und einige Stallungen nieder. Nur 
adurch konnte dem Feuer Einhalt geboten werden, daß einige 
Verbindungsgebäude niedergebrochen wurden. Die Enſtehungsur⸗ 
ache iſt bis jetzt nicht bekannt. Mit großem Eifer betheiligte ſich 
lles beim Retten, natürlich fehlten auch die Langfinger nicht, 
denn vlele Sachen wurden geſtohlen. Sämmtliche noch hier 
welleuden Aüraſſtere betheiliaten ſich in anertenneuswerther Weile 


— 


Metter-Nndfiten Nachdruck verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
& September. Schön, heiter, ziemlich warm. Strichweiſe 

Gewitterregen. Nebel a. Küften. 
4, September. Meiſt heiter, warm, vielfach Gewitter. 
5. September. Wolkig, vielfach heiter, warm. Zahlreiche Gewitter. 
6. September. Wolkig, Strichregen, kühler. Strichweiſe Gewitter. 


Eutfernt überall die Tranktounen! 
Berliner Produktenmarkt vom 1. September. 
Weizen loco 144—163 Mt. pre 1000 Kilo nach Qualität 


mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 36,9—37,1—36,9 bez., 
September und September ⸗Oktober 34,6—35.1— 34,9 bez., Oktober 
— bez., Oktober-⸗November34, 5— 34,4—34,6—34,5 bez., Novemb.⸗ 
Dezbr. 34,9—33,3—34,2 bez., 1893 April⸗Mai 35—34,9—35,2—35 
bez. Gek. 300000 Lit. Preis 34,80. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktlon 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 1. September 1892. 
Fleiſch. Nindfleiſch 38 —60, Kalbfleiſch 35—65, Hammel⸗ 
ſleiſch 35—52, Schweinefleiſch 53—63 Mk. per 100 Pfd. 
Schinken, geräuchert, 65 — 100, Speck 56—65 Pfg. ver Pfund. 
Geflügel, geſchlachtet. Gänſe 4,00 —4,10, Enten 1,20, 
Hühner 0,60 —1,15 Mk. p. Stück. 


3,00, junge per Bund 0,10, Peterſilie per Bund 0,05 — 0,10 
Kohlrabt junge per Schock 0,50 —9,60, Gurken per Scholl 
1,00 3,00, Salat pro Schock 0,75—1,25, grüne Bohnen 50 Ltr. 
3,00 — 4/00, Weißkohl per Schock 4,00 6,00, Rothkohl 4/00 6,00, 
Blumenkohl per Stück 0,25 —0,40 Mk. 

Stettin, 1. September. Getreidemarkt. 

Weizen matt, loco 145—152, per Septbr. » Dftober 
152,00 Mk. — Roggen matter, loco 130—136, per 
September⸗Oktober 140,00 Mk. — Pommerſcher Hafer loco 144 
bis 152 Mark. 

Magdeburg, 1. September. Zuckerbericht. Kornzucker excl, 
von 92% —,—, Kornzucker exel. 88% Rendement —,—y 
Nachpro dukte excl. 75% Rendement 14,90. Feſt. 


geſordert, September ⸗ Oktober 181.50—151,25—152,50 Mk. bez. 
Oktober⸗November 153—152,75—153,75 
Dezember 154,25—153,75— 155 Mk. bez., April⸗Mal 159,75 —161 


Mk. bez. 


Roggen loco 139—144 Mk. nach Qualität gefordert, mittel 
imländiſcher 134—137 Mk., guter inländiſcher 129— 141,50 Mk. bez., 
September⸗Oktoder 140,75—140,50— 142,50 Mk. bez., Oktober⸗ 
November 140,50—142,50 Mk. bz., Novbr.⸗Dezemb. 140,75—140,50 
bis 142,50 Mk bez., April⸗Mal 145—146,75 Mk. bez. 
loco per 1000 Kils 117—180 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 135—158 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher — 

Erbſen, Kochwaare 175—220 Mk. 
waare 148— 165 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 


Spiritus⸗Bericht. 


Futtergerſte 


Berlin, 1. September. € 
deuert mit 50 Mark Fonſumſteuer bel. 


Fiſche. 
31, 


Mk. bez., November» 


Mk. 

per 1000 Kilo, FJut ter⸗ 
per Pfund. 
Spritus unver⸗ 
— bez., unverſteuert * 


ioca Roſen⸗ 


Karpfen —, Schleie 91—97, 
Plötze ꝛc. mattleb. 46, Aale 72.101, Wels 30 Mk. p. 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 130, 
Hechte 14—35, 
Bleie 8, Plötze 8—12, Aale 40—90 Mark per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. 
Stör 55 Pf. per ½ Kilo, Flundern 2,50—4,00 Mk. p. 


Butter. 


Lebende Fiſche. 


Bleie 30, 


Zander 30—70, Barſche 7, 


Oſtſeelachs 140—150, 


Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 45—65, Limburger —, 2 
Tilſtter 50-70 Mt. per 50 Kilo. 
Eier per Schock netto mit Rabatt 2,55 — 2,65 Mk. . 


Preiſe fr. Berlin inch, Proviſton. Ia 108—112, N 
IIe 98—104, geringere Hofbutter 85—95, Landbutter 80 — 90 Pig 50 


Gemüfe. Kartoffeln per 50 Kilogramm runde 2/00— 2,28, 
150—2.00 


Mk. Mohrrüden mit 


Krieger: II Verein 


Gr. Leistenau. 


Feier des Sedan-felles 


am 4. September d. Js. auf dem 
bekannten feierlichen Waldplatze. 
Ausmarſch 1 Uhr Nachmittags. 
Nichtmitglieder haben gegen Zahlung 
von Eintrittsgeld Zuteitt. (3846) 
Der Vorstand. 


Konkursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Jo fſeph Engler, Inhaber der Hands 
(ung C. Engler von hier, wird am 

30. Auguſt 1892, 
Nachmittags 7 Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Rechtsanwalt Wronka zu 
Soldau wird zum Konkursverwalter 
ernannt. (4230) 

Konlursſorderungen ſind bis zum 

15. Oktober 1892 
bei dem Amtsgerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung Über 
die Wahl eines anderen Verwalters, 
ſowie über die Beſtellung eines Gläubiger» 
ausſchuſſes und eintretenden Falls über 
die in $ 120 der Konkurs⸗Ordnung bes 
zeichneten Gegenſtände auf den 

24. September 1892, 
Vormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten 
Forderungen auf den 
29. Oktober 1892, 
Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichte Termin 
anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur 
Konkursmaſſe gehörige Sache in Beſitz 
haben oder zur Konkursmaſſe etwas 
ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts 
an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder 7 leiſten, auch die Verpflichtung 
auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche 
fie aus der Sache abgeſonderte Be 
friedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Konkursverwalter bis zum 

20. September 1892 
Anzeige zu machen. 

Königl. Amtsgericht zu Soldan. 


Deffentliche 
Zwangs=Derfleigerung. 


Am Donnerstag, den 8, d. Mts., 
Mittags 12 Uhr, 

werde ich in Bielitz Mühle 
1 Reinigungs ⸗Maſchine, einen 
Dreſchkaſten, eine Getreide⸗ 
fuchtel, einen kleinen Wagen, 
einen Pflug, ein Roßwerk und 
Roggen incl. Stroh im Werthe 


von 200 Mk. 
gegen gleich baare Zahlung meiftbietend 
verkaufen. (4144) 
Nenmark, 1. September 1892. 
Poetzel, Gerichtsvollzieber. 


Holzverkauf. 


Auf dem am 13. September er., 
Vormittags 10 Uhr, im Zieglitzky⸗ 
ſchen Gaſthauſe zu Laskowitz für die 
Oberförſterei Hagen ſtattfindenden 
Holzverkaufstermin ſollen zum Verkauf 
geſtellt werden aus: 

1. Belauf Hagen. Totalität Kiefern 
ea. 14 rm Reiſer JL. Klaſſe, 25 rm 
Reiſer II. Klaſſe. 

2. Belauf Bankau. Jagen 121, 
Durchforſtung, Kiefern, ca. 580 rm 

8 . — 18 — eu 

Belauf Bernſtein. ag, Jagen 

211. Kiefern, ca. 16 rm 5 —.— 
knüppel. ll 
4. Belauf Tachsbau. Schlag, Ja⸗ 
en 204, Kiefern, ca. 81 rm Kloden, 
Totalütkt (Erodnif) ca. 169 rm 
Kloben, 15 rm Spaltknüppel, Ja⸗ 
en 202, Durchforſtung ca. 60 rm 
tiſer I. Klaſſe. 

Hagen, den 1. September 1892. 

Der Oberförſter. 
9e. Thode. 


Pferde » Verkauf. 
Am Montag, den 19. September er. 
Morgens von 9 Uhr ab 
werden auf dem Hofe der Kavallerie⸗ 
Kaſerne etwa 50 aus rangierte Dieuſt⸗ 
Pferde öffentlich an den Meiſtbietenden 

gegen Baarzahlung verkauft. 
Thorn, den 25. Auguſt 1892. 
Ulanen⸗ Regiment von Schmidt. 


Bekanntmachung. 


Regierungsbezirk Danzig. 
förſterei Hagenort. 

Das geſammte Nadalholzreiſig unter 
3 em Stärke (Faſchinenreiſig), welches 
im kommenden Winter 1892/93 im hie⸗ 
ſigen Revier zum Einſchlage gelangt, 
ſoll im Wege des ſchriftlichen Angebots: 
verfahren verkauft werden. 

Die ſchriftlichen Angebote, welche 
mit der Aufichrift: „Angebot auf das 
in der Oberförſterei Hagenort zum Ver⸗ 
kauf geſtellie Reiſig“ verſehen und die 
Erklärung des Bieters enthalten müſſen, 
daß ihm die Verkaufsbedingungen be⸗ 
kannt und er ſich denſelben unter wirft, 
find bis zum 11. Oktober d. Is., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, hierſelbſt einzureichen. 
Die Eröffnung derſelben findet am ſelben 
Tage, Vormittags 11 Uhr, im Nürn⸗ 
berg'ſchen Gaſthauſe hierſelbſt ſtatt. 
Die Gebote ſind ſchutzbezirksweiſe auf 
volle Pfennige abgerundet für den Holz⸗ 
werth von je 100 Stück Farchinen ad⸗ 
zugeben. (4217) 

Hagenort, den 30. Auguſt 1892. 

Der Oberförſter. 
Möhring. 


Bekanntmachung. 


Am 8. September 1892, 
von Morgens 8 Uhr ab, 

fol im Johannaſtift zu Sartowitz 

die in Folge der Gutsverpachtung über: 

flüſſig gewordenen, nachſtehend benonnten 

Gegenſtände meiſtbietend gegen Baar⸗ 

zahlung verkauft werd en: 


Mehrere Kutſchwagen u. Kutſch⸗ 
geſchirre und Sättel, 1 mahag. 
Cylinderbureau, dto. 2 Kommo⸗ 


Ober- 


den, dto. 1 Bücherſchrauk, dio. a 


1 Schreibpult, dto. 3 Tiſche, dio. 
1 Waſchtiſch, dto. 1 Bücher⸗ 
regal mit 16 Bd. Meyers Lex., 
dto. 1 Trumeaux, 24 dto. Stühle, 
7 eich. „birk., kief Kleiderſchränke, 
3 dto. Wäſcheſchränke, 6 birkene 
Kommoden, 1 Schreibpult, 1 
Geſchirrſchrank, 13 kieferne, 
birkene Tiſche, 2 Nachttiſche, 8 
kieferne, birkene Waſchtiſche, 6 
Sopha, 3 Polſterſtühle, 14 birk, 
eſchene Stühle, 14 Bettſtellen, 
ca. 10—12 Satz Betten, 3 
Sprungfedermatratzen, 9 größ. 
und kleinere Spiegel, 1 Nähma⸗ 
ſchine, 2 große Oelgemälde, 6 
Handtuchhalter, 6 Kleiderſtän⸗ 
der, 1 Familienregenſchirm, 1 
Kumſthobel, 1 Wurſtſtopf⸗ 
maſchine, 2 große Mehlkiſten, 
1 Parthie irdene Töpfe, Fäſſer, 
Teller, Gläſer u. auderes Wirth⸗ 


ſchaftsgeräth. (4136) 
Andreashof, den 1. Septemb. 1892. 
Märtens. 


Saatroggen: 


Schlauſtedter, er ertragreich, 10 
Centner pr. Fuder gedr., 
Zeeländer, auch auf leichtem Boden 
ſehr ergiebig, 4002) 
beide Sorten Rimpauſche Nachzucht, 
empfiehlt Dom. Poledno bei Terespol 
Weſtpreußen. 


. Blichenſclerderhonig 


bei I. Bartel, Gr. Lubin b. Graudenz, 


|, © 
| Beten des 


Drehbrücke über den Weichſel⸗ 


Haff ⸗Kaual zu Neumünſterberg. 


ie Arbeiten und Lieferungen zur 
eiſernen Ueber baues, 


befteheud in Lieferung und Montage 


von ungefähr 


10 500 kg Schweißeiſen 


400 kg Gußſtahl, 11008 kg Gußeiſen, 


| 
ö 


N 


ſollen in einem Looſe vergeben werden. 
Bedingungen, Angebots ⸗ Vordruck 


und Zeichnungen liegen in den Dienſt⸗ 


räumen der Königlichen Waſſerbau⸗ 
Inſpektion, Sonnenſtraße 38a hier, aus 
und können zu dem Preife von 3 Mk. 
von dort bezogen werden. 

Angebote ſind verſiegelt und mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen poſt⸗ 
frei bis zum Eröffnungszeitpunkte 
Dou nerſtag, den 13. September d. J. 
Vormittags 11 Uhr an obige Amts⸗ 
u einzufenden. Zuſchlagsfriſt 14 

age. 

Elbing, den 31. Auguſt 1892. 

Der Königliche Baurath. 

A 8 


Delion, Waffer⸗Bauinſpektor. 
Der Königliche Regierungs⸗ 
Baumeiſter Assmann. 


Bestehorn’s 
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lesen-Roggen 
zu haben bei 

H. Mehrlein, Graudenz. 

Erſte Ernte von Original ⸗ Saat, 
bezogen im vorigen Herbſt von Metz 
& Comp., Steglitz⸗Berlin, ergab 
57 Centner dom Hektar. 

Preis per Centner 11 Mk., bei Ent⸗ 
nahme von 10 Ctr. oder darüber 10 Mk. 
der Ctr. (Diesjäh riger Original⸗Preis 
in Steglitz 18 Mk. per Etr) (3368) 


Zur Saat 


offerirk: 
Schwed. Squarehead - Weizen 
per Tonne 200 M. k., ſehr gut über⸗ 
wintert, 16 Ctr. Ertrag v. Morgen, 
Eppweizen v. Tonne 180 Mk., 
Koſtroma Weizen p. Tonne 180 Mk., 
Probſteier Roggen p. Tonne 170 Mk. 
Do m. Hofleben p. Schönfee. 


werden auf eine ländliche Wirtbfchaft 
von 12¼ Hufen zur erſten Stelle zu 
5% bei pünkilicher Zinſenzahlung auf 
längere Jahre zu anderweiten Unter⸗ 
nehmungen ron ſogleich oder im Laufe 
dief 8 Monats geſucht. Gefl. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 4158 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Grandeuz erbeten. 


Arbeitsmarkt ur- 
männl. Personen. 


Junger Landwirth 
(Holſteiner), 6 Jahre im Fach, fucht 
zum Oktober cr. Stellung. Offerten 
zu richten unter E. L. Gebr. Stütz ke 
Nachfl., Lauenburg i. Pom. (3921 

Suche von ſofort od. zum 1. Oltbr. 
Stellung als 


Inſpektor 


bin 25 J alt, Beſitzerſ., 6 J. b. Fach u. d. 
pol. Sor m. J. T. Tinnwalde b. Löbau. 


Aelterer Landwirth 
ſucht z. 1. Oktober ev. ſpäter Stellung 
a. Adminiſtr. oder Oberinſp. Derf. iſt 
in allen Zweigen d. Landwirthſchaft, 
en Viehmäſtung erf., Fr. tücht. 
Within. 

Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 4172 an die Exped. d. Geſell. erb. 

Jung. Mann d. Herren⸗Garderob.⸗ 
Br. ſucht p. 1. Oktober Stellung. 

Dreldungen werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 4118 an die Exped. d. Geſell. erb. 


Ein junger Mann 
mit Buchführung und Korreſpondenz 
vertraut, ſucht entſpr. Stellung in einem 
chriſtlichen Haufe. Meld. werd. briefl. 
mit Aufſchr. Nr. 4162 a. d. E. d. Geſ. e. 


Hechte 40—67, Zander —, Barſche 
bunte 


Lachsforellen 
Schleie 


Aale 50 — 125, 


Kraut 


Fiche Poſen, 1. September. 
Fisch 


—, EN 


50, 


Schock 


2 


50 1 > 
Ein Landwirt) 

28 J. alt, ev., unverh., der polniſchen 

Spr. mächtig, welcher 10 J. in größeren 


Wirthſch. thätig gew., ſucht Stellung. 
Zeugniſſe u. Empfehlungen vorhanden. 


Meld. werd. bricfl. m. Aufſchr. Nr. 3920 


durch d. Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 
gegenwärtig noch in Stellung, in der 
Material⸗, Kolonial⸗ u. Eiſenwaaren⸗ 
branche vertraut, ſucht geſtützt auf gute 
Zeugn. vou 15. Sept. reſp. l. Okt. Stellung 

als Expe dient. 


Gfl. O. u. A. G. 110 pſtl. Wartenburg Oſtpr. 


mit Kngl. Anſpr. 
Jorſtaufſeher, ſucht für die nächſten 
5 Stell. im Priv. Sehr gute Zeugn. 
ehen zur Seite. Gefl. Off. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 3693 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Braumeiſter 
tüchtig u. energiſch, der mittlere Dampf⸗ 
brauertien mit beſten Erfolgen ſelbſt nd ig 
geleitet, mit dem Brauen fämmtlicher 
hellen u. dunklen Biere vollſtändig ver⸗ 
traut u. deſſen Bier prämiirt worden iſt, 
ſucht mit prima Zeugniſſen Stellung v. 
ſogl. od. ſpäter. Gefl. Off. sub T. 4194 
beförd. d. Annoncen Exped. d. Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Königsberg i Pr. 


Ein Böttcher 


30 J. alt, unverh., welch. 7 Jahre als 
Werkführer in einer Fabrik war, ſucht 
anderw. Stellung. Auch wäre derſelbe 
geneigt, eine kleine gangbare Böttcherei 
zu pachten ev. ſich in dieſelbe einzuhei⸗ 
rathen. Meld. briefl. m. Auffchr. Nr. 
4241 durch d. Exped. d. Geſelligen erb. 
Ein Wieſenbauer und Drain⸗ 
techniker, welch. mehrere Jahre in ditſ. 
Fach thätig war, ſucht bei einem Unter⸗ 
nehmer oder auf einem größeren Gute 
als Wieſenverwalter 
ſofort Stellung. Im Nivelliren und 
Aufnahmen vollſtänd. vertraut. Offert. 
an A. Mielke, Krucz, Poſt Ciszkowo, 
Kreis Czarnikau. (4542) 


Tüchtiger Müller 


militärfr., guter Schärfer, in Stein⸗ u. 
Walzenmüllerei firm, ſucht v. ſof. Sillg. 
Zeugn. ſtehen zu Dienſt. Meldungen 
werden brieflichmit Aufſchrift Nr. 4244 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Schriftſetzer 
ſelbſiſtänd. Arb., ſucht dauernde Cond. 
Off. unt. G. B. pſtl. Neudamm, Neum erb. 


Ein Sohn anſtändiger Eltern 
mit guten Schulkenutniſſen ſucht in 
einer größ. Stadt Weſtpreuß. od. Poſens 
die Drogenhandlung gründl. zu erlernen. 
Eintritt womöglich zum 1. Oktober 
erwünſcht. Gefällige Offerten an 
Frau Valeria Thiel, Flatow Wſtp. 
Leoſtraße 11. (4167) 

Die Gehilfenſtelle 
für mein Geſchäft iſt beſetzt. 
4146) J. Ilgner, Culm a. W. 

EEC 

Wir ſuchen zu den hohen Feſttagen 

einen Vorbeter 

keinen Aus länder. (4219) 

Der Synagogen ⸗Vorſtand 

zu Leſſen. 

Einen in der Kommunal⸗ und Poli⸗ 
zeiverwaltung erfahrenen, zur ſelbſtſtän⸗ 
digen Arbeit befähigten 

Sekretair 
ſucht zum baldigen Autritt 
Joppen, Bürgermeiſter, 
Neidenburg⸗ 

Zum 1. Oktober ſuche ich einen 
tüchtigen Seminariſten 
zur Ertheilung des Unterrichts für zwei 
Knaben im Alter von 7 und 8 Jahren. 
Bewerbungen mit Gehaltsanſprüchen 
find einzuſenden an Jahn, Gutsbeſitzer, 
Weſtfelde b. Wilatowen, Kr. Mogilno. 

Für meine Colonfalwaaren⸗, Holz: 
und Kohlenhandlung ſuche von ſofort 

1 flotten Expedienten. 
Perſönliche Vorſtellung bevorzugt. 
F. W. Hendrian, Oſterode Opr, 


—,—, do. loco ohne Faß (70er) 35,40. 


Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
Flau. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktſon dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 5 


Seidenſtoffe 


direkt aug der Sabrik 


u von Eiten & Keussen, Grefeſch, atio aus eriter Hand in 


jedem Maaß zu beziehen. Schnarze, farbige u weiße Seid enſtoſſe, Sammte 
N und Plüſche jeder Art zu Fabriky 
Man verlange Muf i 


en 2 
wünſchten. 


ter mit Angabe des 


RT wen 


K Für mein Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche per 15. September oder 1. Oktober 


einen Verkäufer. 


Gehaltsanſprüche, Photographie u. Zeug⸗ 
nißcopien erbeten. (3823) 
Uivschberg Nachfl., 
Culm a. W. 


Jum fofortigen Eintritt fuche einen 


der polniſchen Sprache mächtigen, 
tüchtigen, älteren wie (4 
Verkäufer. 


Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 

Offerten mit genauer Angabe der 
bisher. Thätigkeit an S. Davidſohn, 
Tuch⸗, Manufak ur⸗ und Modewaaren. 

Argen au. 

Für mein Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 1. Oktober cr. 
einen tüchtigen 1 (4005 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Meldungen find Gehaltsanſprüche, 
Photographie und Zeugniſſe beizufügen. 
Eduard Großmann, Bütow i. Pom. 


4 jung. Leute aud obne Jag 


mit 4—6C0 Mk. 
Kaution, 1 jung. Mann mit 1000 Mk. 
Kaution, bei 90 Mk. pro Monat und 
fr. Station; 1 jung. Matertalift fin 
ein Schankgeſchäft ſucht Burean For⸗ 
tuna, Bromberg, Bahnhofſtraße 55. 
2 Marken erforderlich. (41 
Materialiſten 20, 
alt. u. jüng., ev. od, kath., mit und 
ohne poln. Spr., f. im Auftr. 
Preuß, Danzig, Toblasg. 2. 
Ein erfahrener, tüchtiger 
junger Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, kann 
per 1. Oktober cr. in ein Colonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft eins 
treten. Offerten sub D. E. I poſtreſt. 
Culm a/ W. abzugeben. (2403 
Die zweite Gehilfenſtelle in meinem 
Colonial⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft iſt 
vom 1. Oktober d. Is. durch einen zu⸗ 
verläſſigen ordentlii en 
jungen Mann 
zu beſetzen. Derſelbe muß ſeine Brauch⸗ 
barkeit durch gute Zeugniſſe nachweiſen 
können. Polniſche Sprache erforderlich. 
C. A. Hochſchultz Nachf., 
. . Neufadt Br 
Für mein Getreide: und Saaten⸗ 
geſchäft ſuche einen zuverläſſigen 
jungen Mann 
Feu Einkauf im Lande bei hohem Salair. 
Nur gut empfohlene junge Leute mögen 
Meldungen mit Abſchrift ihrer Zeug⸗ 
niſſe unt. Nr. 4099 an die Exped. des 
Geſell. in Graudenz einreichen. 


In unf. Manufakt.⸗, Tuch⸗ u. Modes 
waaren⸗Geſch. find. pr. 1. Oktbr. d. Is. 
ein beſond. gewandt. u. erfahren, 
junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, mof. Conf., beib, 
Landesſpr. mächt, bei hohem Salair 
dauernde Stellung. Offert. erb. unt. 
Beifüg. der Zeugnißcop. u. mit Angabe 
der Gehaltsanſprüche mit oder ohne 
Beköſtigung im Haufe. 3543 

Zadek Lewin Söhne, Mogilno. 
ür mein Kolonial⸗, Eiſenwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche per 1. Oktober 
einen ſoliden 
jungen Mann. 

(3939) Ferd. Lenz, Prechlan. 

Für mein Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. Oktober cr. einen ſoliden 

jungen Mann 
gewandten Verkäufer, der polniſchen 
Sprache mächtig. Photographie und 
Gehaltsanſprüche ſind beizufügen. 
. Bachinski, Bromberg, 
(3885) Wilhelmſtraße. 
Zum 1. Oktober ſuche ich einen 
tüchtigen Commis 
beider Landesſprachen mächtig, der bereits 
in einem Wein⸗ und Reſtaurations⸗ 
eſchäft ſervirt hat. Zenugniſſe nebſt 
ehaltsanſprüchen (bei freier Station) 
an M. Unger, Schri mm. (4229) 
„Für ein Colonialwaaren⸗ und Des 
ſtillationsgeſchäft ſuche ich per 15. Sep⸗ 
tember oder 1. Oktober er einen 
tüchigen Commis 
A. Roſin. Culm a. W. 


Material 
Für mei 
G:jchäft fu 
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und 
moſaiſch. 
4159) 
Ein 
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Delikateſſer 
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der polviſck 
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(4131) 


Eil 
Mauufaktu 
Sprache m 
Eintritt. 
Gebr. Ja 

Für m 
Weißwaare 
oder 15. S 


jüng 
eine 
beide der 
Den Meldu 
haltsanſpri 
fügen. M 
Für me 
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tüchtigen, u 


Nur Be 
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Gehalt 360 
Offerten pe 
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geſucht ſofo 

Ein u 

2 ſel 

untergährig 
Stellung. 
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Nr. 4215 0 

Ein tüte 

D 


welcher mi 
Dertraut iſt, 
Zeugniſſe u 
jenden an 
(4139) 


Drei ti 
1 Lehrlü 
ſucht 

2 7 


können ſofor 
B. Günthe 


20 
finden bei 3° 
n 


Maurer 
Ne 


Arbeiten 


für leichte A 
Beſchäſtigun 
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auch lönnen 
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W 
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finden dauern 
tigung bei 


Oſterode O 
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findet von for 
als ſelbſtſtänd 
lich und freie 

V. K 


Tüchtige 
finden fofort i 
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„Nie 
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Zeug⸗ 
323) 


einen 
htigen, 
(4206 


e. 


neinem 
häft iſt 
ten zu⸗ 


Brauch⸗ 
bweiſen 
derlich. 
ich f., 


aaten⸗ 
n 


Salair. 

mögen 
r Zeugs 
ed. des 


3543) 

ogilno. 
waarens 
Oktober 


blau. 


Geſchäft 
n foliden 


m b fol. cht F , mbgll 
TTT 


en after 
Für mein Manufaktur u. Konfektions⸗ Beſchüftigung bei ein n 18. e um eke 
©:fchäft ſuche vom 1. Oktober 


e Karl Held, Neuenburg Wſtpr. geſucht. Gehalt 400 Mark per Anno 
einen jüngern Commis — Nockarbeitnrn 


F . Wäfche. Offerten und Zeugnißab⸗ 
2 den Belontär Rockarbeiter ſchriſten ed brieflich an Aa 


ſowie einen Lehrling ſucht (4043 Nr. 4216 durch die Expedition des Ger 


moſaiſch. M. D B. Konigli, Herrenstr. Nr. 12. ſelligen in Graudenz erbeten. Retour: 
(4159) Schwer a W. Ein verh. Stellmacher 


J marke verbeten. Nichtantwort iſt Ab⸗ 
Ein junger Mann a mit en : um Fedde dic für 8 
d ü äthe⸗ und Eiſen⸗ findet zu Martini d. Is. Stellung in . 

er ſehr erfahren, — Frieden au bei Oſtaſchewo, Kr. Thorn. größere Wirthſchaft ein en 

ſelbſtſtändig arbeiten kann, wird zum Stellmacher, Hofverwa er 


* 1 2. e ea. verh., welcher im Sommer Leute gu geſucht. Ebendaſelbſt findet von ſogleich 


5 in gut empfohlener 
Amit Aufſchrit! beauffichtigen hat, fludet von Martini ein gu 
Ne. 300 hp Erpeditien des Gele dden] Stellung in Kl. Kunterfein be Feldinſpektor 
und eine Wirthin 


S 
erbeten. Graudenz. 4000) 
zur felbftftändigen Führung eines mittl. 


Einen Commis Zwei Stellmacher 1a 

Seck We, A ff Be ge aan, ar | Dane e 

; ; ; „| Befchäftigung bei M 5 . Bis 
berten oeutrante füche on fofort fir] _ A Riedlich, Gtellmacermitr. _|am Die Grvebition beB felgen ebeten 
mein Manufaktur Geſchäft. 4158 e eee Ein tüchriger, folider 

Moritz David, Biſchofsburg. 

Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche per ſogleich 
oder 1. September einen tüchtigen, 


Wirthſchafter 


TE RR ER 

Zwei tüchtige (3910) 

tellmn 1 E elle Stellung. Perſönliche Vorſtellung er» 

1 wünſcht, doch ohne Reiſeentſchädigung. 

erfahrenen Commis. aden dauernde Beſchöftigung in der ut Berge p. Neider 
Photographie und Gehalts anſprüche. ] Wagenfabrit Zwei Beamte 

Guſtav Schulz, Graudenz. J. Martin, Gneſen. für Feld reſp. Hof finden bei mir von 

Dh gleich oder 1 Stellung. Gehalt 


Zum baldigen Antritt ſuche inen Er ER 3 8 
18 * : ; "ti Antritt ſuche ich nach Uebereinkunft. Tüchtige junge Leute 
jüngeren Commis Yum zei en Fr Einſendung von Zeugniſſen 

2 tüchtige Stellmachergeſellen mit Schaltsauſprüchen. (4137 


oder Lehrlin 
der polviſchen 3 hei: Beſchäftigung Sommer und Winter. W. Rohde, Froedau per Usdau Opr. 


Reinhold Heſſe, Drogenhandfung, Eventl. auch ein verheiratheter. Woh⸗] Tuche zum 1. Oftober einen cnergiſchen 
; nung in meinem Hauſe. — Reiſekoſten 
P werd. verg. G. Manthey, Strelno Beamten. 


f ' "| Gehalt 500 Dit, freie Station. Bor 
Einen Commis Ein Steümachergeſelfe ſtellung erwünſcht Desgleichen ein 
Mauufakturiſten, moſaiſch, der polniſchen kann ſoſort eintreten beim Stellmacher⸗ anſtändiges Mädchen 
gran e un 3 meiſter Piechocki in Gr. Kommorsk. zur Stütze der Hausfrou, 200 Mark, 
intritt. Zeugniſſe, Gehaltsangabe erb. Fami hluß, lches kinderlieb 
Gebr. Jatobows li, Inowrazlaw. Stellmacher und an nz Eesti Pom. 
Für mein Galanterie, Kurze und Tiſchler Dom. Wolig bei Bartihin ſucht 
Weißwaaren⸗Geſchäft ſuche von ſofort ſtellt ein Carl G. Müller, zum 1. Oktober d. Js. einen fl:ißigen, 
Maſchinenfabrik, Graudenz. 06 


oder 15. September einen (4101) nüchternen (4067) 
jüngeren Commis | zisriger junger Windmüller ” zweiten Beamten. 
findet ſofort dauernde Stellung. (4167 Anfangsgehalt 300 Mark 


und (4101) e dende Dee aon i Bat bei freier 
N „Eu feni Mühle Zeisgendorf h. Dirſchau. ation ohne Bett. ex 
EURE Verkäuferin Zum 15. Septimber d. Is. fann ein Bühring, Adminiftrater. 


beide der polniſchen Sprache müchtig. mit nur guten Zengmiffen versehener Jum 1. Dfiober d. J. findet tin 


Den Meldungen ſind Zeugniſſe und Ge⸗ Müllergeſelle tüchtig. Wirthſchaftsbeamter 


haltsanſprüche bei freier Station beizu⸗ l 
fügen. Max Kiewe, Brieſen Wpr „„ 3 meiner welcher mit dengandie we 
Für mein Kolonialwaaren⸗Geſchäft | Bockwindmühle eintreten. Buchführung vollſtändig vertraut un 
fache e Sepkember cr. von R.Dyad, Gr. Montau, der polniſchen Sprache mächtig iſt, 
tüchtigen, umſichtigen (4149) Krs. Marienburg. Stellung auf d an 
Gehilfen. N 
Nur Bewerber, welche ihre Tüichtigs | unverheirathet, nüchtern und fleißig, 420 Mt. bei freier Station excl. Wäſche. 
keit nachweiſen können, wollen ſich melden. tüchtiger Steinſchärfer, m. guten Atteſten, Schriftliche Meldung mit Zeugniß⸗ 
Gehalt 360 Mark bei freier Station. wird für meine Waſſermühle mit Rum abſchriften erbittet (4100 
Offerten poſtlagernd L. W., Danzig. denmüllerei bei hohem Lohn zum 7. Sep⸗ die Guts verwaltung. 


5 7 teniber cr. geſucht. 2 (4018) = 
6 F 1 Kämmerer 
l i i i für ein Vorwerk, 


(3355) Wagenfabrik. 


Löbau Weſtvr. 


Ein nüchterner Brauer — Cie h cum 1 Hofmann 
welcher felbftfländig gutes Braunbier Müllergeſellen a — 


untergährig brauen kann, findet dauernde guten Schärfer, zum ſofortigen Antritt 


Stellung. i 30 Mark tlich verlangt 
Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr. ur Busch 2 N üble für eine Hammelth erde, werden gefucht 


Nr. 4215 an die Exped. d. Geſell. erb. bei Goſtoczin, Kreis Tuchel. von Martini d. Js. in Döblau Opr 
Ein ü ea mu heratbetee Zwei licht. Kupferſchmiede 6 kräftige, fleißige Arbeiter 


1 Schäfer 
Braugehilfe er ach 
we ie p ea Rn n cen | daa ua = cg 
Zeugniſſe und Bedingungen ſind dee M. Zühlsdorff, Grauderz. R. Fiſcher. 
ſenden an Dom. A 5 > 7 Ein Unternehmer 
(4139) b. Neuenburg Wſtpr. In mie egele K 1 offel. und übe . ass zur 
€ 1 ficht ; artoffel⸗ und Rübenernte ſofort ein: 
1 Ben era geſucht ſogleich bei herrſchaſtlicher treten. Dom. Roſenthal bei Rynsk. 
3 ng ae guter Koſt u. gutem Lohn in (4225) A b it . 
bb. Je. Dfinstt I Anguſtinken bei Plusniz rbeiter⸗ 
Malergeh ien uu 
Anſtreicher Ein tüchtiger Schmied An nahme 
können fofort eintreten hei (3997 mit eigenem Handwerkszeng. welcher die + 
B. Günther, Maler, Marienwerder. Dampfdroſch maſchine zu führen hat, ſowie 5 2 
20 Maurer zwei verh. Pierdernechte g. Tennant ber ie 
! wei verh. Pferdeknechte f ö 
finden bei 3 Mark Anfangslohn dauernde ie Scharwerkern, finden zu Martini gen Zuderfabrif beginnt 855 
Beſchaftigung bei (38953) | Stellung auf dem Dom. Kl Rohbau, | Dielokag, d. 20. Sepibr. lt. 
A. E. Kardinal, Poſt Nikolaiken Weſtpr. (4133) Arbei ür die⸗ 
Mauer: und Simmermeifler, | Dom. Gr. Molſan, r. Diiſchan, und werden Arbeiter für die⸗ 
nne er ſucht zu Martin einen tächtigen „ ſelbe am nüchſten Sonntag, 
Arbeiter, Bürſtenmacher, verheirath. Gntsſchmied mit Septemb d 
Tiſchler, Stellmacher 0 . den 4. September, auf der 
Frauen, Mädchen, Gejellen und Lehrling. Fabrik angenommen. 
ben, einige Juvaliden Adele gut araführen Ang, acnaklihe derfabrik Mel 
. 9 Fa Ph N ‚yon — Zu erin u & 00. 
B aitf ür Wi t d S . ampfdreſchma ne au ren verſtehen. P ze ücht 
eſch 20416. 8 2 2 2 8 A: Meldungen an Adminiſtrator Tempel. Ein fe pe äfer 


2 — Zwei Schmiedegeſellen der in Aufzucht erfahren, wird zu Mar⸗ 
Ein tüchtiger ſucht bei gutem Lohn und dauernder tini d. J in Wittkowo bei Culmſee 
Sattlergeſelle Arbeit Nowakows ki. ( geſucht. Meldung perſönlich. (3908) 


Ein verh. Schmied ie Gutsverwaltung. 
mit nur guten Beugnifjen, der auch die 2 Lehrlinge 
Dampfdreſchmaſchine zu führen verſteht, können ſofort eintreten bei 


(3998 
findet dauernde Stellung zum 1. Ok⸗ B. „Maler, ienwerder. 
tober cr. in Gondes bei Goldfeld. ne I ee en 


f - - ür fein Colonialwaaren⸗ und 
Brieſen Weſtpr. Ein evang. unverheiratheter Deſtillations⸗Geſchäft ſucht (4132) 
Sattlergeſellen Rechnungsführer einen Lehrling 

finden dauernde und lohnende Beſchäf⸗ aus guter Familie, der mit der Buch⸗ polniſch ſprechend. 
ligung bei Sattlermſtr. R. Kleſcz, führung und den Amts⸗ und Gutsvor H. Mehardel Nachf., Mewe. 
Oſterode Oſtpr. (3999 | ſtandsgeſchäften vertraut iſt und die Hof⸗ | — Einen Lehrling 


und Speicherverwaltung zu übernehmen 
ſucht ns oder fpäter (4220) 
a 


findet von fogleich dauernde Beſchäftigung 
auch können > (4123) 
2 Lehrlinge 
eintreten bei 
C. Rupinski, Sattlermeiſter, 


Ein tüchtig. u. nüchtern. Brodbäcker hat, wird für das Gut Fronza bei 


findet von ſofort dauernde Beſchüftigung Czerwinsk zum 1. Oktober d. Js . rcus, Löbau, 
als ſelbſtſtändig. Lohn 30 Mark monat- geſucht. Aufangsgehalt 450 Mk. 44038 Galanterie-, Kurz⸗, Woll und Schuh⸗ 
lich und freie Station. (4057 H. Keibel, Adminiſtrator. waaren⸗Geſchäft en gros & en detail. 


B. Kozlowski, Pehsken. in gebild. Inſpektor - — = 
a eee in gebild. Inſpektor Einen Lehrlin 
Tüchtige Feilenhauergeſellen wird m re Mark mit guter 33 uche 55 mein 


finden ſofort dauernde Beſchäftigung in jährlich Anfangsgehalt geſucht. Tuch⸗, Manufaktur u. Leinen⸗Geſchäft 
der Feilenhauerei von (3940 Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr.] bei freier Station. (4204 
W. Riegler, Schneidemühl. I Nr. 4140 an die Exped. d. Geſell. erb. Carl Rabe, Danzig, Langgaſſe 52. 


findet von fofort reſp. 15. September 


dem Anſiedelungsgute 


Einen Lehrling 
für fein Getreide und Speditions⸗ 
Geſchäft ſucht (3289) 
W. Altmann, Löbau. 
Ein Sohn ordentlicher Eltern, mit 
guter Schulbildung, findet von ſogleich 
als Lehrling 
Aufnahme in meiner Brauerei. (2396 
Otto Hancke, Roſenberg Wpr. 
Brenneret Gr. Schlaefken p. Gr. 
Koslau Oſtpr. ſucht einen gebildeten 
jungen Mann 
welcher das Brennereiſach erlernen will. 
ei guter Führung wird ſelbſtſtändige 
tellung zugeſichert. (4931 
Morongowski. 
Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche von ſofort 
reſp. 1. Oktober cr E (4071) 
einen Lehrling. 
Kenntniß der poln. Sprache erwünſcht. 
G. Templin, Brieſen Wſtpr. 
Zwei Lehrlinge 
können eintreten bei (3724) 
_E Slindt, Sattler u. Wagenbauer._ 
Per 1. Oftober findet dei mir ein 
Sohn achtbarer Eltern Stellung 
als Lehrling. 
Arthur Krauſe, Uhrmacher. 
Meiereilehrling 
der ſich zum tüchtigen Meier ausbilden 
will, wird für die Dampfmolkerei 
Oſtaczewo bei Thorn vom 1. Oktober 
oder von gleich geſucht. (4214) 
Ein Lehrling 
mit den nöthigen Schulkennt niſſen kann 
per ſofort oder ſpäteſtens zum 1. Oktbr. 
cr. bei mir eintreten. (3991) 
Ed. Batke, Culm a. W., 
Colonialwaaren⸗Handlung, Deſtillation. 
Ein ordentlicher fleißiger Menſch, 
unverheirathet, der mit Pferden gut 
beſcheid weiß, findet zum 15. September 
als Hausmann 
dauernde Stellung. (4191 
Guſtav Liebert, Graudenz. 


Ein ordentl. Hausmann 


findet dauernde Stellung bei 
4181) Gustav Brand. 


a A 


7 
Mädchen. 


1 — . . 
Eine Dame aus fein. Fam., deutſch, 
franz., rufl., engl., ital. ſprechend, ſucht 
Stell. als Repräſent., Geſellſch., Reiſe⸗ 
begleiterin oder (4238) 

Stütze der Hausfran ag 
b. Refr ſt 3 S. Off. u. 100 E. S. Tho rnpftl. 
Ein älteres Mädchen 
im Schneidern, Wäſchenähen u. Plätten 
bewandert, ſucht Stelle als Nähterin 

von gleich oder vom 1. Oktober. 

Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 4126 an die Exped. d. Geſell. erb. 

Ein jung. Mädchen 
welches Putzmachen erlernt hat, 
ſucht außerhalb Stellung als zweite 
Arbeiterin. 

Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 4163 a. d. Exped. d. Geſ. erb. 


Ein Fräulein 
geſetzten Alters, mit vorzügl. langjähr. 
Zeugniſſen, wünſcht zum 1. Oktober cr. 
ſelbſtſtändige Stellung in der Stadt. 
Meldg. briefl. unt. Nr. 4049 durch die 
Exvedition des Geſelligen erbeten. 

Mädchen f. kleine Stellen und 
Kindermädchen, auch Kutſcher verh., 
zu Martini f. Güter empfiehlt (4201 

Frau Kampf, Oberthornerſtr. 4. 
Tücht. Köchin u. Mädch. f. Alles 


m. gut. Zeugn. empf. v. fof. u. 1. Okt. P 


(4255) Frau Loſch, Unterthornerſtr. 24. 


Ein kräftiger Arbeitsburſche 
kann ſofort eintreten (4260) 
Unterthornerſtraße Nr. 4. 
Wirthinſtelle 
zum 1. Oktober unt. Nr. 1992 beſetzt. 


Eine Kaſſirerin 
die bereits ſolche Stellung bekleidet, 
findet von ſogleich Stellung. Offerten 
unter 7896 postrestante Thorn erbeten. 
Für mein Putzgeſchäft ſuche per 
ſofort eine (4076 


tüchtige Directrice ſowie 
3 Lehrmädchen 


der polniſchen Sprache müchtig. 
Anaſtaſia Sprada, Czersk. 


Eine geübte Putzarbeiterin 
wird für ein Kirchdorf bei Tilſit 
Ende September geſucht. 

Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 4176 an die Exped. d. Geſell. erb. 


Eine junge Dame 
Jüdin, gef. Alters, die gut kocht, wird 
zur ſelbſtſt. Führung des Haushaltes 
per ſof. od. 1. Oktober geſucht. Meld. werd. 
briefl. mit Aufſchr. Nr. 4227 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 

Suche für mein Biergeſchäft (ohne 
Schank) von ſogleich reſp. 1. Oktober 
ein ordentliches, ehrliches, anſpruchs⸗ 
loſes Mädchen, als (8642) 

Verkäuferin. 
C. Wollmann, Soldau. 


Für ein neu zu grünbendes Geſchüff 
wird p. 1. Oktober reſp. früher eine 
mit ber Woll⸗ u. Kurzwaarenbranche 1. 
vertraute, freundliche, tüchtige 

Verkäuferin 
welche im Einkauf erfahren ſein muß, 
zu engagiren geſucht. Kathol. Religios 
und polniſche Sprache erwünſcht. 

Meldungen nebſt Beifügung den 
Zeugnißabſchriften, Gehaltsanſprüche u. 
Photographie werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 4246 an die Exped. d. Geſell erh, 
Eine gewandte Verkäuferin 
der poln. Sprache mächtig, findet ſofort 
bei mir Stellung. Mit der Branche 
vertraute werden bevorzugt. (4206 

J. M. Wendiſch Nachf., 
Seifenfabrik, Thorn. 
Ein junges anſtändiges Mädchen 


wird als 5 E 
Verkäuferin 
für eine Bäckerei vom 1. Oktober al 
geſucht. Schriftliche Offerten an 
O. Ruppert, Neuſtadt pr, 
Für unſer Poſamenten⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuchen per ſofort oder 
fpäter 1 (4138 
eine tücht. Verkäuferin 
bei ſehr hohem Gehalt, die mit det 
Branche vollſtändig vertraut ſein muß. 
Geſchwiſter Steinberg, 4 
Freiberg i. Sachſen. 
Für mein Schuhgeſchäft juch ich von 
ſogleich eine (4105) 
tüchtige Verkäuferin 
welche bereits in Schubgeichäften thätig 
geweſen. Zeugniſſe nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen einzuſeuden an 
J. Penner, Culmſee. 
er Tr 55 
1 tüchtige, ſelbſtthätige Meictin 
mit Centrifuge und Tafelbutterfabrikat. 
vertraut, für eine kleine Meierei mil 
Roßwerkbetrieb von ſofort geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. werden 
briefl. mit Aufſchr. Nr. 2464 durch die 
Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten 
Zum 1. Oktober find t ein 
junges Mädchen 
welches Erfahrung in Pailchbuttern, 
Wirthſchaft u. Kälberzucht hat, Stellung. 
Desgleichen ein tüchtiges Stuben⸗ 
mädchen. Gehaltsanſprüche und Zeug⸗ 
nißabſchriften find unter Nr. 100 poſt⸗ 
lagernd Jamielnick einzuſenden. (4224 
Für unſer Ladengeſchäft ſuchen 
wir zum 1. Oktober ein junges 


2 7 2 * 
Mädchen 
mit guter Schulbildung. (4045 
Wilh. Voges & Sohn, 
Bürſteufabrik. 
Ein heiteres und lebhaftes 
junges Mädchen 
(Kindergärtnerin), das mit Kindern gut 
umzugehen verſteht, wird zu vie. Kindern 
im Alter von 3 bis 9 Jahren ſogleich 
geſucht. Zu melden unter H L bei der 
Thorner Oſtdeutſchen Zeitung in Thorn, 

Suche zur Führung meiner Wirte 
ſchaft von 200 Morgen eine 

ältere einfache Frau 
die ſelbſt mit Hand anlegt. 

Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 4143 an die Exped. d. Gefell. erb. 
Ein Wirthſchaftsfräulein 
oder Köchin kana per ſofort eintreten. 
Atteſte nebſt Gehaltsanſprüche zu ſenden 
an Gebr. Draeger, Brom berg 

Geſucht nicht ungebildetes 

jüd. Mädchen 
achtb. Familie m. beſcheid. Anſpr. zur 
Stütze u. Geſellſch. d. Hausfrau. Kennt⸗ 
niß einf. Küche i. kl. Haush. erford. 
Offerten u. P. P. an Daube & Co, 
oſen. 481 


Suche von fojort ein 


junges Mädchen 
moſ. Konfefſionz ſelbiges ſoll in 
meinem Colonial⸗ und Schank⸗ 
geſchäft, ebeuſo in der Wirthſchaft 
thätig ſein. J. Less, 


4038) 


In meinem Kurz⸗, Weiß⸗, Galant.⸗ 
u. Wollgeſchäft iſt die Stelle eines 


Lehrmüdcheus 


vacant und vom 15. Sept. zu beſetzen. 
Die betr. Dame muß bauptſächlich der 
polniſchen Sprache müchtig ſein, gute 
Schulkenntniſſe, ſchöne Handſchr. haben 
und auch in der Wiithſchaft zur Hilfe 
der Hausfrau etwas verſtehen. Mel⸗ 
dungen nimmt bald entgegen (4029) 
C. S. Horwitz, Schwetz a. W. 


Ich ſuche eine Wirthin 
für's Land und ein junges Mädchen 
zur Stütze der Hansfran f. d. Stadt 

Emilie Bethke, Miethsfrau, 
chönſee. 

Eine einfache, ſelbſtehätige, ältere 

irthin 
die feine Küche verſteht, ſucht Dom. 
Lindenau p. Usdau Oſtpr. bei 150 
Mark Gebalt. Antritt ſpäteſt. 1. Okteb. 


1 Aufwärterin Oe bee . Te 
Eine fanbere Anfwärterin 


kann ſich ſofort melden 
4130) Grgbenſtraße 56, 2 Tr. 


(3819 


Ich habe mich hier als 


pract. Arzt 


niedergelafien und wohne in der 
von Herrn Dr. Rothe inuege⸗ 
gehabten Wohnung Markt Nr. 11. 


Sprechſtunden: Vormittags 5 En 
Nachmittags 3—5 Uhr. 


Dr. Med. Aheindorf 


praet. Arzt. 


Culm a. W. 
Ses ses 


Habe mich in Neuenburg 5 


als Arzt 3. 


niedergelaſſen und Bose ® 


am Markt im Hauſe des Montagner 


ns Eiserne Pumpen 
U.. i s 97 Saatroggen, zweite Abſgat, in Stroh 
Dr. mei, J. I etz jeder Art für Hof, Keller, Küche, Waſſerleitungsaulagen für Meiereien 


und Korn in unſerem Klima vorzüglich 
pract. Arzt, Viehſtälle u. ſ. w. 


5 offerirt zu zeitgemäßem Preiſe 
Wundarzt u. Geburtshelfer. F — Tief bohrungen En 


Dom. Gr. Klonia, Bahn Tuchel. 
Mehrere Hundert 
SSssss ses 
Knaben ⸗Penſionat L. s Bent 1 


Erdbeerpflanzen 
Lientnant a. D. Hammer 
9 :Preisliſte mit rain ei u und ——— — 


ſroße, König Albert, abzugeben in 
elmstedt, Herz. Braunſchweig. 
mit Freiwilligenrecht. Gewiſſenhafte US 


Ir Kind enb of del Pavau. 100 Stück 4 Pk. 
1 TT 
ymnaſium. Landwirthſchafts⸗Schule 
Beaufſichtigung. Beſchränkte Anzahl. 
mit Garantie von 19% Phosphorſäure und mindeſtens 80 % Fein: 


mehl, frei von Redonda und anderen Beimengungen, bei freier Nach⸗ 
unterſuchung der Verſuchsſtation in Danzig, vermitteln wir 
ganz bedeutend unter dem Preiſe des 
Thomasmehlringes. 5 
Der uns zur Verfügung ſtehende Poſten iſt indeſſen je gering 
und geben wir recht baldige Beſtellung anheim. 91) 
Da, wo Credit gewünſcht wird, vermitteln wir benfelden gerne. 
Weitere Auskunft ertheilt, ſowie Beſtellungen nimmt entgegen 
Occonomierath Dr. Oemler in Danzig. 


Die Hauptverwaltung 
des Centralvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe. 


Orenstein & Koppel, 
Danzig, Sleifhergafe 9. 
Lagerplatz und Reparatur⸗Werkſtatt: Danzig, WWeisſelbahuel. 


Feldbahnfabriken in Berlin und Dortmund 


offeriren käuflich und n neu und gebrancht, ab ihren Lagern in Danzig, 
Bromberg und Königsberg 


Stahlmuldenkipplowries 


feſte und transportable Geleiſe, Stahlſchienen, ſowie alle 
Erſatztheile, wie Schienennägel, 
Axlager, Lagermetall, Radſätze, Räder u. ſ. w. 
zu extra billigen Preiſen in uur prima Qualität. Conlante 


Zahlungsbedingungen. Unbedingte Garantie, 
da eigenes Fabrikat 


zur Saat: 


Sheriff's 


Square head⸗ Weizen 


1. Abſaat, a 11 Mark der Centner, 


Probſteier Jaatweizen 


2. Abſaat, 9 Mark der Centner, 


Eolofnl- Saatweisen 


Postschule Bromberg 
Für die Postgehülfen-Prüfung. 
Brandstätter, eh. Postbeamter. 


bogen, Gerſte und 
Hafer 


kauft Alexander Loerke. 


2. Abſaat, 9 Mark der Centner, 


Befichorn » Santraggen 


2. Abfaat, 7½ Mark der Centner, 
auch iſt mein importirter, 2½ Jahre 
alter engliſcher 


Zuchteber 


ein 2 — l 


lebend ital Geflügel gut u. billig 
beziehen will, verlange Preisliste 


von Hans Maler in Ulm a. D. 
Grosser Import ital. Produkte. 


Ein gut erhaltenes 
Sicherheitsrad 
zu verk. Meld. bricfl. unter Nr. 4051 
durch die Expedition d. Geſelligen erb. 


5 Pfund⸗Brod 


50 Pfennig 


BES“, Klauenſenche hat 
nicht geherrſcht! 


Revolver Caliber 7 mm 6 Mk, Caliber 9 mm 9 Mk. — 


Garantirt Eingeschossene \ 


; * 2 Teschin-Gewehre ohne lauten Knall Cal. 6 mm 8 Mk, 

gut gebacken, liefert (4078 1 52 Cal. 9 mm 15 Mk. Doppeljagdkarabiner 30 Mk., einlauf. 
R En el * *. Jagdkarabiner 20 Mk. — Westentaschenteschins 4 Mk. — 

0 5 9 Pürsch- u. Scheibenbüchsen von 30 Mk. an. — Central- 


euer-Doppelflinten prima Qual. von 35 Mk. an. — Patent- 
uftgewehre ohne Geräusch 25 Mk. — Jagdtaschen prima 
Leder 6 Mk. — 100 Central-Hillsen 1,10 Mk. 
Zu jeder Waffe 25 Patronen gratis. — Packung umsonst. — Preislisten gratis und 
franko. — Umtausch kostenlos. — Katalog 64 Seiten stark gegen 50 Pf.-Marken. 


Für jede Waffe übernehme ich 5850 10 Jahre Garantie. 


Georg Knaak eulsche Waffenfabrik. 


Unterthornerſtraße 8. 


Tafelglas 


= u. halbweiß, 0 Fabrikat, ſowie 

old⸗ und Politurleiſten offerirt zu 

ſehr billigen Preiſen (3468) 
Teschke, Tabakſtr. 30. 


7 zweijährige Ochlen 


gut geformt, zur Hi geeignet, . 5 
pro Centner, verkauft 
E Mebebes, Bommen E. Bell. 


20 Stück 
ſprungfähige Holländer 


Vollblut⸗BVullen 


verkauft — Döh lau Oſtpr. 
OR R Ne 


N 
5 W 
RR: 5 N: N 
5 Be u 8 5 


Lieferant aller Jagd- und Schützenvereine, 
J 1 W. 12, Friedrichstrasse 212. 


SEEFELDT & OTTO 


— Stolp 1. Pom. 


Dachpappen⸗ und Rohrgewebe⸗Fabrilen. 
Altbewährtes Dachdeckungs-Geschäft. 


= Filialen: D 
Dt. Eylau Wpr. — Königsberg i/Pr. — Posen 


seit 1878, seit 1885. seit 1891. 


Zuſammenlegbare 


alt. Hettgeftelle 


Berliner N 
ck Nie 9 Mk. 75, 


5 3 1 ne Habe Si fiene noch gut erhalt, N 5 100 Tonne N 

* un a ager offeri N 

uur eigenes 3 5 5 billig die Böiſcherei Landetzke-Thorn. Hif se lnuaſchine Orford. » Kreutg. aus März K 3 
zen gearbeitet, gutes Polfter it Roßwerk billig abzugeben. (4034) April cr. zur Maſt geeignet 
eii 12 Di. 3 G9S889888 "" 2, Kr 
Dit Indiafaferpolfier. gutem ger 0 ene Sd 38 F RENTE | N 5 


ſtreiften . 5 ver⸗ 
15 Mk. Empfehle u 1 ab 
ampa gner 4 680 
Rothen Universal 


ſtellbar, a Stückk 
2 m m»: Gartenfchlauch 


empfiehlt 
F. Polakowski. 
®& Monopole 12 Fl. M. 21 3 rohe u. gummirte Haufſchläuche, 
Kaiser-Sect 12 „ 24 Gummiſchläuche aller Art 


Wiederverkäufern hohen Rabatt. 

Wer aus erster Hand 

0 FE Fan 3 EEE] 0) 

Tuch⸗, Buckskin⸗, Ueberzieher⸗, Kamm: Carte blanche 12 „ „ 27 für landwirthſchaftliche Betriebe, 

arn⸗ und Joppenſtoffe gut und billig Fleur de Sillery 12 „ „ 30 . Ledertreibriemen, Baumwollriemen, 

aufen will, verfäume nicht, unſere neue & empfiehlt, fo lange der Vorrath ® Asbeſtfabrikate, Stopfbüchſen⸗ 

Kollektion zu verlangen, welche wir reicht, in Kiten a 12 Flaſchen 5 

bereitwilligſt an Private verſenden und ſowie in einzelnen Far ® Sohn Warme ee 

ett ärmeſchutzſchnur 
N. Pawlikowski 2 in Asbeſt und Kieſelguhr u. ſ. w. 

9 (Inh. L. O. Maeckelburg) 


I p. Maldeuten Opr. 


300 Stück 2—3jährige 


ager⸗ un 
ſucht zu 10105 


Dom. Vierzighufen b. eg Zy. 
2 200 


Mutterſchafe 


damit Gelegenheit geben, Preiſe und 
Qualität mit denen der N zu 

76) & Ueberhaupt jegliche Maſchinenbe⸗ 
Bier: u. Weingroßhandlg. & | darſsartikel in nur beſter Qualität. 


vergleichen. 
Lehmann & Assy, 

Danzig E. Hecht, Dt. Eylau Wpr. 
Hundegaſſe Nr. 120 


Spremberg N.-L. 
ERIERSFZETTETITTBERTIZIEENEIE 

GESE593E838S 
Eiſerne fener- und diebesſichere 


Paul 6rams, Kolberg 
Geldſchr 


ſeine aan 15 beſte 

Slattſtroh⸗reſchmaſchine Orforäshiredomn- 
u. Kaf etten Neuſtädter Markt 13 * 

A Lo⸗hferdige Locomobile Böcke 


der opera und Zukunft. 
Robert Tilk, Thorn. von Garrett -En ah complett und im Alter von 19—20 2 Ale 
— —: I er nandin erkau 


Wo eine ſolche Maſchine e 
wird keine andere mehr gekauft. Dieſe 
betriebsfähig, er Ba r Garantie gu wien L Preiſen * 
T t n von 12 Pfg. an r 1800 cd 152) nnaberg bei Melno 
apeten „fekt ich, Oeinskr, IN 9. Stef fin, Snowrastow. 6990 


Alle Sorten weiße und farbige 
Kachelöfen 
mit den neueſten Verzierungen, hält ſtets 


änke auf Lager und empfiehlt billigſt 
L. eee 


Blandau bei Gottersfeld. (4001) 
Stark entwickelte ſprungfähige 


Dreſchmaſchine liefert jogar das Stroh 

chöner und glatter als der Flegel. 

bſoluter 8 27 ebenfalls 

ielt.— An p in 8 2 Pferde. — 
anco. 


ataloge gal un (3365 Kreis Grandenz. 


| oder . — 


5 bend, (4187) unt. günſt. Bed. verk. werd. 


Der 2 Bot- Verkauf 


aus der engliſchen 


Orforddown⸗Stammheerde 
Nadrau 


5 gefehieht freihändig zu feſten Preiſen. 


Bahnhof Mollehnen der 
kadrau, Cranzer Bohn, 
Pofiſtation Grünhoff. 
Fuhrwerk auf Wunſch in Mollehnen 
Gädeke. 


In Ricefeibe bei Papau ſind 


170 or engliiche Pa 
5 fette Schweine und 
Ljunger holland, Bulle 


zu verkaufen. 77 ee 7 — 
E maſſchwenne Mail weine 
hat abzugeben (4134) 


Dom. demie bei er offerht Dom. Schildeck per Reichenau Opr., 
99 


Bahnſtation Oſterode. 
Raſſeechte, junge 


Ulmer Doggen 


ſind in Roſenthal p. Löbau verkäuflich 
Hunde 20 Mk., Hündinnen 10 Mk. 


Vorſtehhund 


ei mit braun, ift, da keine Hühner, 
für den billigen Preis von 50 Mark ab 
hier zu verkaufen. Derſelbe iſt zu jeder 
ge zu gebrauchen. (4222) 
is ler, Förſter, Hohenhaufen. 
IRRE ER BB 


Geschäfts-u.Grund- 
stücks- Verkäufe. 


‚Saftwirtl ſchaft. 


Eine gut im Gange befindliche 
Gaſtwirthſchaft nebſlColonialwaaren⸗ 
Geſchäft, in einem großen kath. Kirch⸗ 
dorfe, iſt für 15000 Mk. bei 5000 Mk. 


1 1 zu verkaufen. Meld. briefl. 


unt. Nr. 4239 durch d. Exp. d. Geſelligen. 


A dreijährige Dchlen |Gine rent. Gaftwirdhichnft 


a dem Lande, wird zu pachten gefucht. 
n unter 326 wege an 
berg erbeten. 43) 


Gute Sronflelle 


für Reſtaurateure. 
Neu erbautes Haus, herrſchaftlich, 
mit Garten, Bauplatz, gr. Stallungen, 
am Schlachthof u. Pierdemartt gelegen, 
mit flottem Schank⸗ u. Reſtaurations⸗ 
betrieb, nebenbei geht Materialgeſchäft 
u. Bierverlag einzurichten, beabſichtige 
ich billig zu verkaufen. Grundſtück gut 
verzinslich. Reflektanten belieb. Adreſſe 
unter A. X. poſtlag. Lötzen zu ſenden. 
Ein Speichergrundſtück, in der 
Nähe des Marktes, hat billig zu ver⸗ 

kaufen Guſtavr Brand, (4234 
— 9 a e der € ſechs 
ilometer von der Cha ſſe 

abe entfernt, mit ſämmtl. maſſiv 
2 Gebäuden, beſtehend aus 15 
Morg. Gartenl., 65 Mrg. guten Ackers, 
5 Morg. Wieſen, dabei Torfſtich, 18 


H or gut beftandenen Wald, darunter 


Hochſtämme. Alles in anmittelb Nähe 
des Gehöfts bel, ſoll im Be od. geth. 

elbſtkäuf. 
erf. Näh. sub M. 16 durch d. Annonc.⸗Exp. 


eee Paul Müller, Neidenburg. Unterh. verb. 


von 600—1000 Werg. unt. 
Ein Gn günſt. 2 8 3. pachten 
oder zu kaufen geſucht. Offert unt B. 4 
poſtlagernd Konitz erbeten. (4336) 


Das Reſtgut 


(Renteugnut) 
= Dom. Clausfelde bei Schlochau, 
n ca. 300 Morgen, eine Ziegelei mit 
weichen Thonlager, und 4210) 


Neutengüter 


bon en Morgen, werden mit In⸗ 
ventar, Ernte ꝛc. bei geringer Anzahlung 
billigſt verkauft. Auskunft durch die 
Königliche Spezial⸗Commiſſion II 


1 in Konitz und den Rittergutsbeſitzer 
eee von Hertzberg in Clausfelde bei 


Wirthſchaftsvrründerung verkäuflich in] Schlochau. 


D. Rentengütervertheilung 


von Arnoldsdorf bei Brieſen Be 
ont am (4225) 


Montag, den 5. Septbr. d. Is, 
durch die Königl. Speztal⸗Commiſſion. 
Rentengutsnehmer werden zu dem ge⸗ 
nannten Tage Vormittags 10 Uhr hier⸗ 
durch eingeladen. 5 
Arnoldsdorf per Brieſen. 
©, Schulz 


Dri 


Grau 


2. Forts.] 
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Margarethe 
fieberheißen g 
ganze Nacht 
Alle Fragen 
vergeblich; w 
anderes von 
Ein großes 2 
Doktor Heim 
hatte, wurde 
liche, bleiben 
eingetreten, i 
matter gewor 


Fernau h 
unterbrochen. 
Margarethe, 
Du weißt, de 
irgend einer 
ich mir das $ 
lichen Verſchli 
iſt wohl in d 

„Außer di 
Niemand — 

„Und am 

„So weit 
heiter.“ 

1 ſe 
ergriff ihre H 
mal recht gen 
geſprochen ?“ 

„Ueber nic 
wie hätte aufr 
Jungen, was 
ſicht, Karl, ich 

„Verzeih, 
elne religiöſe“; 

Die alte 1 
allerdings flück 

„Und fprac 
feſſionen /, fiel 

„Oberflächl 

„O, Mame 
Euch für eine 

freilich Alles k 
fein grauſchim 
Narr, daß ich 
Die Schwie 
verletzt. „Ich 
eingefallen iſt, 
zu wollen, müf 
Fernau drü 
mißverſtehſt mi 
fern“, beruhigt: 
Vorwurf die R 
zu richten habe 
offen zu Euch w 
fein müſſen. 2 
vielleicht gut, 
rau erwacht.“ 
0 den Kopf 
ſammeln. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


— — 


Der Geſellige. 


[B. September 1892. 


— f 2 — —.— urn nam mann apa mann nane are gan 


1 Nach einer kurzen Pauſe begaun er: „Du weißt, Mama, 
[de 2. Joris] Um ihr Kind. [Nachdr. verb. wie glücklich Margarethe und ich waren. Ich kaun dreiſt 


die Medizinalpolizei ihren Einfluß geltend machte, für die einzelnen 
Bezirke der nothwendige Dampfkeſſel wohl zu beſchaffeu. Sonſt 


Bon Hanns von Zobeltitz. ſagen, wenn je zwei Menſchen zuſammenpaßken, waren wir ne as großes Faß 555 Ge 1 Zur — 

i 5 es, eine vollkommenere Harmonie des ganzen Denkens und ah. . esiuftzirenden Gegenſtände ient. Das Haß ecke 

en. Vergebens verſuchte Fernau die erregte Frau zu beruhigen. Fühlens iſt wohl unmöglich. Wie waren ſo glücklich, daß aber e ein RE werben. Man hat einen 2 2. 
der „O, ich bin ja ganz ruhig, feit Du hier biſt, Liebſter, uns eigentlich nichts zu wünſchen blieb, als eben nur eine anzufertigen, der nicht ganz dicht ſchließt. An dieſem Deckel if 


Du haſt mir allein gefehlt. Frag' nur die Mutter, wie ich 
mich geiehnt habe, ſelbſt im Schlafe hab' ich immer nach Dir 
hnen Een! Nun iſt ja Alles gut, nun ich Dich habe und Du 
= ei mir bleibſt.“ 

Dabei glühten aber ihre Wangen und in ihren Augen 
na ein krankhafter Glanz. So ſaß er bei ihr ſtunden⸗ 
ang, ihre Hand in der ſeinen, und redete ihr gut zu, wie 
man einem kleinen Kinde zuſpricht. Sie nickte dann mit dem 
Ropfe und verſprach ganz ruhig ſein zu wollen, aber immer 


ſeitlich eine Oeffnung anzubringen. Durch dieſe Oeffnung wird 
von dem Dampfkeſſel her in das Faß ein Dampfſchlauch oder 
Dampfrohr eingeführt, welches fo lang herzurichten iſt, daß ſein 
offenes Ende etwa 5 Ctm. über dem Boden des Faſſes ſteht. 
Vor der Beſchickung des Faſſes werden auf dem Boden desſelben 
2 bis 4 etwa 8 Ct. hohe Latten gelegt, um Ranm für das 
kondenſirte Waſſer zu gewinnen. Sodann werden die zu des⸗ 
infizirenden Gegenſtände gleichmäßig und nicht zu feſt in das Faß 
hineingepackt. Nachdem weiterhin der Deckel aufgelegt und mit 
Gewichten beſchwert iſt, wird Dampf zugelaſſen, welcher im Keſſel 


Sehnſucht, deren Erfüllung nun den erſten, leiſen Schatten 
auf uuſer Glück wirft! Wolle Gott, daß fie es nicht ganz 
umdüſtert!“ i 
Fernau hielt inne. Er preßte die Hände gegen die Stirn, 
und ein tiefer Seufzer entrang ſich ſeiner Bruſt. Endlich 
fuhr er fort: „Es war, als wir uns zum Weihnachtsfeſte bei 
Euch auf Urlaub befauden, daß mir Margarethe zuerſt etwas 
verändert vorkam. Nicht als ob ſie weniger gut und lieb 


3 5 1 und hingebend zu mir geweſen wäre, im Gegentheil, aber fie | mindeſtens 1,5 Atmoſphären Druck haben muß. Schließlich hat 
nd * fing fie an bon dem entſezlichen Augſtgefühl zu war gelbpeilig ernſter, nachdenklicher als je, faſt möchte ich] man darauf zu achten, daß ein durch eine Oeſfuung des Deckels 
ler e 185 allein ſeine jagen niedergeſchlagen. Ich ſuchte fie auf alle Weiſe aufzu- geſtecktes Thermometer die Temperatur von 100 Gr. C. anzeigt. 
| 4 u 


heitern und zu zerſtreuen; fie ging dann auch wohl augen⸗ 
blicklich auf meine Bemühungen ein, aber die Augenblicke 
ihrer Abſpaunung, ihres Trübſiuns kamen immer wieder und 
wurden immer häufiger. 

Eines Abends endlich, ſie war mit Dir im Dom geweſen, 


Von dieſer Zeit an muß das Durchſtrömen des Dampfes noch 
mindeſtens eine halbe Stunde dauern. 

— [Eine Preß⸗Ausſtellung), die alle Gebiete der Tages⸗ 
und Fachpreſſe umfaſſen ſoll, wird gegenwärtig in Brüſſel vor⸗ 
bereitet. 


Endlich ſchlummerte ſie ein wenig ein, und er fand Muße, 

| den Arzt und die Schwiegermutter ausführlicher zu ſprechen, 
als es ihm bei ſeiner Arbeit möglich geweſen war. Jener 

lle te die Achſeln. „Es iſt nur zum geringſten Theil körper⸗ 
iche Krankheit,“ ſagte er. „Die Gefahren des Wochenbettes 


5 f a 5 5 ie ſich zu mir, nahm meine Hand, küßte mich zärtlich tel eldvergeudung.] Zur Juni hat die Verwaltung der 
2. lelbſt hat die gnädige Frau gut überſtanden — es iſt weit e Ob ich ſie denn 5 recht icht lieb belgiſchen Kohlenwerke von Anderlues den Hinter⸗ 
ehr ei liſches Leiden, dem ich mich bisher umſonſt be⸗ 1 ln ? g ; 4 bliebenen der in einer Grube ve runglückten Bergleute eine 
mehr ein ſeeliſch dem ich mich bishe f ? J. t ch ab krampft f zung! 
g g „ habe? Ich lachte, fie umklammerte mich aber faſt rampfhaft | ; 0 . 5 5 ar 
. ’ A - } Million geſpendet. Dieſe hat dort einen Wohlſtand hervorgerufen, 
1 wiäht habe auf den Grund zu kommen. Ic hoffe, die Zeit und zog mich feſt an ſich: Ob ich ſie wohl auch ſo lieb der aber leider nur von kurzer Dauer zu fein verſpricht Ju 
lle und vor Allem Ihr Einfluß und Ihre Gegenwart, Herr habe, daß ich ihr ein Opfer, ein wirkliches Opfer bringen] vielen Familien folgt ein Feſt dem andern, einzelne Perſön⸗ 
Hauptmann, werden Ihrer Frau Gemahlin befiere Arzueien könne?“ lichkeiten kommen nicht mehr aus dem Rauſche heraus, ſpielen die 
85 ſein, als ich zu verſchreiben vermag. Eine eigentliche Gefahr „Du kannſt Dir denken, Mama, daß ich mich zu forgen ] Herren und denken nicht mehr an die Arbeit. Es find ſogar Fälle 
vr. iſt keinesfalls vorhanden.“ Dabei lächelte er etwas malitiös, begann ich verſuchte fie zu beruhigen, bat fie, ſich doch aus⸗ vorgekommen, daß die „trauernden“ Hinterbliebenen ſich aus 
— verbeugte ſich und ging. zuſprechen fie zögerte lange, und endlich — nun endlich er- den erhaltenen Geldern ein Plano, eine Drehorgel u. ſ. w. 
Fernau ſah ihm nach, bis die Vorhänge an der Thür / 1 ; 5 änd kauften. Nur wenige der Unterſtützten haben ſich zu einen 
- a fuhr ich denn, was die Urſache ihres ganzen veränderten n be 2 cbließen 16 
R gan zugefallen waren. Dann wandte er ſich an feine Weſens ſei. Du wirſt es vielleicht ſchon errathen haben, ſicheren = age der „ ne a 
wiegermutter. 5 ; ; ; — [Eine neue Moltke⸗Anekdote.] Als der Feldmar⸗ 
1 5 was ſagſt Du, Mama? Ich muß geſtehen, ich 1 ſie flehte mich an, unſer Kind katholiſch erziehen zu Ihal einmal in Ragaz zur Kur war, ging er allein duͤrch den 
uflich verſtehe Doktor Heimerdinger nicht ganz. Ich denke doch, se Gertrud hatte ſchweigend zugehört, fie war fichtlich ne 5 410 ee e 
ME, die Urjache der auffallenden Erregtheit liegt allein in Mar⸗ ergriffen von der tiefen, ſchmerzlichen Erregung des ftarfen | um ſich mit einem Trunk zu erfriſchen. Der Wirth gesellte 

1 s körperli Befinden.“ 9 „ſch d gung N Ä ſich 3 rei] gel fl 
garethen's körperlichem Befinden. s Dannes, eine Thräne perlte in ihrem Auge. Jetzt neigte fie | zu ihm und fagte: „Wohl Kurgast in Ragaz?“ „Ja.“ „De 

„Die Wahrheit wird wohl in der Mitte liegen,“ fagte | das Haupt und winkte ihm fortzufahren. Moltke ſoll ja da ſein?“ Ja.“ „Wie ſchaut er denn aus s⸗ 

ihner, 755 Gertrud zögernd. „Ich glaube, lieber Sohn, Du wirſt „Du weißt, ich kann und a und ich will auch aus | zNun, wie fol er denn ausſehen? Wie Einer von und 
rk a argarethes Zuſtand ſelbſt am beſten beurtheilen können, | eigener innerſter, von allen religiöfen Anſchauungen ganz uns | Beiden. 

ij der wenn Du ſie einige Tage beobachtet haſt. Uebrigens iſt ſie, abhängiger Ueberzeugung mein Kind im evangeliſchen Glauben — — 

5 A mhle e Du würdeſt kommen, bereits bedeu⸗ erziehen laſſen, ich habe daraus nie ein He . gemacht, und Brieſtaſten 

nn gend ruhiger geworden.“ Margarethe hat es gewußt. Ich ſetzte ihr alles das in der ’ . 

„Bitte, erzähle mir doch genau, Mama, wann und wie | größten Ruhe und mit all der großen Liebe auseinander, M. P. in C. 1) Iſt Zor Ehemaun durch gerichtliches Er⸗ 
ſich die Veiſchlinmmerung in dem Befinden meiner Frau zuerft | die ich für fie im Herzen trug und noch jetzt empfinde; | keuntniß für untzeilbar wahnſinnig erklärt, fo können Sie nach 
bemerkbar machte!“ glaube mir, es iſt mir das ſchwer, furchtbar ſchwer s 698, II. 1 Si) eine ne ge mit Erfolg geg en ihn 

Sanger g een den l und ab; Seeder ie h ae es mußte fo e | act, 2) Ray Rubel Sindeiges It ec Bine 
die Schwiegermutter folgte ihm unruhig mit den Augen. Sie war augenblicklich ſehr niedergeſchlagen, weinte heftig, — 80 A dieser gest blichen 8 Dispeus bi lurch. 

dlich „Wir hatte am Sonnabend Abend noch gemüthlich an | aber beruhigte ſich doch, und ich glaubte wahrhaftig, | gie Obere oder durch den Papſt zuläſſig iſt, wird Ihnen Hör 
5 ihrem Bett geſeſſen, und fie ſollte ſpäteſtens am Montag ein] daß ſie um unſerer Liebe willen den Gedanken] Beichtvater mittheilen können. 3) Wenn zu Ihrem und Ihres 
Rich wenig aufſtehen, da ließ mich Julie, die bei ihr im Zimmer | aufgegeben habe. Aber es war ein Irrthum. Sie war biel- | Mannes gütergemeinſchaftlichem Vermögen ein Grundſtück gehört, 
Mk. ſchllef, in der Nacht plötzlich rufen. Als ich kam — Du leicht noch liebevoller, noch aufmerkſamer als zuvor, aber ich | werden Sie das Armehrecht zur Eheſcheidungsklage ſchwerlich er⸗ 
briefl. kaunſt Dir denken, Karl, wie erſchrocken ich war — fand ich | konnte dennoch das Gefühl nicht abſchütteln, daß Alles, was | halten. 1 ha n e e N 
ligen. Margarethe in Thränen aufgelöſt, mit glühender Stirn und | fie that, allein nur in der einen Abſicht geſchah, mich doch N Sch. wen 5 A chen 60 ehr 5 150 0 em heutigen 
fieberheißen Händen. Julie ſagte mir, Dede Frau habe die | noch zur Nachgiebigkeit zu veranlaſſen.“ (Fortſ. folgt.) a 1j Nach 8 EN eee Sehnen bedürfen 
haf Aus Nacht nicht geſchlafen, und immer nach Dir verlangt. — die gewählten Gemeindevorſteher und Schöffen der Beſtätigung 
echt. ille Fragen nach dem Grunde ihres Mißbefindens waren Ferien⸗Strafkammer in Grandenz. durch den Landrath. Die Beſtäligung kann nur unter Suftimmung 
Kahl⸗ bergeblich; weder ich noch Julie, noch der Arzt konnten etwas ; 5 des Kreis⸗Ausſchuſſes verſagt werden. Dieſer Zuſtimmung bedar 
243) anderes von ihr herausbekommen, als ſie auch heute ſagte: Sitzung am 31. Auguſt. es auch dann, wenn der Wahl die Beftätigung wegen formaler 
Ein großes Augſtgefühl und Sehnſucht nach Dir! Als dann 1) Im Walde ſoll man mit dem Feuer ſehr vorſichtig ums | Mängel des Verfahrens verſagt wird. Wird die Beſtätigung 
Doktor Heimerdinger kam und ihr etwas Bromkali gegeben | gehen, namentlich ift dies in 1 N 5 Benn fo iſt 2 705 8 aer Ede ee Zummanen 
ickli i i irk⸗ zu beobachten, wie wir ſie in dieſem Jahre haben; ein einziger eſtätigung nicht, ſo ernennt der Lan ) unter Zuſtimmun 
Mi, liche e ee zu Penner Autun Sr Funke genügt dann, erheblichen Schaden angurichten. li des tee 5 5 MIR: en e 55 
f i iet ge Kin chlenderte am 27. Juli der Schmiedegeſelle Eduar chüler,meindevorſteher) auf fo lange, bis eine erneuerte Wahl die Bes 
er et 5 Gsgentheil iſt ſie körperlich von Tag zu Tag Ane fene Woufik, durd) de Lippinter Forſt, ebenſo ſorglos ſtätigung erlangt hat. Daſſelbe 7 ſtatt, u 105 Wahl zu 
i matter geworden! i Pfeife i d ſetzend und das Zündhölzchen] Stande kommt. Hiernach iſt das Königliche Landrathsamt nicht 
ions⸗ ſeine erloſchene Pfeife in Brand ſetzen nd das Zündhölzcher - ! nig! | 2 
efhäft Fernau hatte längſt feinen Rundgang durch das Zimmer achtlos fortwerfend; durch dieſe Unachtſamkeit eutſtand gleich darauf | gehalten, vor Einſetzung eines kommiſſariſchen Gemeindevorſtehers 
fichtige unterbrochen. „Ich kenne Deine mütterliche Fürſorge für] ein Brand, der etwa 50 Quadratmeter 20jähriger Kiefernſchonung] die Gemeindeverſammlung zu hören, und hat eine Beſchwerde bei 
id gut Margarethe, Mama“, ſagte er jetzt, als jene geendet, „und | vernichtete und, wenn er nicht ſofort bemerkt und bald erjtidt | dem Königlichen Regierungspräſidenten über das Verfahren des 
0 ae 5 6 letzt, J Be . i i erſche indri d = | Königlichen Landrathsamts nur dann Erfolg, wenn un weifelhaft 
Adreſſe Du weißt, daß ich nicht im Ent ernteſten an die Möglichkeit worden wäre, bei der herrſchenden Windrichtung auch den um glich N ) erfolg unzweiſe 
enden. i d 3 Versa ) denk 103 iſt ab fü ie daß liegenden Forſten hätte gefährlich werden können. Schüler be⸗ nachgewieſen wird, daß auch der kommiſſariſche Gemeindevorſteher 
in d vgend eiuer Verſäumniß en e. ft aber natürlich, daß hauptet zwar, die Pfeife ſei mit einem Deckel verſehen geweſen, nicht die nöthige Befähigung zum Amte beſitzt. 2) Der Ge⸗ 
ne ich mir das Hirn zermartere, um der, Urſache dieſer plößs | was der Forſter jedoch beſtreitet. Schüler wurde der fahrläffigen | meinde vorſteher iſt nur mit Genehmigung der Gemeindever⸗ 
u ver lichen Verſchlummerung auf die Spur zu kommen! — Wer Brandſtiftung für ſchuldig befunden und zu vier Wochen Gefäng« | ſammlung befugt, ſich einen aus der Gemeindekaſſe beſoldeten 
234 iſt wohl in den letzten Tagen bei Margarethe geweſen?“ niß verurtheilt, die jedoch als durch die Unterſuchungshaft verbüßt | Gemeindeſchreiber zu halten. 3) Alle Gemeindeverſammlungen 
ſechs Außer dem Arzt, Julie, mir und dem Dienſt erſonal angeſehen wurden. ſind, ſofern nicht ausdrücklich die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen tik; 
a. ſſee 14 e SSMLle 0 2) In nicht öffentlicher Sitzung wurde gegen die 70jährige öffentlich und darf bei denſelben nicht geraucht werden. Für Ab⸗ 
0 Niemand — natürlich das Kind ausgenommen.“ „ In nicht öffentlich zung geg jahrig i a f 
maſſiv. 1 3 77 Witiwe Franziska Paszkowski aus Schwetz wegen gewerbs- | haltung der Verſammlungen iſt ein genügender Raum zu be⸗ 
us 15 „Und am Sonnabend war meine Frau noch wohl? mäßiger Kuppelei verhandelt. Die Angeklagte wurde zu zweit ſchaffen, der fo groß fein muß, daß ſämmtliche Gemeindemitglieder 
Ackers, „So weit ihr Zuſtand es erlaubte, ſogar ſehr wohl und | Monaten Ge ängniß verurtheilt, auch wurde ihre Stellung unter | darin Platz finden können. 
ich, 18 heiter.“ Polizeiaufſich für läſſig erklärt ö K. in P. Zu 1. u. 2. Der Sſhneverſuch beim Schieds⸗ 
„ . olizeiaufſicht für zuläſſig e 5 f . in P. „ u. 2. 5 1 g ] 
unter ernau ſetzte ſich ſeiner Schwiegermutter gegenüber, und 3) Höchſt eigenthümliches Glück im „Finden“ hat der Schuh⸗ richter muß vorher erfolgen. Wegbleiben des Klägers im Sühne⸗ 
Nähe 1 15 ih Baud itte, liebe Mama be a Di ö ein⸗Jmachermeiſter Rudolf Maltzahn aus Gärnſee. Leider hatte fich | termin gilt für Rücknahme des Sühneverfahrens. Zu 3. Ein 
ergriff ihre Ha „Bitte, „beſ ch g 
3. gelh. mal recht genau, wovon habt Ihr am Sonnabend Abend jedoch das Gericht wiederholt mit derartigen „Funden“ zu bes Rechtsanwalt kaun für das Beleidigungsverfahren angenommen 
9 8 geſprochen?“ . 5 ſchäftigen, die als Diebſtahl aufgefaßt wurden und zur Ver⸗ ſelben rat der Beleidiger, jo hat er die Koſten für dene 
Erd. 5 ; ; F j urtheilung des Maltzahn führten. Auch im Januar „fand“ er] felden zu ezahlen. : 
h. verb. „Ueber nichts, was meines Erachtens Margarethe irgend wieder rail in > Jammier Forſt Reiſigholz und“ auf der Nr. A. B. 128. Das Fortgehen des Gehilfen nach 
cg. unt. wie hätte aufregen können, über Papg, über Dich, über den Chauſſee einen halben Raummeter Knüppel. Die Strafkammer] Schließung des Geſchäfts kann den Prinzipal allein zur fofortigen 
yachten 65 1 ich wußte e acht Du kennſt ja meine Vors ließ bei der Geringfügigkeit des Entwendeten zwar noch milbernbe e nicht 5 ee 1 
t. B. 4 icht, Karl, ich wüßte wirklich nicht — Umſtände gelten, hielt aber eine Gefängnißſtrafe von 9 Monaten der Gehilfe vorher vom Prinzipal ni erpflichte iſt, 
336) „Verzeih, daß ich Dich unterbreche: Habt Ihr vielleicht] für 5 8 ſprach außerdem 2 den Verluſt der bürgerlichen | eine a keln Recht, Ge 
elne religiöje Frage berührt, Mama?“ Ehrenrechte auf die Dauer eines Jahres aus. 7. M. 99. er Fährpä hat kein EN 
| Die 3115 Hane Burde etwas verlegen. „Wir gedachten 4) Ein wenig empfehlenswerkhes Dienſtmädchen iſt die Spaziergang vor dem Einnahmehauſe zu verbieten. Beſchweren 
allerdings flüchtig einer Predigt, die Julie letzthin ehört —“ | Marianne Zurek aus Schönau, die am 26. Mat ihrem früheren] Sie ſich gegen ein derartiges Verbot bei dem Haupt⸗Steueramt 
3 3 8 8 ; 57 5 Dienſtherrn 7 Brode und 10 Eier, am 27. Mai drei Hühner und zu Konitz. 2) Ob ein zweljähriges Kind Fährgeld zu entrichten 
lochau, „und ſpracht natürlich von der Verſchiedenheit der Kon⸗ am 4. Juni zwei Säcke mit Kartoffeln ſtahl; die beiden letzten [hat, hängt von dem von der Königlichen Regierung gegebenen 
lei mii ſeſſionen“, fiel der Hauptmann erregt ein. Diebstähle führte fie in Gemeinſchaft mit ihrer bisher noch nicht] Fährtarif ab. Eine geſetzliche Beſtimmung über freie Fahrt 
210) „Oberflächlich — vielleicht!“ ermittelten Tante in der Weiſe aus, das die Krampen der Bor» | folder Kinder auf einer Königlichen Fähre ift nicht vorhanden. 

„O, Mama, was habt Ihr Margarethe und mir und hängeſchlöſſer ausgeriſſen und nachher wieder eingeſchlagen wurden. | 3) Mit der Beförderung der dortigen legten Poſt um 11½ Uhr 

Euch für einen gefährlichen Dienſt erwieſen. Jetzt ſehe ich] Die Mutter der Jurek, die Arbeiterfrau Magdalene Kellmann Nachts wird überall der Nachtverkehr Königlicher Fähren eins 

it In⸗ freilich Alles klar vor mir!“ Er fuhr mit der Hand durch 155 zen follte ſich r a e Sieh mug Schr gente A. Das ForfisStrafgefe ſebt i erſer Linde für Holz 

i i . iirli i i e im Januar eine üſſe M. r \ 

Ar. 5 . danger e ge e g ft wußte, daß dies von der Tochter entwendet] diebſtähle Geldſtrafen und nur für den Fall, daß dieſe nicht bei⸗ 
ich 11 arr, daß ich es nicht vorherſah! ich] war. Die Kellmann wurde jedoch von der Anklage der Hehlerei frei⸗] getrieben werden können, Gefängnißſtrafen feſt. Deshalb muß 
zbeſt Die Schwiegermutter hatte ſich erhoben, fie war ſichtlich geſprochen, die Zurek aber zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt,] auch zunächſt verſucht werden, die Geldſtrafe im Wege der 

de 16 verletzt. „Ich glaube, meine Verſicherung, daß mir nicht] auf welche Strafe zwei Monate der erlittenen Unterſuchungshaft [Zwangsvollſtreckung beizutreiben. Für dergleichen Beitreibungen 

2 8 5 eingefallen iſt, irgend einen Einfluß auf Deine Frau ausüben |; nrechnung gebracht wurden. hat der Gerichtsvollzieher Gebühren und Auslagen nach Maßgabe 

8 9 in Anrechnung g 0 h 3 

— zu wollen, müßte Dir genügen, mein Sohn.“ der Gebührenordnung für Gerichts vollzieher zu fordern. Zu den 

Fernau drückte fie fanft in ihren Seſſel zurück. „Du R Auslagen gehören auch Reiſekoſten, welche die Gebühren des Ges 

| ung mißverſtehſt mich, Mama, mir liegt jeder Vorwurf gegen Dich Verſchiedenes. richtsvollzieher ſehr leicht auf die Höhe des mus gr 

IBeitpr. fern“, beruhigte er fie. „Könnte hier überhaupt von einem — Desinfettions Apparate zur hr, der ee e Be, . e ai ER 8 . 

(4225) Vorwurf die Rede fein, ſo würde ich ihn gegen mich jelbft | Choleraverbreitung.) Größere und darum koſtſpielige Vor⸗ Glauben Sie ſich duc 118 Sea u Gerichtbvoltzecherg 

. 36, zu richten haben, weil ich und wohl auch Margarethe nicht | richtungen können nur größere Gemeinden beſchaffen. Es ift aber der durch die von demſelben vorgenommene Pfändung beschwert 

a E igſtens nicht fo offen, wie wir hätten | von Bedeutung, aller Orten Desinfektions- Vorrichtungen herzu tellen.] oder durch die von demſelben vorgenommer . 

miſſion. offen zu Euch waren, wenigſtens nicht fo offen, wle Mit Rü i erwä fo können Sie Ihre Beſchwerde beim Amtsgericht anbringen. 

; 3 ; f ; it Rückſicht darauf ſei erwähnt, wie in der kalſerlichen rlegs⸗ h } 

dem ges fein müſſen. Bitte, ſchenke mir noch eine Viertelſtunde, es iſt marine Desinfettions⸗Apparate ſchnell hergeſtellt werden. Noth⸗ yn jedem Falle iſt es billiger, Holz zu kaufen als zu — ſtehlen, 

} rau erwacht.“ Er ſetzte fi eder Ur gegen der und] An ſolchem fehlt es aber wohl taum in kalen einer Stadt; auch wum —((() aw wuaa —ʃñ 

tügt den Kopf in die Hand, als wolle er feine Gedanken auf dem Lande, wo doch Brennereien, Dampfmühlen und andere a ; i 

ulz. 155 N Unternehmungen wit Dampibeteleb Aeitshen, wäre, anal weng 2 Trinkt nur gekochtes Waſſer! \ 


irchſpiel Nadomud. Sountaa, den 
s 12 Vorm. 10 Uhr, Andacht 
in Neuhof. Vierhuff. 

Sackrau. Sonntag, den 4. d. Mts., 
10 Uhr Vorm.: Hr. Pred. Diehl. 
Engelsburg. 12. Sonntag u. Trin., 

10 Uhr Vorm., Andacht: Herr Pred. 
Gehrt. . . 
Willifaß. 12. Sonntag n. Trinitatis, 
10 Uhr Vorm., Einſegnung der Kon⸗ 

fürmanden und heiliges Abendmahl: 
Hr. Paſtor Geſchke. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Freyſtadt 
Band IX Blatt 393 — Artikel — auf 
den Namen des Ackerbürgers Eduard 
Wrob bel und deſſen Ebefrau Caro⸗ 
line Wilhelmine geb. Schmidt eins 
getragene Grundſtück 

am 29. Oktober 1892, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht, im 

Sallbaus des Herrn Salewski in 

Freyſtadt Wpr. verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 216 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundduch⸗ 
blattes, Grundbuchartikels, etwaige Ab⸗ 
ſchützungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 
dere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei des Königl. Amts⸗ 
gerichts eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufge⸗ 

ordert, die nicht von ſelbſt auf den 
eher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
2 Hebungen oder Koſten, ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
detreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widri⸗ 
genfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Uns 
ſprüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verſteige⸗ 
rungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Erxiheilung 
des Zuſchlags wird (4010) 
am 31. Oktober 1892, 


Vormittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle zu Roſenberg, Zimmer 
Pr. 7, verkündet werden. 
Noſenberg, den 26. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht. I. 


. Halibarster 


Fussboden-Anstrich! E 


‚Tiedemann’s 
Bernstein-Schnelltrocken-Pellack, 
über Nacht trocknend, geruchlos, nicht Mi 
nachklebeud, mit Farbe inßNülancen, une 

ü bertrefflich in Härte, 
Glanz u. Dauer, allen 
Spiritus⸗ u. Fußboden⸗ 
Glanzlacken an Haltbar⸗ 
keit überlegen. Einfach 

- \ in der Verwendung, 
daher viel begehrt für 

— jeden Haushalt! In ) 

Schutzmarke 1 und 3½ Kilo⸗Doſen. 
kur echt mit dieser Schutzmarke. 4 
Carl Fiedemann,sorieran, Dresden, 
begründet 1883. 

Vorräthig zum Fabrikpreis, Muſter⸗ 
aufſtriche und Proſpecte gratis, in 
Grandenz bei Fritz Kyser; 
Kulm a. d W. b J.Rybicki, 
Bromberg b. Dr. Aurel Kratz 
(6812) Victoria⸗Drogerie. 


Tapeten! 
Naturell Tapeten von 10 Pf. an, 
Glanz⸗Tapeten a: 
Gold Tapeten ee 

in den ſchönſten u. neueſten Muſtern. 


Muſlerkarten über all bin franko. 
Gebrüder Ziegler in Lüneburg. 


Dom. Gr. Malſau, Kr. Dirſchau, 
verkauft (402 


Probſtier Saat⸗ Roggen 


pro Tonne 160 Mk., und 


Epp⸗Saat⸗Weizen 


pro Tonne 200 Mk. 
5 Gefl. Offerten an die Gutsadmini⸗ 
ſtration. Tempel. 


Mehrere Hunderttauſend Kubikmtr. 


Kies 

vom Sachverſtändigen vorzüglich zur 
Bahnſchüttung geeignet gehalten, und 
welcher nur 1 Kilometer von der Allen⸗ 
ſtein⸗Soldauer Bahnſtrecke, ſowie ein 
Kilometer von einer ſchon vorhandenen 
Bahnkiesanlage entfernt liegt, hat zu 
verkaufen und bittet um Offerten Do⸗ 
minium Wittmannsdorf, Poſtſtat., 
Kreis Oſterode Oſtvr⸗ (4028) 


reiburger Hanptgewinne: 


Geld- 50000 Mark 
Lotterie. 20 000 Hark eic. 


Familien⸗Verſorgung. 


a Loos 


Reichs⸗, Staats⸗ und Communal⸗ ꝛc. Beamte, Geiſtliche, Lehrer, Rechts⸗ 
anwälte und Aerzte, ſowie auch die bei Geſellſchaften und Juſtituten dauernd 
thätigen Privat⸗Beamten, welche für ihre Hinterbliebenen ſorgen r ee 


uf den 3 
Preußiſchen Beamten⸗Verein 


Lebens⸗, Kapital⸗, Leibrenten⸗ und Begräbnißgeld⸗Verſicherungs⸗Auſtalt 


Protektor: Te. Majeſtät der Kaiſer 


aufmerkſam gemacht. 


Verſicherungsbeſtand 85144 460 M., Vermögensbeſt. 19 390 000 M. 
Jufolge der eigenartigen Organiſation (keine bezahlten Agenten) ſind die 
Prämien beim Verein billiger, als bei allen anderen nftalten. Die Druck⸗ 
fachen desſelben geben jede nähere Auskunft und werden auf Anfordern koſten⸗ 


frei 


— 


Tandwirthschaftliche Winterschule 


bereitung auf Communalämter). — 


zugeſandt von der : ’ 2 
Direktion des Preußiſchen Beamten-Vereins in Hannover. 


Dr. Warschauer 's Wasserheil- u. Kuranstalt 
1 im Soolbad Inowrazlaw. Paige 


Einrichtungen. Preise. 


Fr Larve 3 aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 
Für Nerv enleiden Krankheiten, Schwächerurtände ete. Prosp. fr. 


zu Zop ot. 


Irequenz alljährlich ſteigend. 


Anmeldungen zu richten an 


(6 
Direktor Dr. Funk, Zoppot. 


Königliche Bangewerkſchule zu Poſen. 


ſpäteſtens Anfang Oktober. Programm wird auf Wunſch geſandt. 
Der Direktor der Königlichen Baugewerkſchule Spetzler, 


Wormser Brauer-Akademie. 


Beginn des nächften Unterrichts⸗Curſus am 1. November. — Programme 7 
zu erhalten durch 


N 1 Peer den 1. Nov. a. c. 
SR 8 Nähere Auskunft unentgeltlich durch die 
Su re Direktion Lehmann—Helbig. 

Für Buchbinder. 

Eine noch gut erhaltene Beſchneide⸗Maſchine 


Beginn des Winterhalbjahres 25. Oktober d. J. 


Director Dr. Schneider in Worms. 


Schnittlänge mindeſtens 50 Etm. wird ſofort zu kaufen geſucht. 


Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 3956 an die Erped. d. Geſ. erhet. 


entzückend schön, wird nie aufhören, das 
beliebteste Parftim der eleganten Sport- 
Welt zu sein, Parfümfür das Taschentuch 


& Flac. Mk. 1 und 1,50 zu haben bei. 


Jokey-bluh 


von Bernh. SCHREYER & Co., Berlin 


offeriren zu ſehr billigem Preiſe. 
3848 


Eber „Samson“ erhielt in Strassburg i/E. einen 1. und einen Siegerpreis 
Stammzüchterei der grossen weissen englischen Vollblutrasse 
der Domäne Friedrichswerth. S.-Coburg-Gotha, Station Fried- 
richswerih. Wiederholt prämiiert: Auf den Ausstellungen der D. L. G. 
1887 Frankfurt a/ M. 5 Preise. 1888 Breslau 6 Preise. 1889 Magde- 
burg 14 Preise. 1890 Strassburg i/E. 12 Preise. Bremen 25 Preise. 
Internat. Ausstellung Wien 6 Preise, darunter höchste Auszeichnung: 
Staats- Ehrenpreis. 1892 Königsberg i/Pr. 20 Preise. Die Heerde 
besteht in Friedriehswerth seit 1885 und schwankt der Gesammt- 
schweinebestand zwischen 800 — 1200 Stück. Zuchtziel ist bei Erhal- 
tung einer derben Konstitution: formvollendeter Körperbau, Schnell- 
wüchsigkeit und höchste Fruchtbarkeit. Zeugnisse über die Güte der 
Thiere stehen von Empfängern derselben in Menge zur Verfügung. 
Nur formvollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu Zucht- 
zwecken ausgesucht und versandt. Garantie gesunder Ankunft auf 
jeder Station Deutschlands übernimmt der Versender. Mit Grund 
tadelnswerthe Zuchtthiere werden zuriickgenommen. Die Preise sind 
fest und verstehen sich ab Friedrichswerth unter Nachnahme des 

Rechnungsbetrages bei * der Transportkäfige. 

s kosten: 
volle 3 Monat alte Eber 60 Mk. Säue 50 Mk. Mastferkel 30 Mk, 
volle 4 2 3 89 „ „ 

(Zuchttbiere 1 Mk., Mastferkel 50 Pf. pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
Sprungfähige Eber (150—400 Mk.), gedeckte und hochtragende voll- 
jährige Erstlingssäue (Gewicht ca. 3 Ctr., 250—300 Mk.) sind stets vor- 
handen. Der Bahnhof Friedrichswerth liegt unmittelbar vor d. Domäne, 

Friedrichswerth 1892. Ed. Meyer. 
In Anbetracht der vielen au mich gerichtsten Anfragen über Zucht, Futtern und 
Haltung der Schweine empfehle ich den Empfängern von Schweinen aus hiesiger Zucht 
das von mir in neuer Auflage herausgegebene Buch der Thaer-Bibliothek „Die Schweine- 


zucht“. Verlag von Paul Parey in Berlin SW., 10 Hedemannstrasse. Preis 2,50 Mk. 
Das Buch ist durch jede Buchhandlung zu beziehen. Ed. Meyer. 


8254 Geldgewinne Mk. 260000 
1 6. und 7. September. 

K 
1% Mk. 16, ½ 
Liste u. Porto 30 Pfg. 


interſemeſter 1891/92 35 Schüler. 
Beginn des Curſus am 20. Oktober d. Is. — Unterricht in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft, den Naturwiſſenſchaften (mit Arbeiten im chemiſchen Labo⸗ 
ratorium), den allgemeinen Bildungsfächern (Verkehr mit den Behörden, Vor⸗ 
eltere Landwirthe können als Hospitanten 
eintreten. Programm und nähere Auskunft durch den Unterzeichneten. = 5 


Anmeldungen bis 
(5259) 


Billigſte Bezugsquelle in 


. N alles mit und ohne Druck. 
Extrait compose 


Dütenfabrik. 


B. von Wolski, Culmsee. 


) G. Kuhn & Sohn. 


ſämmtlichen Düten, ſowie Pack⸗, 
Achreib⸗, Pergamentpapieren, 
Hutbeuteln, Cigarrenbeuteln 


L. Pottlitzer, Bromberg, 


Für Retiung von Trunksuecht. 
verſ. Anweiſung nach 17 jährig. appro⸗ 
birter Method. z. ſof. radik. Beſeitig. 

— — — — m. a. ohne Vorw. zu vollzieh. Keine 

Bierfl nj chen X Berufsitör. unt. Garant. Briefen find 

* 50 Pfg. in Briefmarken beizufügen. 

Man adreſſire: Privat- Anstalt Villa 
Christina bei Säckingen in Baden. 


7 1 


. 3, ½ Antheil 1,95 M., 
Mix. 1, 1% Mk. 5. 


a — — 


Leo Joseph, 
aan x 8 W + « 
Ein Grundſtück 
F ſofort zu verkaufen. Offerten unter N. N. 
Pommerſcheſtraße 5 (4166) 8 ATS 
SBBSECODECIYHU 
in Pommern, beſte Lage der Stadt und 
Eine Gaſtwirthſchaft |Dyunersing, den 15., 
fähigem Acker, iſt wegen Uebernahme 
Vormi 9 Uhr ab 
Thlr., auch weniger, Anzablung ſogleich von Vormittags Uhr ab, 
I. * 2 
Mohrungen und iſt noch ein gutes Ge Oſirowilt und Biſchofswerder, 
marke mit Aufſchrift Nr. 4054 durch die 
Gaſtwirthſch aft in Parzellen von 15 — 200 Morg. 
ca. 50 Mark Miethe bringt, iſt von ſo⸗ Ei 
un f boden (Waſſer in jeder Parzelle 
Vocwindmühle, groß u. stark geb., 
äuſe it Acker na 
dition des Geſelligen, Graudenz, erbeten. häuser kommen mit A 0 
Uebereinkunft ein Drittel, nicht 
iſt eine ſeit 43 Jahren mit vor⸗ % 
22 einer Mittelſtadt Weſtpreußens % find Mark 59—100 Ungeld zu 
ſichere Brodfteile, zumal daſſelbe 
mit Aufſchr. Nr. 4052 durch d. 26 verzinſen. 
Ein Grundſtiick finden auf dem Rittergut Peters⸗ 
b. ein. Anzahl. v. 6000 Mk. ſof. zu veik. 
Das Auſiedelungs⸗ Bureau. 
Suche ein gut gehendes 
Den Verkauf von Reutengütern 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
Kilometer von Liebſtadt entfernt und 
* 
Ein Gut gebildet worden und ſollen verkauft wer⸗ 
Morgen Wieſen, vorzügliche Gebäude,] Kultur. Auch ſind zum Theil Wohn⸗ 
kaufen durch J R. Woydelkow, Reflektirende mögen ſich wenden an den 
per Liebſtadt Oft. (SI) 
mit gutem Boden und guten Gebäuden, Für kin Grundstück 
kaufen geſucht oder eine geeignete Pach⸗ 
(4081) Rud. Moſſe, Tilſit. 3 une 
ganz vorzüglich eignet, wobei ein 
Gebäuden, Herrichaftlichem Wohnhaufe, | Abnehmer geſucht. Offerten 
verkaufen durch J R. Woydelkow, Geſelligen in Grandenz erbeten. 
—— — —ä4k—jb (p ů[— —— —»— 
ſehr billig zu verkaufen. Anzahlung Heirathsgeſuch. 
Mein Grundſtück Familie, adelig Pole, geſtützt auf prima 
Wohnhäuser und die nöthigen Wirth: hältniſſen ſelbſtſtändig zu werden, wünſchl 
Wohnungsmiethe von 430 M. bringt, für das Häusliche, welche wirklich einem 
Anz. n. Uebereink Agent. nicht ausgeſchl. gabe der Reli ion und Familienverhält⸗ 
Wieſen, Torfſtich, Preis 21000 Mark, Strengſte Diskretion wird beobachtel 


Bankgeschäft, 
Geschafla- u. Grund- ö 
300 Morgen, mit Waſſermühle, bin 
Obſtgarten in Elbing zu verkaufen, an die Geſchäftsſtelle der Ofibeutichen 
Gaſtwirthſchaft N ö 1 | 
beſtes altes Geſchäft, bi Anzahlung en engu El. 
alleinige in 4 Dörfern, mit neuen maſ⸗ 2 
Freitag, den 16., und 
des elterlichen Grundſtücks für den 
zu verkaufen. Die Wirthſchaft iſt in werde ich das Rittergut Peters⸗ 
ſchäft zu machen. Meldungen werden 
von ca. (3658) 
Exped. des Geſellig. in Graudenz erbeten. 
nebſt 3 Morgen Land, ſowie die nöthigen fals Rentengüter verkaufen. 
fort zu verkaufen. Zu erfragen bei 
vorhanden), werden mit Winter⸗ 
fteb. vorgel, auf Abbruch billig z. verk. 
Wahl der Käufer zum Einzel⸗ 
KN NN NNN NN 
rein Vi K 5 
38 sünlichen Crfoln betriebene unter ein Viertel der Kaufſſumme 
von gleich oder ſpäter zu ver⸗ zahlen, je nach Größe der Par⸗ 
* feinſte Stadt: und Landkund⸗ % mit 4 Prozent 60% Jahr zu 
Exped. des Geſelligen erbeten. 28 Ländereien können jeder Zeit ſtatt⸗ 
von ca. 50 Morg. Weizen boden, an d.] dorf ſtatt. 
Meld. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 4171 d. d. 
H. Kamke. 
917 97 
Speditions⸗Geſchäft 
betreffend. 
ſchrift Nr. 4177 durch die Expedition 
an Chauſſee belegen, find Nentengüter 
im Kreiſe Preuß. Stargard von 1000] den. Der Boden iſt durchweg warm, 
Inventar und Ernte, iſt wegen Todesfall] und Wirthſchaſtsgebäude vorhanden und 
(4119) Danzig, Fleiſchergaſſe 45. Gutsbeſitzer Döhring in 8 
von 500-1000 Morgen Größe, wird bei 
tung zu übernehmen gewünſcht. Agenten das ſich zum Auftheilen in 
Ein Gut hoh. Verdienſt herauskommt, 
Kreis Graudenz, von 410 Morgen durch⸗ 
an der Bahn und Chauſſee gelegen, mit ieſli nit Aufſchri 
voller Ernte und Inventar wegen Krank⸗ werden brieſ ich mit ? ſch f 
Danzig, Fleiſchergaſſe 45. (4120) 
Eine bäuerliche Beſitzung 
6000 Thal zr. Gefl. werden brieflich mit] Ein Kaufmaun, Colonjalwagren⸗, 
Aufſchrift Nr. 4097 durch die Expedition] Eiſenhäudler, auch Deſtillateur, 34 Jahre 
Referenzen ſeines geſchäftlichen Lebens 
beſtehend aus 8 M. gutem Boden, auf mit kleinem Vermögen, welches aber 
ſchaftsge bäude erbaut, in welchem Ma⸗ verheirathen. — Damen 
terial⸗ und Bier handel betrieben wird EN e EEE. Are 
bart an der Chauſſee, 3 Kilomtr. vom] Manne mit gutem Gemüth und Charakter 
Bahnh. Czerwinsk liegt, bin ich Willens, ihre Hand zum ehelichen Bunde reichen 
J. Neumann, Beſitzer, niſſe und möglichſt Photographie bis 
Colonie Oſter witt. gum 10. September ihre Offerte unter 
r. 
bei 3—4000 Mk. Anz., ½ Meile von] und auch gewünſcht; Briefe und Photo: 
Dirſchau Höhe, zu verkaufen. Näheres] graphien, welche keine Beachtung . 
geran 


Berlin W., Potsdamerstrasse 71. 
stücks- Verkäufe. 
h Willens wegen Erbſchaftsregulirun 
N r der 21 
Näheres verw. Dr. Lieber, Zoppot Preſſe⸗ Blomberg erbeten“ (4142 
ſteht ſofort zum Verkauf in Callies 
0 
000 Mark. H . 1 
von 6000 Mar Haſenjaeger Mitlwoch, den 14., 
ſiven Gebäuden, ca. 25 Morgen klee⸗ 
Sonnabend, d. 17. Sepkbr. d. J8., 
billigen Preis ven 5000 Thlr. bei 1500 
einem lebhaften Geſchäftsdorfe im Kreife | dorf, Kreis Löbau, Bahnſtation 
brieflich un er Beifügung einer Retour⸗ 
5 1 
Eine nachweislich gut eingeführte 2600 Morgen 
Nebengebäude nebſt einer Kathe, welche Die Ländereien, guter Mittels 
(4150) A. Bolinski, Briefen Wpr. 
ſaaten beſtellt, mehrere Arbeiter⸗ 
Meld. unt. Nr. 4984 durch d. Expe⸗ 
verkauf. — Anzahlungen nach 
Wegen Todesfall 
Schlächterei % Beim Abſchluß des Kaufvertrages 
. Di äft bietet x > 
a  herasl halb zelle. — Das Rentenkapital iſt 
t beſitzt. Meld briefl. Be 
* r A . de Beſichtigungen der 
NN N NN NN NN N finden. — Die Verkaufstermine 
Chauſſee, iſt mit voller Ernte, Inventar Flatow, TE Aug. 1892. 
Exped. d. Geſell. in Graudenz erbeten. 
BEB392OSIHHOHNO 
mit allem Zubehör zu übernehmen. 
Aus dem Rittergute Achthuben, 2 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
in Größe von 50 bis 130 Morgen pr. 
Morgen durchweg Weizenboden incl. 100 | durchlaſſend und abdrainirt und in hoher 
bei 7—10 000 Thaler Anzahlung zu ver= | können mit verkauft werden. Hierauf 
Ein Gut per Liebſtadt Oſtyr. 
30 —40000 Mark Anzahlung ſofort zu 
verbeten. Offerten sub R. 1000 an Reutengüter 
i in hlungsfähiger 
weg Weizenboden, mit maſſiven ſchönen wird ein za lu gsf h 8 
beit bei 5—6000 Thaler Anzahlung zu Nr. 4147 durch die Erped. des 
900 Mr., wegen Krankheit des Beſitzers 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. alt, katholiſcher Religton, aus guter 
welchem im Jahre 1885 zwei neue nicht genügt, um in den heutigen Ver⸗ 
und außer dieſem eine jährliche baare Alter, mit gutem Charakter und Sinn 
unter günſt. Bed. erbſchaftsh. zu verk. wollen, werden ergebenſt erſucht, mit An: 
1 17 110 pr. Morgen 4053 an die Exped. des Geſelligen 
Ein Grund ſtück, Acker, 10 Morg. einſenden zu wollen. (4053) 
d. Kaufm. H. Arke, Dirſchau. (4169) unter Verſchwiegenheit zurück 
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